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Karlsruhe , Sonukag , den 2. August 1931 .

Ab o . August 1931 :

Aushebung der Zahlungssperre
Beschränkungen nur noch für Sparkonten und Sparbücher.

Die neue Notverordnung .
1 °- Berlin , 1 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

titvng . ) Aus der 7 . Verordnung über die Wiederaufnahme des
Zahlungsverkehrs für den I . und 4 . August, die heute nacht ver¬
öffentlicht wird , sind folgende Bestimmungen beachtenswert ! Am4 . August sind Ueberweisungen auf Postscheck - und Reichs-«nnkgirokonten nur unter denselben Voraussetzungen wie am' August zulässig . Im übrigen sind am 4 . August Ueberweisungen
unbeschränkt zulässig .

Im 8 6 Absatz 1 werden die Worte „für die Zeit vom 2g. Julit" s l . August 1931 durch die Worte „für den I . und 4 . August 1931"
ersetzt.

Bei Wechseln , die am 2. , 3 . oder 4 . August fällig werden,lann die Erhebung des P r o t e st e s nicht vor dem 3 . Werltag und
arf » och am 4 . Werktag nach dem Zahlungstag geschehen. Bei

-wechseln , die am 5. oder 6. August 1931 fällig werden, kann die
Erhebung des Protestes nicht vor dem 2 . Werktag und darf noch am
>>. nach dem Zahlungstag geschehen. Die besonderen Vorschriftennber die Darmstädter Nationalbank bleiben unberührt .Artikel 3 der 6 . Verordnung über die Wiederaufnahme des
Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen vom 28. Juli bleibt un-
berührt , jedoch werden in Nr . 1 die Worte „1 . August 1931" durchdie Worte „4 . August 1931" ersetzt.

Vom 5. August an unterliegt der Zahlungsverkehr der von den
Vankfeiertagen betroffenen Instituten keinen Beschränkungen mehr
Nur für Guthaben aus Sparkonten oder Sparbüchern (bei
Banken . Sparkassen aller Art und Genossenschaften ) gelten in
der Zeit vom 3. bis 8. August 1931 folgende Bestimmungen :

Barauszahlungen ohne besondese Zweckbestimmungen
dürfen nicht über 10 vom Hundert des am 3. August vorhandenenGuthabens , insgesamt höchstens bis zu 50 Mark , geleistet werden.Die Auszahlung kann vom Nachweis eines Bedürfnisses abhängig«rinacht werden.

Die Ueberweisungen sind unbeschränkt zulässig , so-
>"eit sie erforderlich sind , die zugelassene Barauszahlung zu
^ möglichen . Im übrige » sind die Ueberweisungen nur auf ein an-^eres Guthaben ans einem Sparkonto oder einem Sparbuch zulässig
Jinö ".ur mit der Maßgabe . daß das neu entstehende Guthaben des
^ mpsängers denselben Beschränkungen unterliegt , wie das bisherigeGuthaben des Auftraggebers .

Die übrigen Bestimmungen der Notverordnung decken sich mit
den bisherigen Bestimmungen.

★
im. Berlin , 1. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Beschränkungen des Zahlungsverkehrs sind
letzt so weit gefallen, daß von der Mitte der nächsten Woche ab
wieder mit normalen Verhältnissen zu rechnen ist. Reichskanzler
^ r. V t ii n i n g wird am Dienstag in einer Rundfunkrede nocheinmal auf die Vorgänge der letzten Wochen zu sprechen kommen ,^ r wird darüber hinaus versuchen , einen Blick in die Zukunftzu werfen und das deutsche Volk auffordern , bei der Anpassung an
die veränderten Verhältnisse den gleichen Mut und die gleiche
Energie aufzubringen , den es während der Zahlungsstockung be-
wiesen habe.

Von seilen der Reichsregierung ist nun in Gemeinschaft mitder Wirtschaft und den Banken zunächst alles getan worden , umüber die akuten Schwierigkeiten hinwegzukommen. Die Krise selbst
ist noch nicht überwunden . Es gilt jetzt erst zum Generalangriff
anzusetzen . Nachdem wir wieder Boden unter den Füßen gewonnenhaben, nachdem es sicher ist, daß die Eeldbedürfnisse befriedigt wer-
den können , und das Ausland keine kurzfristigen Kredite mehr ab-

ziehen wird , ist es möglich , die neu gewonnene Stellung auszubauen
und zu befestigen .

Alle Glieder unserer Wirtschaft werden nach wie vor auf das
engste zusammenarbeiten müssen . In ihrem Mittelpunkt steht selbst-
verständlich die R e i ch s b a n k, die bereits durch die 1 v - t ä g i g e
Befristung der Diskonterhöhung zum Ausdruck gebracht
hat , daß sie von ihrer Seite aus alles unternehmen will , was ge-
eignet ist, der Wirtschaft Erleichterungen zu verschaffen . DU Krise
läßt sich selbstverständlich nicht von einem Tag aus den anderen be-
wältigen . Es besteht aber doch die Hoffnung, daß wir nun endlich
aus dem Hoover-Feierjahr Nutzen ziehen und an den inneren Auf-
bau herangehen können . Da gleichzeitig das Ausland gesehen hat ,
daß wir nicht auf eine Hilfe von draußen warten , sondern von uns
aus alles unternehmen , was geeignet ist, der Schwierigkeiten Herr
zu werden, wird auch das , ohne Grund erschütterte Vertrauen
wieder hergestellt werden.

Die Avmreise.
* Rom , 1 . August . (Funkspruch .) Wie hier verlautet , werden

Reichskanzler Brüning und Reichsaußenminister E u r t i u s am
kommenden Freitag und Samstag ihren angekündigten Be-
such bei der italienischen Regieruna in Rom abstatten.

■¥
An zuständiger Stelle in Berlin wird bestätigt , daß die Reisedes Reichskanzlers und des Reichsaußenministers nach Rom für die

zweite Hälfte der kommenden Woche vorgesehen ist. Der Reichskanz-ler werde am Mittwoch oder Donnerstag von Berlin ab-
reisen.

Kugenberg bei Kindenburg .
Unbeslimmle Vermutungen .

m . Berlin , 1 . August. ( Dralitmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Führer der Deutschnationalen Volkspartei , Geheimrat
Hugenberg , hat am Samstag mittag mit dem Reichspräsidenten
von H index bürg eine Aussprache gehabt . Da beide Herren
übereingekommen sind , über den Inhalt der Besprechung der Oef -
fentlichkeit nichts mitzuteilen , ist man nur auf Vermutungen ange-
wiesen . Es ist möglich , daß Herr Hugenberg auf den Reichspräsi¬denten in der Richtung einzuwirken versucht hat , daß er sich füreine Erweiterung des Kabinetts Brüning nach rechts hin einsetzte.
Gegen eine derartige Vermutung sprechen aber wieder zweierleiGründe . Aus dem deutschnationalen Lager hörte man vor einigen
Tagen , daß Hilgenberg und Hitler dem Reichspräsidenten ein Ab -
blasen des Volksentscheids vorschlagen wollten , wenn er sich bei der
Preußenregierung dafür einsetzen werde, daß im Herbst in Preu -
ßen bestimmt gewählt wird .

Eine ähnliche Meldung ist von einer sozialdemokratischen Kor-
respondenz verbreitet worden Danach soll eine Stahlhelmabordnungbeim preußischen Ministerpräsidenten Braun gewesen sein , die
ihm vorgeschlagen haben soll, die Neuwahlen für den Oktober
auszuschreiben, dann würde man auf den Volksentscheid verzichten .Braun habe aber abgelehnt . Nach unseren Informationen ist diese
Meldung überhaupt falsch, weil keine Stahlhelmdelegation beim
Ministerpräsidenten war . Möglich ist allerdings , daß auf anderem
Wege derartige Anregungen an ihn herangetragen worden sind.Von den Deutschnationalen hört man aber wieder , daß sie vor vier
Wochen sich ernsthaft überlegt hatten , die Stahlhelmaktion abzustop -
pen . Sie wären aber von diesem Gedanken wieder abgekommenund hielten jetzt daran fest , den Volksentscheid durchzu -
führen . Daraus ist wiederum zu entnehmen , daß Herr Hugenberg
sich mit dem Reichspräsidenten kaum über den Kampf in Preußen
unterhalten hat . Es bleibt also nichts weiter übrig , als die kurze
Tatsache des Besuches zur Kenntnis zu nehmen und abzuwarten , bis
sich die Deutschnationalen selbst einmal über diese Sache äußern

47 . Jahrgang . Nr . 355 .
Giacntnm und Verla « von
: : Ferdinand Tdieraarte » : :
Prekaeleblich verantwortlich : Mir Politik :
A » immia : für politische Nachrichten :
Dr . Mauer : für badische Nackrichten :
i . B . Dr . C . Schemvv : -für Koinmunal -
volitik : ff . Binder : für Lokales und Scott
91 . Bolderaucr : für das Feuilleton :
At . Lölcke : für Over und Konzert :
Ishrifl . Hertle : für den Handelsteil :
«friii Feld : für die Anzeigen : Ludwin
Meiudl : alle in Karlsriilie iBadeni .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metaer .
Fernsprecher : 4050 . 4051 . 4052 . 405 :!. 40 .">4.
Hauptgeschäftsstelle : Kaller strafte
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . - Beilaoen : iPolf und
Heimat / Literarische Umschau i Roman -
Blatt l Svortblatt ' Brauen -Zeitung /
Reise - und Bäder -Heilung i Landwirtschaft ,
Gartenbau l Karlsruber BereinS -Keitnng .

52787 Bezieher
lt . not . Beglaubigung o . 21 . Jan . 1331.

Europa im Fieber .
ak Wir schreiben heute den 2 . August . Wer interessiert sich an diesem

Tag der nur ein Glied ist in der Kette der vielen , da das deutsche
Volk wieder den Kampf um seine Existenz ausficht und unter dem
starken psychologischen Druck materieller und seelischer Not steht ,
noch jener dramatisch gesteigerten Tage vor 17 Iahren ? Am letzten
Freitag jährte sich wieder der Tag , an dem um die vierte Nachmit-
tagsstunde die Entscheidung über Krieg und frieden fiel und unter
Trommelwirbel der Kriegszustand verkündet wurde , und der heutige
Tag leitete die ersten Kampfhandlungen ein . Trennen uns wirklich
erst 17 Jahre von diesem schicksalsschweren Tag . der das Angesicht
der Welt verändern sollte ? Es ist eine kurze Spanne für die , die
in der erschlaffenden Brütehitze jenes letzten Julitages fieberten ,
die diesen Krieg erlebten , sie ist aber bereits graue Vergangenheit
für die Nachkriegsgeneration, die von der Zeit vor l !>l4 nur sagen -
hafte Vorstellungen hat , ähnlich wie man Kriegsgeborenen erst um -
ständlich den Begriff des Friedens umschreiben mußte, oder was
etwa ein Milckweck sei . Es ist darum durchaus glaubhaft , wenn
dieser Tage berichtet wird , als Lehrer in einer österreichischen Schule
von den Ereignissen im Juli 1914 und von dem österreichischen
Ultimatum an Serbien gesprochen habe, habe eine Vierzehnjährige
die Frage gestellt ! „Jcho erstehe aber nicht , wie ein so klei -
ner Staat wie Oe st erreich einem so machtigen Nach -
barn wie Serbien ein Ultimatum stellen konnte . Seit Elio in
die Annale » der Weltgeschichte den Tag der Ermordung des öfter -
reichischen Thronfolgers in Sarajewo verzeichnet , hat die große
Ruhelosigkeit Europa nicht mehr verlassen, und sie wird solange
bleiben, bis die Folgen jener Tat , die fortzeugend Böses muß ge -
bären , endgültig ausgewischt sind. Es gibt ein Weltgewissen und
eine Weltendämmerung , die ausräumt mit der Lüge, daß Deutsch -
land nach dem gewissenlosesten Verdikt aller Jahrtausende der
Schuldige am Kriegsausbruch sei . Die K r i e g s s ch u l d s r a g e ist
wissenschaftlich gelöst , und allein 40 »00 Dokumente, die in amtlichen
Publikationen enthalten sind , bezeugen die geschichtliche Wahrheit .
Von der wissenschaftlichen Lösung der Frage bis zu ihrer politisch -
moralischen Klärung ist aber ein weiter Weg.

Die deutschen amtlichen Stellen haben keine Gelegenheit vor-
iibergehen zu lassen , um vor der Weltöffentlichkeit Protest gegen die
Kriegsschuld lüge von Versailles zu erheben. In vie -
len feierlichen Erklärungen haben sie das getan , so in der aint«
lichen Kundgebung der Reichsregierung vom 29. August 1324 bei
der Annahme des Dawesplanes , so im Memorandum für unseren
Eintritt in den Völkerbund und ein Jahr darauf in der Note der
Reichsregierung an die Locarno -Mächte. Der Reichspräsident selbst
hat bei der Einweihung des Tannenberg -Denkmals am 18 . Sep¬
tember 1927 für ganz Deutschland die Kriegsschuldige feierlich zu¬
rückgewiesen und sich am 19 . Jahrestage der Unterzeichnung des Ver-
sailler Vertrages mit der Reichsregierung zu einer gemeinsamen
Kundgbung vereinigt . Erst im Februar dieses Jahres noch , bei der
außenpolitischen Aussprache im Reichstag wies Reichsaußenminister
Dr . Eurtius darauf hin , daß alle deutschen Regierungen immer wie-
der gegen die Versailler Kriegsschuldthese schärfste Verwahrung ein -
gelegt haben und daß wir diejenigen , die diesen Schuldspruch fäll-
ten , nicht als unparteiische und unabhängige Richter anerkennen.
Die amtlichen Akten enthalten die Bestätigung , daß die deutsche
Regierung in der Zeit vom 27. bis 3g. Juli nicht weniger als
achtmal mit steigendem Ernst auf die Wiener Regierung im Sinne
der Mäßigung eingewirkt hat . Aufschlußreich ist die kürzliche Rund -
frage der amerikanischen Monatsschrift „The World to Morrow "
an ihre Leser : „Glauben Sie , daß Deutschland und seine Verbün -
deten die für den europäischen Krieg allein Verantwortlichen sind ?"
Diese Frage wurde nur von 48 der 42g eingesandten Antworten
bejaht und auch die Nebensrage , „ob Deutschland mindestens eine
überwiegende Verantwortlichkeit treffe"

, von der Mehrheit der Be-
fragten verneint . Die Herren Barthou und Maginot stehen mit der
französischen Nationalistenpresse ziemlich allein da , wenn sie — wie
der französische Kriegsminister erst noch am Tage des Pariser Be-
suche der deutschen Minister erklären , Deutschland habe den Anspruch
auf Gleichberechtigung in der Abrüstungsfrage verwirkt , da seine
Schuld erwiesen und es nur gerecht sei, wenn ihm die Möglichkeit
genommen werde, sein brutales Vorgehen jemals zu wiederholen.
Diese Ueberpoincaristen werden von Herrn Poincare selb st
Lügen gestraft , der, wenn auch erst nach der Niederschrift seines
fünfbändigen Memoirenwerkes , den Weg . zur Wahrheit zurückfand
und auf eine Frage des großen französischen Vorkämpfers für ge-
schichtliche Wahrheit , des Publizisten Gerin , die Antwort gab :
„Wenn die österreichische Außenpolitik die Ratschläge Deutsch -
lands 1914 beachtet hätte , wäre der Krieg 1914 ohne Zweifel
nicht gekommen ".

*
Man kann nicht oft genug den Ruf nach völliger Klärung der

Verantwortlichkeiten am Ausbruch des Weltkrieges erheben, da die
Reparationslasten von astronomischer Größe, die jetzt 12 Jahre nach
den Pariser Vorortsverträgen die Weltwirtschaft chaotisch zerrütten ,
sich auf das im Artikel 231 des Versailler Vertrages erpreßte
„Schuldbekenntnis stützen. Insoweit ist der dramatische Ablauf des
Juli 1931 — mit seiner Panik - und Katastrophenstimmung nich»
weniger dramatisch als der gleiche Monat des Jahres 1914 — nur
die Folge eines ersten Aktes, zu dem sich vor 17 Jahren der Vor-
hang hob , und des Schuldparagraphen im Diktat von Versailles . Ist
man sich in der internationalen Diplomatie der Alternative be-
wüßt , daß die diplomatischen Wochenende und Konferenzen am run -
den Tisch der letztvergangenen und der konimenden Tage den Keim
zu Frieden oder neuer Weltkatastrophe enthalten , wie
im Juli 1914 be ! allseits gutem Willen der Weltenbrand hätte
vermieden werden können ? Dje erste Entscheidung des vergangenen
Monats , das Pariser Abkommen mit Mellon , hat leider zu der Er -
lenntnis geführt , daß durch eine 17 - tägige Diskussion der Hoover-
Plan aus der Sphäre des „Wunders " in den Kreis rationalistischer
Betrachtungsweise .verschoben und damit seiner befreienden Wirkung
beraubt wurde . Hier liegt auch weitgehend der Ausganspunkt zu der

Kommunistische Ausschreitungen .
Zusammenstöße in Verlin .

_ m. Berlin , 1. August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Kommunisten hatten für den Samstag zu Demon -
Itrationen anläßlich des Kriegslage ? aufgesordert und sind auch des -
wegen bei der Polizei vorstellig geworden, um Umzüge in der« tadt veranstalten zu können Der Polizeipräsident hat verständ-
Ucherweise dieses Ansinnen abgelehnt , da es ihm zu riskant erschien ,®l*. kommunistischen Massen sich auf den Straßen organisieren zu' a lsen . Trotzdem versuchten die Linksradikalen zu demonstrieren. An
^? rschiedenen Stellen der Stadt ist es zu mehr oder weniger schar-
J
®1

} Zusammenstößen zwischen Demonstranten und der Polizeigekommen . Gegen 3 Uhr nachmittags hatte sich in der Frankfurter
Anee ejne riesige Menschenmenge gebildet , die sofort von einer- - Villi mfjl VIl | ll)VIl | Il l il C

{̂
" 'zeistreife verstreut wurde . Dabei kam es zu einem bösen Zwi -

Kensall . Die Demonstranten warfen plötzlich Steine aus die
^ oljzeibeamten und wenige Sekunden später fielen auch

lnige Schüsse . Ein Polizeiwachtmeister wurde durchlTTP in SIrt Onvtrtrt f «•& »« «■ m ^ v f a i. 1 . . „ l.i .I " e" Schuß in die Lunge schwer verletzt und mußte sofort in
Krankenhaus überführt werden. Allerdings gelang es hinterherBeamten die Menge sofort zu zerstreuen. Sie mußten dabei von

i^ i 1 ® Qffe Gebrauch machen , wobei zwei Demonstranten leicht ver-egt wurden
Auch an anderen Stellen der Stadt ist es im Laufe des Nach-

? '» ags zu kleineren Zusammenstößen gekommen , doch brauchte hier
Polizei nur einige Zwangsstellungen vorzunehmen, um die

sangen auseinanderzutreiben , ohne daß es zu ernstlichen Zwischen - '
£ Uen gekommen ist. Auf jeden Fall wird die Polizei den ganzen j" L und besonders den Abend über in erhöhter Bereitschaft Dienst >

tun . Sämtliche Polizeistreisen sind verstärkt worden, außerdem wird
der Sicherheitsdienst durch Schnellwagen kontrolliert .

Der verletzte Polizeihauptwachtmeister namens Fiebig ist in
hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht worden . Im
Laufe des Nachmittags hat sich der Polizeipräsident zu dem Ver-
letzten begeben . Es ist kaum anzunehmen, daß der Beamte durch -
kommen wird .

Die GPU in Deutschland .
m . Berlin , l . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Ermordung eines ehemaligen Agenten der Kommuni-
stilchen Partei in Wien hat ein Berliner Blatt veranlaßt , sich mit
der Tätigkeit der staatlichen Politischen Polizei Rußlands , die unter
der Abkürzung GPU . bekannt ist , zu beschäftigen . Danach befindet
sich das Zentrum der ausländischen Arbeit der GPU . in Berlin .Die GPU .-Agenten haben die Ausgabe, die bei den Auslandsorganen
der Sowjetunion tätigen Russen zu überwachen und die unzuoerlässi-
gen Elemente entweder nach Rußland zurückzuschaffen oder zu beset-
tigen . Es werden dann auch eine ganze Reihe von Fällen aufgeführt ,die ein überraschendes Licht auf die Tätigkeit der GPU . werfen. Die
deutschen Behörden sind aber bisher nicht in der Lage, einzuschreiten,weil die Russen sehr geschickt arbeiten und man ihnen direkt irgend-
welche Verstöße gegen deutsche Gesetze kaum nachweisen kann . Dar -
über ist man sich allerdings nicht im Zweifel , daß ein großer Teil
der Russen , die als Angestellte der Handelsvertretung angemeldet
sind, mit der Abwicklung der Handelsbeziehungen nichts zu tun haben.
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Tatsache , daß nahezu vier Wochen lang die Diplomatie als Man -
dergewerbe betrieben , infolge der unveränderten Haltung
Frankreichs am 24 . Juli ein zweiter Hooverplan notwendig wurde
und nun Amerika, nachdem Hoover einmal A und B sagte , nun
im Alphabet auch weiter buchstabieren muft . soll Amerikas Abkehr
von der Monro

'
e -Doktrin überhaupt ihren Sinn bewahren . Noch

liegt etwas in der Atmosphäre der Reichshauptstadt von dem po-
litischen Besuch der Angelsachsen , wenn man sich gottlob auch davor
gehütet hat . Hoffnungen auf so etwas wie einen deutsch- englisch -ame-
titanischen Dreibund zu nähren . Die englische Presse der Liberalen
und der Konservativen gab deutlich genug zu verstehen, daß das
britische Volk nie einem Vertrage zustimmen wird , der sich gegen
Frankreich richtet, daß aber auch die Zeit für englisch- französische
Bündnisse gegen Deutschland für immer vorbei ist. Englands Auf-
gäbe wird sich auf absehbare Zeit hinaus darauf beschränken müssen ,
Mittler der Kontinentalpolitik zu sein . Zu größeren und entschei-
denderen Aufgaben reichen die Kräfte des pritischen Imperiums
nicht aus , nachdem die Politik eines Lloyd George Frankreich
titanenhaft erstarken ließ.

+
Noch sind die Europäertreffen nicht beendet und Reichskanzler

Brüning, der trotz der schnelle Entscheidung heischenden Aufgaben
daheim notgedrungen die Wandlung zum außenpolitischen Reise-
kanzler vollziehen mußte, muß ebenso wie sein Fahrtgenosse Dr .
Curtius bereits wieder die Koffer für die fällige Romfahrt packen.
Es ist gut so, wenn der Kanzerbesuch bei Mussolini nicht
auf die lange Bank geschoben wird , zumal es nach letzten Meldungen
der französischen Presse nahezu den Anschein hat , als könnte es zu
einem Wettlauf zwischen Berlin und Rom nach der Mündung des
Tibers kommen . Allerdings war Scialofas Haager Ouvertüre ein
recht atonaler Auftakt des Ministerbesuches, und den deutschen Her-
ren dürfte sich in Rom wohl Gelegenheit zu der Untersuchung geben ,
ob der kleine Genfer Ratsherr mit der Hackennase sich nur in den
Saiten vergriffen oder der Duce eigenhändig die italienische Par -
titur zur Zollunion geschrieben hat . Wenn Benesch , der professio -
nelle Reiseonkel der Nachkriegsdiplomatie, die Tirade beliebt : „Der
Anschluß ist der Krieg "

, dann bekommt Europa noch keine
Gänsehaut ! anders ist es , wenn der Vertreter Italiens das gleiche
sagt, und dazu vor einem Tribunal zur Rechtsfindung , in dem die
leidige Politik nichts zu suchen hat . Gerade diejenigen , die die italie-
nische Politik des sacro egoismo vergessen und sich lieber darauf
besinnen möchten , daß Mussolini als der erste Ministerpräsident einer
ehemals feindlichen Großmacht die Gleichberechtigung von Siegern
und Besiegten verkündete und den Friedensverträgen „Heiligkeit" ,
„ Unverletzlichkeit " und Ewigkeitswert absprach , haben den Wunsch ,
daß das römische Ministertreffen von jeder Trübung frei sei . Die
Genfer Tagungen der letzten Jahre haben mehr als einmal eine ge-
meinsame politische Linie Deutschlands und Italiens aufgezeigt.
Auch bei dieser ersten zwanglosen Begegnung der Führer der beiden
Völker wird die weitgehende Gemeinsamkeit deutscher und italieni-
scher Interessen in den großen weltpolitischen Problemen sicherlich zum
Ausdruck kommen , vielleicht wenig auf wirtschaftlichem, umsomehr
aber auf politischem Gebiete. Je offener diese Aussprache sein wird ,
umsomehr kann sie ein Glied in der Kette sein , die die Kette von
Versailles sprengen muß.

Sslerreichische Antwort.
auf den italienischen Angriff im Haag.

TU . Haag , 1 . Aug . Professor Kaufmann erklärte in seinen
Ausführungen vor dem Haager Gerichtshof: Tref ' e der Standpunkt
der Gegenpartei zu, dann würde in der Tat der Völkerbunds -
r a t darüber zu entschließen haben , ob die Zollunion geschlos -
sen werden dürfe. Mit Scialoja sei er der gleichen Meinung , daß
der Hof allein die juristische Seite der Angelegenheit zu ent-
scheiden habe. Er begreife aber nicht , wie angesichts der Unter -
Zeichnung des Kellogg -Paktes die politische Auslegung des Völker -
bnndspaktes Krieg oder Frieden bedeuten tönne. Noch
weniger begreise er es , daß in diesem Fall die Aussprache vor dem
Völkerbund etwas anderes bedeuten solle als sonst. Wenn ver
Hof — so habe Scialoja gesagt — erklärte , daß der Völkerbund
nichts mehr mit dieser Angelegenheit zu tun habe , so könne oiese
Erklärung morgen eine Kriegserklärung sein . Diese Aeußerung sei
zwar nicht von dem ersten Vertreter Italiens gemacht worden und
er — Kaufmann — wolle die Bedeutung dieser Erklärung nicht
übertreiben . Sie sei aber doch von Bedeutung , da sie von einem
Staatsmann abgegeben worden sei , der in dieser Angelegenheit
eine wichtig « Rolle gespielt habe.

Ausführlich setzte dann der Redner nocheinmal den öfter -
rtichifchen Standpunkt auseinander , wobei er nachdrücklich

darauf hinwies , es sei unannehmbar , daß der Begriff Unabhängig-
keit in den in Frage kommenden Texten eine andere Bedeutung
habe als die im Völkerbundspakt vorhandene , daß nämlich die poli-
tische Unabhängigkeit unlösbar mit territorialer Integrität ver -
Kunden sei . Wenn in den Erklärungen des Obersten Rates vom
16 . Dezember 1919 und im Genfer Protokoll von der wirtschaftlichen
Unabhängigkeit Oesterreichs die Rede fei , dann sei dieser Begriff
untrennbar mit der politischen Unabhängigkeit verbunden.

Das VerhandlungsProgramm
der BIJ .

Umwandlung der Kurzfristigen Kredite .
# Bafel , 1 . Aug. (Funkspruch .) Die Tagesordnung des am

Montag zusammentretenden Verwaltungsrates der BIZ . ist sehr
kurz. Aber dafür ist das Verhandlungsprogramm um so schwieriger.
Es handelt sich um die in London beschlossene Umwandlung
der kurzfristigen in langfristige Kredite . Die Ver-
waltung hat dafür die Vorarbeiten für das am Freitag gebildete
Internationale Sachverständigenkomitee zu leisten, und den Termin
seines Zusammentrittes festzusetzen. Nachdem die Minister in Paris ,
London und Berlin vom Standpunkt der Regierungen aus die
Finanzprobleme erörtert haben, kommen nun die eigentlichen ent-
scheidenden Finanzdirektoren zu Wort.

Reichsbankpräsident Dr . Luther wird diesmal an den Baseler
Verhandlungen nicht teilnehmen . Er ist in Berlin unabkömmlich.
Oberfinanzrat V o ck e vom Reichsbankdirektorium wird ihn auch
diesmal vertreten . Bankier Dr. Melchior , der zu dem neu er-
nannten Sachverständigenkomitee gehört, wird ebenfalls in Bafel
anwesend sein .

Der Geschäftsausweis der Bank, der offiziell zwar erst am
15 . August herauskommt, ist soweit festgestellt , daß er dem Ver«
waltungsrat vorgelegt werden kann.

Die Fuldaer Bischosskonferenz.
TU . Fulda, 1 . August . An der diesjährigen Bischofskon -

ferenz , der die Elisabethfeier des deutschen Episkopats am mor-
gigen Sonntag vorausgeht , nehmen teil die Kardinäle Erzbischöfe
von Breslau. München, Köln , die Erzbischöfe von Paderborn und
Freiburg, die Bischöfe von Fulda. Osnabrück, Münster und Berlin,
Mainz , Trier , Rothenburg , Hillesheim , Meißen . Ermland , Limburg
und Aachen , die Prälaten von Schneidsmühl. Mittenwalde sGe -
neralvikariat der Grafschaft Glaz unter dem Prager Erzbistum ) und
Branitz sGeneralvikariat für den preußischen Anteil des Erzbistums
Olmütz . Sämtliche Teilnehmer werden im Laufe des heutigen Sams-
tag noch eintreffen , mit Ausnahme des Bischofs von Berlin. Dr.
Sch r e i b e r . der repräsentativer Verpflichtungen wegen erst für
Sonntag abend erwartet wird .

Nautilus " in Bergen eingetroffen.
Wilkins schweigt über seine weiteren Pläne.

# Oslo , 1 . Aug. sFunkspruch .) Ganz unerwartet traf am
Samstag nachmittag Wilkins U -Boot „Nautilus" in Bergen ein.
Vormittags war noch eine Funkmeldung eingetroffen, wonach der
„Nautilus" schweren Maschinenschaden hätte und hilflos auf der
Nordsee herumtreibe . Ebenso aufsehenerregend wirkte dann das
plötzliche Erscheinen des U-Bootes . Kapitän Wilkins verwei-
gerte jede Erklärung über seine weiteren Pläne . Man erwartet
jedoch, daß der „Nautilus" bereits am Montag nordwärts fahren
kann, spätestens aber Dienstag.

Der „Nautilus" traf gerade zu einer Zeit in Bergen ein, als
dort auf dem Thysne -Bryggen , im sogenannten H i r s ch h o f , einem
der ältesten hanseatischen Kaufmannshäuser , ein Brand ausgebro¬
chen war, der sich mit großer Schnelligkeit weiter verbreitete . Die
gesamte Feuerwehr mußte aufgeboten werden , um des Brandes
Herr zu werden. Außer dem Hjortegaard ( Hirfchhof ) soll auch noch
der „Bellgaar " teilweise niedergebrannt sein .

Durch Hinauslehnen aus dem Zuge getötet .
Koblenz, 1 . Aug. Ein gräßlicher Vorgang spielte sich Freitag

abend in einem Zuge auf der Strecke zwischen Oberwesel und St .
Goar ab . Ein Werkmeister aus Krefeld , der sich mit seiner Frau
und seinem Kind auf einer Ferienfahrt befand, lehnte sich kurz
vor St . Goar weit aus dem Abteilfenster hinaus . Er
muß dabei das Herannahen eines entgegenkommendenPersonenzuges
überhört haben, denn er machte keine Anstalten , vom Fenster fort-
zugehen . Furchtbares Entsetzen ersaßt« plötzlich die Frau des Mannes
und noch zwei weitere Mitreisende , als der Körper des Werkmeisters
ohne Kopf leblos ins Abteil zurückfiel . Dem Mann war durch die
Windschutzscheibe der Lokomotive des Gegenzuges der Kopf vom
Rumpfe getrennt worden. Den Kopf fand man später auf der Loko-
motive des Gegenzuges vor. Die Untersuchung ist im Gang« .

Merfall aus Krastgiiterpost .
Dresden , 1 . Aug. Die Kraftgüterpost Dresden—Altenberg ist am

Samstag morgen gegen 6 Uhr zwischen Oelsa—Oberhäslich von drei
maskierten Räubern überfallen und beraubt worden. Auf
der Straße hielt ein dunkelgrüner Personenkraftwagen ( II 29215) ,
fo daß der Postkraftwagen nicht vorbeifahren konnte . An der Rück-
wand des Personenkraftwagens macht« sich eine Person zu schaffen.
Da diese trotz der Aufforderung des Posttraftwagenführers nicht
Platz machte , verließ der letztere seinen Wagen , um den Personen -
kraftwagenführer noch einmal zum Beiseitefahren aufzufordern . In
diesem Augenblick wurde der Postkraftwagenführer von zwei mas-
kierten Räubern von hinten überfallen , in den Straßen-

graben geworfen und mit dem Revolver in Schach gehalten . Beide
Räuber erbrachen nun die Wagentür , entnahmen einige Wertpakete
und Postbeutel an sich . Darauf flüchteten alle drei im Kraftwagen
in Richtung Dresden . Wie ergänzend gemeldet wird , sind den Räu«
bern 21 000 RM. , darunter die Rentengelder für einen Nachbarort
in die Hände gefallen.

Tages -AnMger .
INäbercS ficfic im Huleratenteil.)

Sonntag, de» 2 . August .
f ommeroverett « — llonzertliaus: Die lujtiae Witwe , 1 n SO—22 .15 U8r.

tai>t« -. rtcn : Kou,erte des Philharmonischen Orchesters . 11—IZ .Iö, 1»
bis 18 .30, 20- 22 .SO Uhr . . . , _ . , t 4. . . .

Naturtheater Vcrckenberg. Durlach : Ter unaetreue Eckebard, 1« Ubr .
Zvortvcretiiigung Germania: ftejt,ua. 14 Uhr ! Borwhrungcn auf dem

Ivcrinania -Zportvlatj im Wildvark . 15 Uhr .
Jüdischer Aua-ndbuud : Svortfcft im Phouiic - stadion . vorm. 10 und

nachm . 15 Ubr.
TKremvv - lÄaftstatten: stidele Bicrmuslk .
^ l' slcc - Uabnrett Nolaud : Klasle -Programm . — Nachmittagsvorstellung.
Wiener Hos : Tanz,
Roedcrer das einzigartige Abendlokal : 4V6 Uhr -Tee.
Kaffee («riiiter Baum : Tan, .
^ lieaerki'nise : Äon/crt und Tau«.
Porkschloftle Durlach : Tan ».
ZUiimentassee Tnrlach: Tanz.
SHi&lcr « rüg : Garten-Konzert. . ^ . . . .Palast-Lichtsviele: Ich glaub ' nie mchr an eine Frau . — Vormittags

11 Uhr : Mickn -Maus - Borstellung .
Zchanburg - Im Westen nichts SieueS.
<» loria-Palast: In , Westen nicht .? Neues .llnion-Theater: Menschen im Busch . ,Ätlantii - Lichtspiele: Weib in der Wüste. — Der Teufel tm Eattel.

<14 Ubr : Kindervorstellung .)

Schauburg G Gloria - Palast
Honte um 2 . 4.15, Vil a . 9 Uhr das erschütternde Tonfilm-Briefcni»

Im Welten nichts Neues
Karten ab 10

"Uhr vorm. ununterbrochen an beid. Theaterkassen .

Union -Theater ♦ 5Ä '™.
0 ERSTAUFFÜHRUNG O

Menfchen im Bufch
B9P erste sprechende und singende ftiriKa -Füm . - nocn nie gezeigte Bilder.
Jugendliche auf allen Plätzen halbe Preise ! Beg . : S, S, 7 , 9 Uhr

Die unvergessene Stimme .
Zu Enrico Carusos 10. Todeslage am 2. Augusl 1931 ,

Von
Ewald von Mündt.

Unter allen Künstlern sind die Schauspieler und Sänger für die
Nachwelt die Stiefkinder des Ruhmes . Der Dichter hinterläßt das
zur Dichtung geformte Wort , der Maler die Leinwand , auf der die
Inspirationen seiner Seele bleibende Verkörperung fanden im leben-
digen Spiel der Farbe , der Bildhauer hat das Geheimnis seines
Künstlertums dem toten Marmor eingehaucht , der aus einem leblosen
Stein zur unvergänglichen Ge-
stalt wurde . Der Schauspieler
geht — sein Mienenspiel , seine
Gebärden gehen mit ihm ; der
Sänger geht — und nimmt sein .'
Stimme mit. Von beiden bleibt
nur noch die Erinnerung, die
nachzittert im erregten Gemüt
das sie einmal lebend erlebt .
Das ist das Schicksal des Ruh -
mes , der auf den Brettern der
Bühne gereift ist .

Zehn Jahre sind vergangen ,
seit Caruso sein letztes Lied
fang. Noch leben die Zeugen
seines Triumphes , noch klingt
in ihren Ohren die Stimme
nach , noch ruft uns manchmal
eine Grammophonplatte den
unvergleichlichen Klang ins Ge-
dächtnis zurück, noch kennen wir

den Zauber , der uns einmal bannte . Caruso ist tot — zehn Jahre tot .
Wer glaubt es ?
Wer nur einmal Caruso selbst singen hörte , für den ist der Ge-

danke , diese Stimme nie wieder hören zu können , etwas Unwahr -
jcheinüches . Denn es ist mehr, als das; man sie nur mit den Ohren
gehört hat . Es ist, als wenn der Klang sich vergraben hätte in
die tiefsten Winke! des Gemüts , wohin kein Bewußtsein , kein Ge-
danke je dringen rönnen . Dorthin ist der Weg für den Verstand
versperrt . Doch ist es nicht nur der Verstand/ der uns sagt , dag
Caruso tot ist . daß seine Stimme nie wieder erklingt ?

Das wirkliche Erlebnis kennt keine Begrenzung durch Raum
und Zeit — so empfindet auch jeder, der Caruso einmal singen ge-
Hort hat . Und er glaubt nicht , dag er tot ist . Er trägt seine Stimme
in sich, solange er fühlen kann . Ohne Zeit .

Caruso hotte in allen Ländern der Welt Freunde und begeisterte
Anhänger seiner Kunst. In Newyork. Paris , Berlin, London. Peters-
bürg — überall empfing man ihn mit gleicher Ueberschwänglichkeit .
Es gab leine Grenzen für den Eroberungszug seiner Stimme .
Wären neue Gegenden der Erde , neue Erden entdeckt worden.

Enrico Caruso.

überall hätte er den gleichen Erfolg geerntet . Der Raum war für
ihn nur ein Begriff — Carusos Kunst kannte ihn nicht .

Kunst war aber das Grundgesetz seines Lebens. Für sie
kämpfte er , opfert« er sich , für sie stellte er alles zurück, woraus
sonst kaum ein verwöhnter Günstling des Ruhms verzichtet . Denn
die Hingabe an die Kunst bedeutete für ihn mehr als nur ein heilig-
nüchternes Priestertum . Er sah darin eine Mission, die über seine
eigene Lebensaufgabe hinaus, vollkommener Sänger zu sein , ihre
Erfüllung in einem unermüdlichen Werben um die Kunst als
solche fand . Mit einem bewunderungswürdigen Eifer setzte sich
Caruso für jeden ein, der ihm die Versuche seines Talents darbot .
Er hörte sich jeden jungen Sänger an , und nichts begeisterte ihn
mehr als eine neue Entdeckung . Dieses Verlangen , gleichsam einen
Erben für sein Lebenswerk, einen Würdigen . Ebenbürtigen zu sin »
den , bewegte ihn zuweilen mit einer Leidenschast , die ihn als ein
Werkzeug erscheinen lieft in den Händen einer übersinnlichen Macht,
deren mystische Berufung begründet ist in der ewigen Erneuerung
der Kunst.

Caruso in >einer populärsten Rolle als Bajazzo .

Caruso war streng und kritisch zu sich selbst . Das gab ihm das
Recht , denen, die seinen Rat und sein ? Unterstützung suchten , mit
gleicher Strenge und Kritik zu begegnen. Doch er war ebenso wenig
eingebildet wie selbstherrlich , zwei Eigemchaften, die nur jene „Be-
rühmtheiten " besitzen, die ihren Ruhni , — und wenn auch in ganz
geringem Ma^e — gefährdet und bedroht glauben . Caruso war

seines Ruhmes absolut sicher, denn er hatte ihn ehrlich und durch
viel Arbeit verdient . Er schätzte auch oarum jeden Menschen , der
sein Leben mit gleichen Mitteln ausbaute , und da Mühe und ehr-
liche Arbeit niemals das Privileg einer bestimmten Schicht gewesen
sind, fand man unter seinen zahlreiche !» Freunden von berühmten
Prominenten bis zu den kleinsten Handwerkern Vertrete : aller Be-
rufe und Gesellschaftsklassen . Tiessinnige Gespräche mit Gräften des
Geistes waren ihm ebenso willkommen wie anspruchslose Dialoge
mit Menschen aus dem Volk .

Vielleicht waren ihm die letzteren sogar lieber . Denn Caruso
fühlte sich als ein Teil des Volkes, aus dem er hervorgegangen war .
Mit einer rührenden Liebe hing er an den Erinnerungen seiner
Kindheit und seiner Jugend , die alles andere als glücklich gewesen
sind ! mit einer schinerzlichen Melancholie erfüllte ihn lese Trennung
von der Heimat , und es war das Widersehen niit Italien , das ihn
i» den letzten Monaten seines Lebens , als die Keime der tödlichen
Krankheit schon hoffnungslos tief in seinen Organismus eingedrun -
gen waren , auf eine neue Höhe seiner künstlerischen Leistung brachte
— auf die letzte , die er noch erleben durfte .

„Als er starb, stand er auf dem Gipfelpunkt seines Triumphes .
Er lernte den Kummer erblassenden Ruhmes nicht kennen und nicht
das bittere Gefühl, allmählich in Vergessenheit zu geraten . Gott
heftete ihm Flügel an die Schultern , und er flog der Sonne ent-
gegen . So hätte er es gewünscht , daft man seiner gedenke , und so
wollen wir auch wirklich seiner gedenken — als eines jubelnden
Sänger in einer Welt , die wir kaum zu erträumen vermögen,
in einem Lande mit Zypressen - und Olivenhainen und lachenden
Weingärten , einem Lande sanft kosender Zephire und warinen
Sonnenscheins, einem Zauberlande , wie es sein geliebtes Italien
ist."

Diesen Worten der treuen Lebensgefährtin Carusos schlieftt sich
heute die Nachwelt an , die den zehnte» Tag des trauernden Ge-
denkens begeht.
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft •'

Maria Pähl , Schülerin der Kammersängerin Frau Malie Fanz ,
ist als erste Altistin an das Thüringische Landestheater Sondere -
Hausen ( verbunden mit Arnstadt ) für das neue Spieljahr verpflich-
tet worden.

— Carl Müller-Rastatt 70 Jahre alt. Der in Rastatt geborene,
in Hamburg lebende Schriftsteller Dr . Carl Müller konnte seinen
70. Geburtstag feiern . Er war lange Zeit Feuilleton -Schriftleitcr
des . .Hamburgischen Korrespondenten" und hat sich über seine foul-
nalistische Tagesarbeit hinaus als Theater - und Kunstkritiker einen
Namen gemacht , sowie als Autor literatur - historischer Untersuchun¬
gen und einiger Novellen und Romane .

— Abschiedsvorlesung Pros. Lenards . Prof . Lenard , der be-
rühmte Physiker, der lang » Zeit in Heidelberg gewirkt hat , hielt
seine letzte Vorlesung im Physikalischen Institut , da er wegen Er -
reichung der gesetzlichen Altersgrenze die Leitung dieses Instituts
abgibt und in den Ruhestand tritt . Gehcimrat Lenard wurde von
seinen Studenten am Schlüsse aufterordentlich gefeiert . Er ist der
Entdecker der Kathodenstrahlen und wurde vor längerer Zeit auw
mit dem Nobel-Preis für Physik ausgezeichnet.
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SoKrales besuch ! die Angelsachsen .

Stifdltttid dos Plutv / Don unserem Londoner Verlreler Dt. 5lÖ0lj ^Sülfeld«
> einem Sommerabend des Jahres 132Z find sie in Athen ver-
wmmelt und lauschen den goldenen Worten des Weisesten aller
seilen , der soeben aus Amerika und England zurückgekehrt ist, wor die seltsamen Wege und Sitten der Barbaren studiert hat .
^ charse Rede und Widerrede wird zwischen dem srechen Agathon .oe,n eifrigen Lysts , dem wißbegierigen Phaelon und dem unermüd -
uchen Sokrates gewechselt . Der bekränzte Becher kreist in der Runde
®e

.r freunde der Weisheit . Auf den Lagern liegt man hingestreckt ,®le. tn dem schönen Gemälde von Beuerbach , und während heitere
-vluste sich ausbreitet , knüpft sich Problem an Problem in selbstver -
ländlicher Folge.

. Diese köstliche Vision hat ein Engländer gehabt. Douglas Woo-
^ uff . Oxfordmann , groß geworden in der hellenistischen Tra -
i>>non der alten englischen Public Schools und Universitäten . Die
Uiolime , durchgeistigte, ironische und wahrheitsbeflissene Kunstsorm
^es platonischen Dialoges ist das Element , in dem er die Welt der
Angelsachsen sich spiegeln läßt . Der uralte Kunstgriff des Tacitus
?° >rd wieder einmal in Anwendung gebracht. Wie dieser den physi -
Wen und geistigen Beifall des Römerreiches als echter Schwarz-

an der Fiktion einer jugendlichen Germanenrasse von
Unendlichen Tugenden und Kräften nachwies, so werden die kleinen
Und großen Schwächen des englisch - amerikanischen Kulturkreises auf

Hintergrunde hellenischer Heiterkeit , sokratischer Geistesfreuden
und olympischer Lebensbejahung sichtbar . Die ewige Sonne Grie -
Unlands scheint auf einen Augenblick die düstere Welt der Puri -
laner zu bestrahlen. Denn neben Cromwell steht Byron in der eng -
U !chen Denküberlieferung , neben Victoria die Elisabeth der
« yakespearezeit , und an die grauen , dickwandigen Klöster der mittel -
vtterlichen Schulen grenzen die wundervollen Wiesen , auf denen der
^ rl> der Jugend zu seinem Rechte kommt . In der klassischen eng -
Aschen Erziehung ist die Linie , die mit dem Humanismus begann.n ®ch heute ungebrochen — die Führerschicht des Landes hat der
Ausbildung für das praktische Leben" nicht wie in Deutschland die
r -l ' e ' f' rer Kultur geopfert. Charaktere sind das Ziel des eng -
^ chen Bildungsganges , nicht Fachleute. Die Zukunft des britische »
Gemeinwesens ist davon abhängig , ob der Geist von Eton unter
veränderten Zeitverhältnissen Staat und Gesellschaft wie bisher zu
durchdringen vermag.

Kürzlich — in den aufgeregten Tagen , die wir jetzt erleben —
wrach ich mit einem englischen Diplomaten , natürlich auch einem
^ kfordmann. Er begegnete meiner Behauptung , daß die britische
Außenpolitik der Nachkriegszeit Entschlossenheit und Zielbewußtheit
vermissen läßt , mit dem Einwand . England sei nicht mehr das alte
und seine Machlreserven liegen sich mit denen Amerikas nicht ver-
Kleichen . Dies war nun eine ziemlich typische Antwort , und weil sie
I? typisch tvnr , zweifelte ich ein ganz klein wenig an ihrer Aufrich -
ugkeit. Der Engländer betonr nämlich , wie mir scheint , gerade
deshalb immer wieder die räumliche und statistische Geringfügig -
>eit seines „Little Island " auf der Weltkarte , weil er sich diesen
Luzrus psychisch leisten kann , weil er seiner selbst , seines politischen
Einflusses auf die Geschicke der Menschheit und seiner Reichtümer
viel zu sicher ist , und weil er niemals annimmt , dasj der Ausländer
dieser selbsthypnotischen Bescheidenheit wirklich Glauben schenkt .
Man ^ arf die Stärke des Volksbewußtseins daran ermessen , wie die
Rationen die Ironie ertragen . Amerikaner sind äußerst empfindlich
für das , was das Ausland über sie denkt . Sie sind , auch wenn sie
es nicht sagen , beleidigt , wenn man Newyork und seine Frauen nicht
kür das Schönste hält , was es auf der Welt gibt . Denn ihre Zivili -

hat noch nicht jenes Stadium der Ausgereiftheit erlangt , das
u' Einzelnen ein Gefühl der Geborgenheit vermittelt .

. Auch der Deutsche ist empfänglich für das Urteil seiner Nach-
? l>re„ geworden. Eine Weltpropaganda von Jahrzehnten hat ihn
innerlich mürbe gemacht . Fester als jedes andere Boll schien er im
^ vden seiner nationalen Geschichte verwurzelt zu sein . Aber der
" lieg , der gegen ihn geführt wurde und — täuschen wir uns nicht
771 noch heute im stillen andauert , war nicht lediglich ein Krieg von
Waffen gegen Waffen , sondern ein mörderischer Kulturkampf , der
kegen die Eigentümlichkeiten, gegen das Unverstandene und Schwer-
^ « reifliche am deutschen Wesen und erst in zweiter Linie gegen
seinen angeblichen Militarismus zu Felde zog . In diesem Kultur ,
iampf wurde ein Zerrbild alles Deutschen über die Welt verbreitet .
Jener fette Typ mit Borstenhaar und borniertem Dickschädel ( ist
3of)n Bull jemals ein Adonis gewesen ? ) — ein Zerrbild jedenfalls ,^as unser Volk unsicher in seiner Auffassung über sich selbst ge¬
macht hat .

Den Engländer bedrückt kein Zweifel . Als die Staatsmänner
?er viktorianischen Zeit den halben afrikanischen Kontinent unter -
lochten , da nannten sie es .' Den Geltungsbereich der Freiheit er -
weitern . England ist eben Freiheit , und unter englischer Flagge zu
' eben ein Glück für alle Rassen und Völker. An diesem Selbst-
bewußtsein prallt jede Ironie des Auslandes ab . und nichts war
lehrreicher als die Beachtung, die man vor einigen Monaren dem
5>uche Andre Siegfrieds „Englands Erisis " schenkte. Hier kam ein
iranzösischer Schriftsteller , sammelte als flüchtiger Besucher das
-Material für eine These , die er beweisen wollte , und fällte in
Lausch und Bogen das nachgerade movern gewordene Todesurteil .
Uber die Zukunft der britischen Ration . Ihre Gedankenträgheit . ihre
« aulheit , ihre Lustlosigkeit und ihre mittelalterlichen Wirtschafts-
inethoden waren ihm nicht im geringsten zweifelhaft . In der Tat .
lur Siegfried war England „down and out".

Nicht freilich für die englische Öffentlichkeit . Aber sie hat
Siegfried doch gelesen , und wenn sie ihm nicht glaubte , so hat sie
uch in einer ruhigen Stunde köstlich über ihn amüsiert. So auch ist
o >e Ironie zu verstehen, mit der Douglas Woodruff seine angel -
sächsischen Landsleute und Vettern behandelt . Er läßt Sokrates
wrechen . ? n der „Britannia des Plato " und in „Platos amerikani -
icher Republick "

. Wir alle , die wir an Englands Ufer verschlagen
worden, fühlen uns wie Sokrates , der — natürlich im Zylinderhut

sofort ins Athenaeum geht, der die Klubmitglieder in schauer »
Schern Mißverständnis mit Freunden der Weisheit verwechselt , der
de im Mittagsschlummer oder über Kreuzworträtseln brütend vor-
Nndet und tief enttäuscht zum Professor der griechischen Philosophie
Uach Oxford fährt . Wie alle machen wie Sokrates die Feststellung,° aß England etwas sehr Fremdes und Sprödes ist . Aber wir wissen
auch , wenn wir klug und verständig sind , daß das Licht des Hirn-
wels alles Irdische bescheint , ob es nun griechisch oder angel-
wchsijch ist. Am Ende versinkt alles Gegensätzliche im großen Hades.
<>as waren wohl die Empfindungen , die Sokrates bewegten, als er
..^

r beiden Kirchen Whitehalls , St . Margarets und Westminster
Ubbeys, ansichtig wurde : in dieser werden die Hüter des englischen
Staates begraben , wenn sie keine Gesetze mehr erlassen, in jener
werden sie für den heiligen Ehestand geweiht : deshalb ist auch
^ "stminster Abbey mit Recht sehr viel größer als St . Margarets
Ausgefallen, denn wenn auch nicht alle Wächter Britanniens zu
Giraten brauchen, so müssen sie schließlich doch alle einmal begraben
werden.
. Sokrates ist ein glücklicher Mensch in diesen Dialogen , denn es' n ihm gelungen , seinem Weibe Tantippe zu entrinnen . Diese hat
^ vorgezogen, in Amerika zurückzubleiben, wo sie in den ungezähl-
^ .Frauenklubs viele Gleichgesinnte gefunden hat und für mehr als

»weihundert Vorlesungen über die Führung von Heimen und Ehe-
»? tten verpflichtet wurde . Anders der Philosoph . Jeder amerika-
?Jlche Abstinenzler ist ihm als ein neuer Tantalus erschienen , der

Göttergabe des Weines — man denke : aus freien Stücken —
"
pkschmaht . „Es wird mich," so setzt er seinen Freunden ausein -
?uder. „nicht überraschen, wenn das Wohnhaus völlig zugunsten

65 Wohnautomobils abgeschafft wird , damit die amerikanische

Seele zu einem letzten Glück gelangt , und damit die Menschen in
Autos zur Welt kommen , leben, heiraten und sterben können , bis
sie schließlich in der Maschine verbrannt werden, ohne jemals ihren
Fuß auf den Erdboden gesetzt zu haben . Und so wird sich ein neues
Geschlecht erheben ähnlich den Zentauren des Altertums , denn wäh-
rend diese halb Menschen und halb Pferde waren , werden ihre Nach-
folget zur Hälfte Menschen und zur Hälfte Automobile sein ."

Und das ist wohl auch der Grund , weshalb Sokrates den Eros
bei den Angelsachsen vermißt . Es entgeht seinem klaren Blicke
zwar nicht , daß die populären Zeitungen Englands und Amerikas
fast gänzlich für Frauen geschrieben werden , ihrer Eitelkeit
schmeicheln und ihre Neugier befriedigen . Indessen läßt sich der
Philosoph darüber aufklären , daß „diese Welt der Phantasie nur
deshalb aufrechterhalten wird , um den Mangel an Wärme bei den
Engländern wettzumachen, die selten große Liebhaber sind , und
denen die Gaben der Nede abgehen, mit denen man die Ohren der
Frauen entzückt" . Die Seele des englischen Heimes ist mit einem

Worte Respektabilität , ein Lieblingswort für Engländer , aber ohne
Musik für Cros .

Und so verflucht Sokrates die Puritaner , von denen er sagt , daß
sie den Furien glichen , die den Engländern gesandt seien , um sie für
ihre schlechten Gedanken über die Götter zu strafen. Verflucht er
die „Liebe zu den schwarzen Höhlen"

, die die Angelsachsen ergrissen
hat — zu jenen schwarzen Höhlen, in denen sie zusammengepfercht
sitzen , Phantome von Schattenbildern auf der Leinwand beobachten
und verdammt sind, ihre Zeit in der Betrachtung des Unwirklichen
zu verbringen : „Und ich bemitleidete diese Leute und dachte dar -
über nach , wie ich sie erretten und dem Sonnenlicht zuführen könnte ,
damit sie die Menschen so erschauen würden , wie sie wirklich sind .

"
Aber die Menschen , mit denen Sokrates zusammentraf , haben es

vorgezogen , alltäglich den schwarzen Höhlen zuzustreben. Er hat sie
nicht zu überzeugen vermocht . Auch die Akropolis genießen sie am
liebsten im Flimmerlichte auf der Leinwand , als Schatten einer
Wirklichkeit, die einmal gewesen ist .

Wenn sie henke noch lebten ♦ ♦ ♦ ♦

Im Variete als Tänzerin
wär Salome zu sehn,
und Venus Schönheitskönigin,
berühmt als „Miß Athen".
Ein vielgesuchter Rechtsanwalt
wär König S a l o m o,
und eine Redner -Schulanstalt
besäße Cicero .

Im Rundfunk wirkte als Flötist
Herr P a n nebst andern Herrn ,
und Ikarus wär Prokurist
im Zeppelin -Konzern.
Diogenes wär Kontrolleur
bei einer Schließanstalt,
und Archimedes Ingenieur
bei Ford mit viel Gehalt .

Im Zirkus produzierten sich
David und Goliath ,
politisch wirkte fürchterlich
Herr Dr . H e r o st r a t.
Herr Ali B a b a führte gar
ein Alpen-Kurhotel ;
als Meisterschütze wunderbar
wär fraglos Wilhelm T e l l .

Jack L o h e n g r i n mit seinem Schwan
wär Tonfilmregisseur,
mit Saxophon als Stimmungsmann
käm Orpheus wohl daher.
Delila . bubikopfgewandt,
wär im Frisiersalon,
und Suppenwürfelfabrikant
wär Gottsried von Bouillon ! l ' uck .

Ein Kerr nimmt Plag / Von
Kurt Audols Neubert.

Am Nebentisch saß eine reizende junge Dame allein und aß
Kalbsschnitzel mit Spargel , ich begriff also nicht , warum sich der
^ierr an meinen Tisch setzte . Er machte eine korrekte Verbeugung ,
fragte höflich : „Sie gestatten? " und nahm Platz . Ein wohlerzogener
Mensch . Ein sympathischer Mensch .

Der junge Mann überflog mit prüfenden Blicken die Speise-
karte und wählte das Gedeck zu 1 .50 Mark . Die Suppe kam , und
der Herr begann zu löffeln . Er löffelte sehr ruhig . Die gefüllte
Kalbsbrust kam , und der Herr aß ohne Hast . Beim Kompott begann
er die Zeitung zu lesen . Ich sah , wie er die Stirn in Falten zog.
wahrend er den politischen Leitartikel las . Ich bemerkte die Ent -
spannung seines Gesichtes , das kleine Lächeln um die Mundwinkel ,
als er zu der Pointe in der kleinen Geschichte kam , die auch ich vor-
hin gelesen hatte . Etwas uninteresiiert las er jetzt die kleinen Nach-
richten. Es sah aus , als würde er gleich die Zeitung hinlegen , den
Ober rufen , zahlen und fortgehen. Da geschah etwas . Der junge
Herr wurde leichenblaß. Er sagte „Oh !" Ich hörte es deutlich .
Seine Augen waren weit aufgerissen. Sein Atem war wie ein
Keuchen nach einem anstrengenden Lauf . „Oh !" sagte der Mann
wieder.

Ich hielt es jetzt für angebracht, mich des Mannes , der einer
Ohnmacht nahe zu sein schien, anzunehmen. „Was ist Ihnen ? Kann
ich Ihnen behilflich sein ? fragte ich . Da wies er mit dem Zeige-
finget auf eine Zeitungsnotiz : „Heute morgen wurden in ihrer
Wohnung , Britzstraße 110, die vermitwete Frau Heller mit ihrer
neunzehnjährigen Tochter tot aufgefunden . Der Tod war durch aus -
strömendes Gas hervorgerufen . Da die Verhältnisse der Familie in
bester Ordnung sind , wird angenommen, daß es sich um einen Un-
glücksfall handelt . Die Untersuchung ist » och im Gange . . .

"
„Mehi Gott !" flüsterte der junge Mann , „gestern hatte ich sie

noch besucht . In kann es nicht fassen . Tot ! Tot !"
Jetzt ahnte ich , daß der junge Mann in näheren Beziehungen

zu der Familie stand . Vielleicht war er der Verlobte des Mädchens.
Ich sah ihn teilnehmend an . Er saß völlig verstört aus seinem
Stuhl . Ich schob ihm mein Glas Wasser zu . Mechanisch setzte er es
an den Mund . Dann begann er zu stottern : „Entschuldigen Sie . . .
Können Sie mir . . . Sie verstehen, ich muß mir sofort ein Auto
nehmen und an die Unglücksstätte fahren . . . ich habe . . . können
Sie mir dazu zwei Mark . . . oder . . . nein , können Sie den Be-
trag . . . für das . . . Essen . . . bis morgen . . . auslegen ?"

Er kramte in der Tasche , holte Kleingeld heraus , ich sah , daß
er das Essen bezahlen konnte , aber offenbar fehlte ihm das Geld
für das Auto . Wenn man von einem wildfremden Menschen gebeten
wird , das Mittagessen für ihn zu bezahlen, so kann man ihn mit

»lllIRtllllllllllllllllll

Kumor.
Unpassende Zeit . Prinzipal (zum Buchhalter ) : „Sie wollen

acht Tage ertra Urlaub haben , um zu heiraten ? Warum haben Sie
denn nicht Ihre Ferien dazu benutzt ?" — „ Die wollte ich mir nicht
verderben .

" (Ideas .)
¥

Der beste Lehrer . Sonntagsreiter (zum Pferdverleiher ) : „Bitte ,
zeigen Sie mir , wie man am bequemsten vom Pferd absteht .

" —
„Ist nicht nötig . Das wird Ihuen der Gaul schon beibringen .

"
(London Opinion . )

*
Angenehme Wirkung . Onkel (zum kleinen Neffen) : „Was ist

denn deine Lieblingsspeise?" — „Gekochte Erbsen. Die vertrage ich
nickt und habe da immer so MagenweH, daß ich den nächsten Tag
nicht in die Schule zu gehen brauche .

" (Kikeriki.)
V

O weh ! Advokat (zum Desraudanten ) : „Ich habe Sie ver-
teidigt , als wären Sie mein eigener Sohn .

" —- „Ist das auch so 'n
Lump ?" ( Haagsche Eourant . )

Kurz und bündig. Ein Lau-dwirt fand auf seinem Acker einen
Schädel, den er für den eines Kindes hielt . In der Annahme , daß
ein Verbrechen volliege , sandte er ihn an die nächste Polizeistotion
mit der Bezeichnung: „Ein Kindskopf.

" Nach einigen Tagen erhielt
er ihn zurück mit dem lakonischen Vermerk : „Schasskops .

"
(Excet. Kopenhagen .)

Recht einen Verrückten nennen , aber in diesem Fall hatte ich einen
jungen Mann vor mir , der eben von einem schweren Unglücksfall
heimgesucht worden war .

„Selbstverständlich!" sagte ich nach kurzem Zogern . „herzliches
Beileid , sahren Sie schon . Berichten Sie mir morgen an dieser
Stelle .

"
Er wankte fort . Ohne Gruß . Noch niedergeschlagenvon seinem

Unglück . Ich habe selten einen solchen Ausdruck von Verzweigung
im Antlitz eines Menschen gesehen . . .

Den jungen Mann sah ich erst nach einem Vierteljahr wieder.
In einer anderen Gegend , in einem anderen Restaurant . Höflich
grüßend nahm er an ' meinem Tisch Platz , bestellte ein Gedeck zu
1.50 Mark . Er hatte mich nicht wiedererkannt . Ruhig löffelte er die
Suppe . Ohne Hast aß er den Braten . Zum Kompott begann er die
Zeitung zu lesen . Ich hatte ihn eigentlich nach dem Ausgang jener
Katastrophe fragen wollen, mir sielen wieder die Umstände unserer
ersten Begegnung ein, aber irgendetwas hinderte mich daran , mich
ihm zu erkennen zu geben . Eine leise Spannung war in mir . Ich
betrachtete ihn ausmerksam , aber unaufdringlich , während er die
Zeitung las . Jetzt las er den politischen Leitartikel . Seine Stirn
hatte Falten . Jetzt las er die Unterhaltungsbeilage . Sein Mund
lächelte . Jetzt schien es, als würde er die Zeitung gleich hinlegen,
den Ober rufen , zahlen und fortgehen.

Ich triumphierte innerlich. Ich hätte es ihm jetzt am liebsten
vorgemacht: „Oh ! und nochmals „Oh !". Meine Großmutter ist unter
einen Autobus gekommen !" In Sekunden mußte die Entscheidung
fallen , ich bemerkte schon das Zittern seiner Finger , sein Blick über-
flog die kleinen Nachrichten . . . Und — jetzt — .

Jetzt wurde er leichenblaß. Er sah mir starr ins Gesicht. Seine
Auge» waren weitaufgerissen. Aber er blieb stumm . Seine Lippen
hatten sich zu einem „Oh !" geformt, es blieb Sekunden wie erstarrt
auf de» Lippe» , dann hatte er sich geistesgegenwärtig gefaßt, und
aus dein „Oh !" wurde ein „Ober ! Zahlen !"

Er zahlte. Als er ging, verbeugte er sich vor mir . Ironisch .
Er hatte mich im letzten Moment an dem triumphierenden Blick

erkannt , mit dem ich seinen Ausbruch erwartete .

ALBERT BALIIN • DEUTSCHLAND • HAMBURG • NEW YORK

IN SIEBEN TAGEN UBER DEN OZEAN
SCHNELL - BILLIG ■ BEQUEM

Sie werden jedem dieser sieben Tage
48 Stund .en wünschen . Die ruhige
Fahrt , das Bordleben und die Küche

dieservierHapagdampfermachen das

Reisen zur wahren Freude .

JEDEN DONNERSTAG AB HAMBURG

JEDEN FREITAG AB SOUTHAMPTON/CHERBOURG
NACH NEWYORK

Regelmäßige gute Verbindungen mit aiien
Teilen der Weit . Während des ganzen Jahres
auch vortreffliche Möglichkeiten zu Erho/ungs -

und Studienfahrten .

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Gl Karlsruhe , E. P. Hieke , Kaiserstr. 21S

b . d . Hauptpost .
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Aus der LandesyauMtaSl .
Karlsruhe , den 2. August 1931.

Der neue Präsident der OberpostdireKlion .
Herr Präsident Gieß

hat am. 1 . August die Lei -
tung der Oberpostdirek -
tion Karlsruhe über-
nominen. Im Sitzungssaal
der Oberpostdireklion be-
grüßte er -die Referenten
vurch eine kurze Ansprache ,
in der er auf die - großen
Schwierigkeiten der allge-
meinen wirtschaftlichen Lege
Be - ug nahm. Er wies seine
Mitarbeiter darauf ^

' hin,
daß gerade die Angehörigen
der Deutschen Re chspost jetzt
ihr Bestes tun müßten, um
der badischen Wirt -
fcha ft und dem Volks -
ganzen zu helfen. Veson -
deren Wert lege er auf ein
verstänidnis- und Vertrauens-
volles Zusammenarbeiten des
gesamten Personals mit den
leitenden Stellen . Er be-
tonte , daß er naturgemäß

jetzt kein festes Programm entwickeln könne , sondern daß er be-
absichtige, ' zunächst die wirtschaftlichen und betrieb lichen Verhält -
Aisse des ObeiPostdirektionsbezirks aus eigener Anschauung ein-
gehend. kennen zu lernen , um dann auf der von seinem Vorgänger
geschaffenen vorzüglichen Grundlage die weitere Entwicklung des
Post - , Telegraphen - , Fernsprech - und Funkwesens zu fördern .

8 Zusammenstoß zwischen Motorrad und ' Autotaxe . Am Sams -
tag mittag stieß eine Autodrofchke mit einem Motorradfahrer zu-
sammen. Die auf dem Soziussitz mitfahrende 10jährige Schwester
wurde in weitem Bogen vom Rad geschleudert und mußte mit e r-
heblichen Verletzungen abtransportiert werden. Der Rad -
fahrer selbst blieb unverletzt. Die Schuld an dem Zusammenstoß
soll bei dem Taxichauffeur liegen, der das Vorfahrtsrecht außer
acht gelassen hatte .

Wieder Ausweis -Verfahren bei der Post zugelassen . Wie von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , hat sich die Deutiche
Reichspost unter Zurückstellung ihrer Bedenken dazu entschlossen,
das am 20 . Juli aufgehobene sog . Ausweis - Verfahren für
Post- und Reichzbankschecks sowie Post- und Reichsbanküberweisun-
gen wieder zuzulassen . Bei dem Ausweisversahren handelt es sich
bekanntlich um eine Erleichterung im Zahlungsverkehr dergestalt ,
daß Inhaber besonderer Ausweise mittels Schecks Postanweisungen
und Zahlungen einliefern , Wertzeichen kausen . Gebühren entrichten,
Postaufträge für Geldeinziehung und Nachnahmen einlösen können ,
ohne daß die Gutschrift der in Zahlung gegebenen Schecks abgewar -
ret wird . Die Postverwaltunq wird sicherem Verenehmen nach das
Ausweisverfahren auch für Privatbankschecks wieder freigeben , so-
bald die Verhaltnisse es irgendwie gestatten.

Theologische Prüfungen . Die zweite theologische Prü -
f u n g der badischen Landeskirche lHauptprüfung ) begin»ü am
Montag , den !>. Oktober, die erste am Montag , den lg . Oktober. Die
(Sksuche um Zulassung zur zweiten Prüfung müssen spätestens am
5 . September , die zur ersten Prüfung spätestens am 19 . September
■beim Evangelischen Oberkirchenrat in Karlsruhe eingegangen sein .
Ei »e Befreiung von der Prüfung in der Musik kann nur bei völli-
gem Mangel an musikalischer Begabung gewährt werden.

= Die Reichsmark in der Schweiz . Infolge Vereinbarung der
Schweizerischen Nationälbank mit der Deutschen Reichsbank unter -
lieqt die Annahme der deutschen Zahlungsmittel in der Schweiz lant
WTB keinerlei Beschränkungen. Deutsche Ferienreisende können
daher anstandslos ihre Reichsmark bei der Schweizerischen National -
bank oder deren Filialen in Franken umwechseln ; es kommt zurzeit
ein Kurs von 100 RM . gleich 120 Franken zur Anwendung ..

Voranzeigen der Veranstalter .
~
]

( ! ) Dienstaq -Abcndkon 'crt im Stadtgnrten . Wir machen unsere
Leier daran ! aufmerksam , dan am Dienstag , den 4 . August , von
20— 22',i lliit . im Stadtgarten ein Abend-Konzert stattfindet , das vom
Philharmonischen Orchester, unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters
Zinid. Guhr , ausgeführt wird .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Eterticfällc . 31 . Juli : Antonia Riedelba nch geb . Iautsch , 57

Jahre alt . Ehefrau von Jens Riedelbanch . Malermeister ^ Emma Ring
geb . Kraft . .">1 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Ring . Maschiuenset-er.
1. August : Leopold H a u t h . Ehemann , 72 Jahre alt . Oberlehrer a . D . i
Cacilia Dolland geb . Vogt . 78 Jahre alt . Ehefrau von Lraug Dollau -d .
Obervostschafsnee a . D . •

[ Von unschätzbarem
Wert ist in kritisch .

| Zeiten der Nach¬
richten - Empfang

durch das

RundfunK -
Gerät .

Radio - und
Nusikhaus

Sehlaüe
Kaiserstr . 175 Telefon 33 9

Feldstecher 15. - an
Prismengläser ». 40 . - an
Theatergläser v. 10. - an
Sonnenschutz - ». . -50an
und Autobrillen v. 1. - an

. Billige Preise 1
Beachten Sie meine Auslage 3

7lue
Jtaisezstcaße 247
am Kaiserplatz . Ratenkaufabk .

10 % RaÜalt Markenartikel

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firnm Schuhhaus Bertolde , Kaiserstr . 108, ist durch anderweitige

Vermietung ihres Lokals gezwungen , den stattfindenden Total - Aus -
verkaus wegen Geschäftsaufgabe ab Montag , den 3 . August im Jnteri . mS -
lokal , Kaiserstr . 124, Laden fort^ nsege» Beachten Sie das heutige
Inserat der Fa . Schuhhaus Bertolde .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Das Plakat am Kandelaber.

<f Karlsruhe , 1 . August. Im Schnellverfahren wurde heute nach-
mittag gegen den 23 Jahre alten ledigen vorbestraften arbeitslosen
Metallarbeiter Erich , Hermann August Rock von hier verhandelt .
Nach der vom Staatsanwalt Zimmerer vertretenen Anklage hat
der Angeklagte Plakate politischen Inhalts an öffentlichen Orten an-
geschlagen , ohne dah die Genehmigung des Bezirksamts dazu erteilt
war . Gemeinsam mit einem kommunistischen Parteigenossen hat er
heute früh gegen % 2 Uhr an einem Lichtmast in der Brauerstrahe
ein Flugblatt der KPD . oder der „Antifa " angeschlagen, auf dem
die Schlagwörter standen : „Hunger im Land ! Krieg vor der Tür !
Sturmbereit ! Prolet marschier!" Vorher war der Angeklagte, der
geständig ist , in einer kommunistischen Versammlung im „Saalbau "
gewesen . Er gibt an , nicht gewußt zu haben , dag das Flugblatt poli-
zeilich nicht genehmigt war .

Der Anklagevertreter beantragte eine Gefängnisstrafe von drei
Wochen , sowie Einziehung des beschlagnahmten Plakats .

Der Schnellrichter (Eerichtsasfessor Pfisterer ) erkannte wegen
Vergehens gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten vom 28.
März d . I . auf eine Gefängnisstrafe von zehn Tagen und
auf Einziehung des Plakats .

Politik mit dem Farb!opf.
— Karlsruhe , 1 . August. Vor dem Schnellrichter standen heute

nachmittag der 24 Jahre alte bisher unbestrafte ledige Schriftsetzer
Verthold Hans Grimm von hier und der 13 Jahre alte vorbe¬
strafte Kontorist Erich Albert Julius B e r g e r von hier . Die An-
klage wirft ihnen vor , heute Nacht in der Kaiserallee und Moltke-
sträße auf dem Bllrgersteig folgende Inschriften mit roter
Färbe angebracht zu haben : „Nieder mit der Brüning -Regie-
"ung !", „Krieg dem imperialistischen Kriege !", „Krieg droht !" ,
„Macht droht !" , „KPD "

. Die Anklage erblickt hierin groben Iln -
fug, Sachbeschädigung, sowie Vergehen gegen die Stragenpolizei -
ordnung . Der Angeklagte Grimm gibt zu , den Gehweg in der Kai -
serallee zwischen Lessing - und Scheffelstraße vor der Oberrealschule
mit farbiger Propaganda versehen zu haben. Auf den Gehweg der

Riefstahlstraße hat er die Anschrift „KPD .
" geschrieben . Der Mit «

angeklagte Berger stand bei dieser Arbeit Schmiere. _ _Der Staatsanwalt führte aus , durch die Inschriften sei die os-
fentliche Ruhe und Sicherheit , sowie die öffentliche Ordnung beein-
trächtigt worden ; er beantragte eine Haftstrafe von je 3 Wochen ,
sowie die Einziehung des Farbtopfes und des Pinsels . Wegen Ueber-
tretung des ß 366 Ziffer 11 und § 366 Ziffer 10 des Strafgesetz'
buches verurteilte das Gericht die Angeklagten zu je 10 Ta «
LenHaft .

Der gestohlene Tresorfchlüffel .
Karlsruhe , 31 . Juli . Daß nicht immer gerade die Zahlungs «

mittelknappheit daran schuld zu sein braucht, wenn sich die Gehalts¬
auszahlung gegen den Monatsletzten hin verzögert, läßt ein Fall er -
kennen , der sich hier zutrug . Ein Bankangestellter hatte einem 19 '
jährigeit Servierfräulein zu tief in die Augen geschaut und sie zu
einem gemütlichen Abend mit nach Hause genommen. Er hätte dies
wohl nicht getan , wenn er über die „Naturgeschichte " des Fräuleins
im Bilde gewesen wäre . So aber passierte ihm das Mißgeschick, daff
sie , während er schlief, ihm seinen Geldbeutel aus der Tasche nahm
und damit verschwand . Zwar war die Barschaft, welche der Geld-
beute! enthielt , so kurz vor dem Letzten nicht groß, aber das
Schlimme war , daß in dein Geldbeutel der Treforschlüfsel .
der Bank enthalten war , den die Diebin , wohl ohne zu ahnen»
was sie damit anrichtete , mitnahm . Als der Bestohlene am andern
Morgen erwachte und seinen Geldbeutel mit dem Treforschlüssel
vermißte , bemächtigte sich seiner eine begreifliche Aufregung , da er
mit Schrecken die Tragweite des Verlustes übersah : Ohne den Tr ' sor-
schlüssel war es auf der Bank nicht möglich , den Kassenlchrank zu
ösfnen , was die unangenehme Folge hatte , daß man nicht zu den
wohlverwahrten Geldern gelangen konnte und auch nicht in der Lage
war , den Bankangestellten das Gehalt auszuzahlen . Die fachmänni-
sche Oeffnung des Tresors machte besondere Schwierigkeiten und be-
deutete gerade jetzt in den Tagen der Krise eine unliebsame Warte -
zeit . Der Bestohlene erstattete , sobald er den Verlust des Schlüssels
bemerkt hatte , Anzeige bei der Kriminalpolizei , die alsbald die
Erhebungen aufgenommen hat , um der Diebin mit ihrer kostbaren
Beute auf die Spur zu kommen .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i . Br . 527 kHz (569 mj

RAMOKOMG
Das bekannte 9acJjgefcJjäft von (Ruf

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

Teieiunken, Siemens , Qr . seiM, AEG.,GramU. SUI.

Kaiserstrafte 112 Telefon 2141 Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag . 2. Auanst.
7 .00 Hamburger Hafenkenzcrt.
8 .0(1 Gymnastik .
8.20 —9.20 Morgen konzert.

10 .15 L acholische Morgenfeier .
11 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .1!» Eine halbe Stunde Chopin.

Montag . S. August.
5.55 und 6.30 Gymnastik .

10.00 Schallvlattenkonzert .
11 .00— 11 .15 Nachrichten.
12 35 Märsche.
13 .00 Alte Tanzmusik.
13,80 Wetterbericht. Nachrichten. Anschließend

bis 14 .30 : Schallplattenkonzert .

13 .45 Ans Karlsruhe : Aeltere Tänze .
14 .30 Volkslieder .
15 .00 Stunde der Jugend .
<0.00 MUitfttfoitzcrt . , .17 .55 Uebertragung anläßlich der deutschen

Leichtathletik- Meisterschaften oon Tnr -
nern und Sportlern . _

18 .25 Neues von Western. Zur Ausstellung
der Mannheimer Städt . Kuusthalle .

14 .30—15.00 Englischer Sprachunterricht .
lfi.30 Konzert.
18.00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.
18 .30 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.
18 .40 Aus der guten alten Zeit : Von Rettern

und Soldaten .
19 .05 Englischer Sprachunterricht .

18.50 Hugo Wolfaang Philipp liest aus eise-
neu Schrikten.

10.15 Sportbericht . .
18 .30 Vllte und neue Balladen des Freiherr »

Rörries von Münchhausen,20 .15 AU.IN 10. Todestag von Caruso .
21 .45 Kähnen am Matterhorn . Hörspiel .
22 .45 Nachrichten, Sportbericht .
23.00 —24 .00 Tanzmusik.

19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht.
schastsnachrichten.

19 .45 Heiteres .
20.00 Volksliederabend .
20.45 Konzertwalzer .
22 .00 Wichtige Kleinigkeiten .
22.20 Nachrichten. Wetterbericht.
22.40— 24 .00 Zigeunermulik .

Landwirt -

in & BlH & ~ Spezial - GescSiäfft I rio H QUPPf ^ IlP Karlsruhe
■ Y B

Markgrafen str . 51 b . Rondellplatz Iii 3 ® ffl ■ Wi ■ llCi ^ Fernsprecher 6743

Neue Empfangsgeräte 3 Röhren * TdGfUVtlCGVl 230 2 Kreise mit Ztstions -Leselchnung
Imit Schirmgitter , größte Trennschärfe , 4^ E @

Preis complett mit Röhren • • RM . AvOi 1

Besuch . Sie meine Dauer -
Ausstellung . — Vorfüh¬
rung in Ihrer Wohnung
unverbindlich für Sie !

Dienstag . 4 . August.
5 55 und 0.30 Gvmnafttk .

10 .00 Schallplattenkonzert .
i 1.00 — 11 . 15 Nachrichten .l 'J.85 Aus Opern nnd Operetten .
13 .30 Wetterbericht, Ziachrichten .

Anschliessend bis 14 . 12 : Schallvlatten -

konzert.
16 .30 Frauenstunde .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Tanzmusik.
18.30 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

schastsnachrichten.
.18.40 Deutiche in Parts .

19 .05 Die deutsche Romantik in der Malerei .
19 .35 Unterhaltungskonzert .
20.50 Köpfe nnd Charaktere deutscher parla -

n'.entarijcher Beredsamkeit .
21 . 15 Klavierkonzert . „ ,22.35 Wetterbericht . Nachrichten.
23.00—24 .00 Tanzmusik.

Mittwoch . 5 . August.
5 .55 uud 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 — 11 . 15 Nachrichten.
12 .35 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.
18 .00 Fortseizung der Tauzmukik aus Karlsr .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten.

Anschliebend bis 14.15 : Schallplatten -
konzert.

15.00 Kinderstunde .
1«.00 Goethes Lili und das Elsatz.
18 30 Nachmittagskonzert .
18.00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.
18 .30 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

schastsnachrichten.
18.40 Aus dem Tavaioz .
19 .05 Efperantokurs .
19 .45 Over aus Schallplatten : Cavallerta

rnstieana .
21 . 15 Povnläres Konzert.
22 .15 Wetterbericht. Nachrichten.

Donnerstag . 6 . August.
5 .55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Bühnen - und Ballettmusik .
13 .30 Wetterbericht. Nachrichten.

Anschliebend bis 14.20 : Schallvlatten -

14 .20— 14 .50 Englischer Sprachunterricht für

Anfänger .
14 .50 Deutsch siir Ausländer .
15 .30 Stunde der Jugend .
10 .20 Schallvlatten .
10 .30 Nachmittagskonzert .
18 .00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.
18 .80 Zeitangabe , Wetterbericht. Landwirt -

schastsnachrichten.
18 .40 Die Rechtsfolgen der unlauteren Wett-

bewerbshandluugen . Erläuterungen zu
dem Thema aus der Gerlchtspraxis .

19 .05 Siedlungssrageu .
19 .45 Im Schwarzwälder Uhrenmusenm

Furtwangen .
20.30 Schweizer Volkslieder .
21 .09 Serenaden .
22 .15 Stachrichten . Wetterbericht.
22 .35—24.00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.

Freitag , 7 . August .
5.55 und 6.30 Gymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 —11 .15 Nachrichten.
12 .35 Klaoiersoli .
13 .00 Schallplattenkonzert .
18 .30 Wetterbericht, Nachrichten.

Anschließend bis 14 .15 : Kortsebung des

Sckallvlattcnkouzerts .
17 .00 ÄtachmittagSlonzert.
17.30 Schaubertcht von den Internationalen

Tentschen Tennis - Vteisterschasten.
17 .45 Nachmittagskonzert .
18.00 Tanzmusik.
18 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten.

18 .40 Kunst nnd Kitsch .
19 .15 Aerztevortrag : Bettnässen .
19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht.
10 .45 Aus Karlsruhe : Aeltere und neuere

Tänze .
20.30 D 'Erdweibla . Ein Sviel im Sundgau

von Nathan Kaö .
22. 10 Wetterbericht . Ztachrichten .
22.30—24 .00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik.

Samstag . 8 . August.
5 .55 und 6.30 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 —11 .15 Nachrichten.
12 .35 Schallplattenkonzert .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten.

Anschlickend bis 15.2V: Tanzmusik .
15 .20 Stunde der Jugend .
16.20 Schallvlatten .
17.00 Schaubericht von den Internationalen

Deutschen Tennis - Meiftersch-aften.
17. 15 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe . Wetterbericht. Sportbericht .

18 .40 Landwirtschaftliches Bauwesen .
19.05 Svanischer Sprachunterricht .
19 .45 Der Deutsche im Ausland .
20 . 15 Die Comedian Harmouists singenk
21 .30 Pfälzer Abend.
22.30 Wetterbericht . Nachrichten.
22.50 Tanzmusik.

SaiSOn-AllSVOrKailf Iiis 3. AllSUSt Ob Sie wenig Qeld ausgeben wollen, oder ob für Sie nur

WwmMck
die besten Qualitäten in Frage kommen , in allem finden Sie

tiocf) große Auswahl zu billigen Preisen .
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Die deutschen Schwimm-Meislerschaften
in Königsberg .

Gute Leistungen am ersten Tage ,
r . Königsberg 1. August . (Eigener Drahtbericht .) Die

^ chwimm - Meisterschaften des Deutschen Schwimm -
^ ° rbandes , die in diesem Jahre noch ohne Mitwirkung der
^urnerschwimmerstattfanden , nahmen am Samstag im neu erbauten
Schwimmstadion „Kupferteich" bei herrlichstem Sommerwett ^r ihren«nfang . Das Station wies einen sehr guten Besuch auf . Bereits

ersten Tage der Meisterschaften gab es einen neuen deut -
>chen Rekord und zwar in der D amen - Lagenitaffel ( Ivo
^ leter Rücken , 200 Meter Brust , 100 Meter Kraul ) . Die von Nixe-
^harlottenburg mit den Damen Wiedemann , Suchard , und Mörschel°cr vorzüglichen Zeit von 6 :04-2 Min. gewonnen wurde . In derMter Kraul-Staffel siegte Poseidon - Köln mit der Mann-
Ichast Schwarz, Lempert , Hammann . Haas , in der ausgezeichnetenvieit von 10 Min. Poseidon-Leipzig und Hellas -Magdeburg belegten- en 2. und 3. Platz . Im 100 Meter Rücken kam Deutsch -
^ teslau in Abwesenheit des Titelverteidigers Küppers in 1 :14 .2
^ lln - zum Siege . Im Kunstspringen sicherte sich Neu -
^ ° nn - Spandau 04 die Meisterschaft vor dem Titelverteidiger
- Schläger . Ueber 100 Meter Kraul gab es eine neue Freiwasser-
Höchstleistung durch S ch u b e r t - Breslau in 1 :02 .2 Min. , der den
^ '

^ vor Haas-Köln an sich brachte. Derichs-Köln endete auf dem

Deutsche Leichlalhlelik-Meislerschaflen .
spannende Kämpfe und gute Leistungen am ersten Tag . — Körnig

disqualifiziert .
k. Berlin, 1 . August. (Drahtbericht .)

_ Bei schönem, sonnigem Wetter begannen heute nachmittag im
^ runeuxildstadion die Titclkämpfe der deutschen Leichtathleten . Es
bitten sich trotz des sommerlichen Wetters allerdings nur rund 6000
Zuschauer eingefunden, die natürlich in dem riesigen Oval völlig
^ rschwanden . Die Bahn war gut , nur macht sich , besonders bei den
Kurzstrecken ein leichter Wind unangenehm bemerkbar. Die erste
^ "tscheidung fiel im Diskuswerfen , wo Hoffmeister -
Munster mit 45.48 seien Titel knapp gegen den jungen Mehrkämp-

Sievert verteidigen konnte. Hirschfeld enttäuschte und konnte
Vierter werden. Einen spannenden Kampf gab es über 1500

5*er- Zuerst führte der Berliner W i ch m a n n , dann übernahm
^ch '-lgen -Darmstadt das Kommando und verschärfte die Fahrt :
»wischx^ Krause und Wichmann gab es dann ein mörderischen End-
°>npf . den der Meister nur mit Handbreite für sich entscheiden^ Nnte .

. Heber 10 000 Meter gab es bis zu 6000 Meter eine geschlossene
Spitzengruppe, die einander ebenbürtig war, dann gab Kilp auf.
•5n der letzten Runde zog der Titelverteidiger Petri unwiderstch-" ch davon und sicherte sich abermals den Titel.
^ Im Stabhochsprung siegte erwartungsgemäß W e g e n e r.

Stein stoßen gewann L i g n a u . Das Hammerwerfen
wachten die beiden Regensburger Mang und Steinberger unter sich
vus. Im Hundertmeter -Endlauf gab es einen Mißklang , da der
Titelverteidiger Körnig nach zwei Fehlstarts disqualifiziert
wurde .

Phönix-Karlsruhe — Phömx-Ludwigshasen
0 : 3 (0 : 1) .

Vor ca . 800 Zuschauern eröffnete Phönix Karlsruhe das
neue Spieljahr mit einem Spiel gegen den Namensvetter aus Lud -
wigshafen . Die Gäste haben wenigstens im 1 . Teil des Kampfes

keineswegs enttäuscht. Ihr präzises Zusammenspiel, ihre vorbild -
liche Ruhe und Ueberlegung in allen Aktionen und ihre löbliche
Schußfreudigkeit lassen den Sieg durchaus verdient erscheinen .

Phönix Karlsruhe zeigte in der ersten Spielhälfte wenig zu-
sammenhängende, überzeugende Mannschastsleistungen. Fast in
jeder Eefechtsreihe haperte es an verschiedenen Punkten . Aber nach
Seitenwechsel trat der erfreuliche Umschwung ein- Die Mannschaft
spielte jetzt in allen Reihen mit verdoppeltein Eifer und kolossaler
Erfolgsbeflissenheit . Nur durch Riesenpech blieb den Platzherrenin diesem Zeitabschnitt ein Erfolg versagt . Gegen Spielende über-
nahmen die Gäste wiederum das '

Kommando und konnten kurz vor
Spielende ein sehr anfechtbares 3 . Tor erzielen.

Die beiden ersten Tore fielen jeweils in der 4 . Minute jeder
Spielhälfte .

*
V .f .B . — Frankonia 1 :2 (1 :0) .

Jubilimmslagung der KeaMorller in Karlsruhe .
Die Beschickung der Olympischen Spiele . — Die Einigungsfrage im öeulschen Boxsport .

Anläßlich des 40 - jährigen Bestehens hat der deutsche Athletik-
sportverband seine Jubiläumstagung nach Karlsruhe
zusammen mit den deutschen M e i st e r s cha f ton der Rund -
gewicht ? liegen verlegt . Trotz der schweren wirtschaftlichen
Lage wurde anläßlich des Jubiläums die Tagung angesetzt , um
wenigstens der Zeit entsprechend eine schlichte Feier zu veranstalten .
Der Karlsruher Sportvereinigung wurden die Austragung der
Meisterschaften in den Rundgewichtsriegen sowie die Durchführung
des Bsrbandŝ aaes übertragen . Es ist dies seit dem Jahre 1001
wieder der erste Verbandstag und die ersten Kämpfe um eine deutsche
Meistersiaft, die in Karlsruhe stattfindet .

Am Freitag abend wurde das Verbandsbanner , sowie
der gesamte Verbandsauesch'/ß am Hauptbahnhof eingeholt. Nach
dem Eintreffen der Fahnendeputation vom letzten Verbandsfestort
Villingen , begrüßte der Kreisvorsitzende L a n g-Freiburg das Banner
sowie den Verbandsauŝchuß. Unter Vorantritt der Feuerwehr -
kapelle bewegte sich ein stattlicher Zug durch die Ett ingcr, Karl-
Friedrich- und Kaiserstraße, nach dem Tagungslokal der „Alten
Brauerei Kammerer "

. Nach kuren Begrüßungsworten , sowie Ee-
sangseinlagen des Karlsruher Männergefangvereins und unter
Mitwirkung der Feuerwehrkapelle verlief die 'er Abend sehr ein-
drucksvoll .

Am Samstag früh wurde mit den Verhandlungen in der
„Alten Brauerei Kammerer " begonnen. VerbandsvorsitzenderKampm an n - Kassel , konnte bei der Eröffnung den gesamten Ver-
bandsausschuß sowie die Vertreter sämtliche 17 Kreise begrüßen. Er
hob bei der Begrüßung besonders auf die Bedeutung der Tagungab und gab dem Wunsche Ausdruck , daß diese Tagung für ven
Verband und für den Athletiksport von Nutzen sein möge .

Die Tagesordnung war sehr reichhaltig, !o daß bis in den spätenAbend hinein getagt wurde . D«r Rechenschaftsbericht wurde gut-
geheißen und dem Kassier einstimmig Entlastung erteilt.Die Berichte der Verb<ir.!dsfunktionäre wurden nach kurzer Aus-
spräche ebenfalls als gut anerkannt .

Zu den Europameisterschaften im Oktober dieseswahres entsendet der Verband eine Mannschaft, wobei etwa sechsbis acht Gewichtheber den Verband vertreten werden. Als Beglei-ter wurde der Vorsitzende Kampmann - Kassel , sowie Herr Eickeldrath-E„ en bestimmt. D -r Verband ist berechtigt. 15 Mann ?u entsenden.D : e Europa im ei st erschuften im Freistilringenwerden in Budapest mit Lempke und Földeack -Hamburg be -
schickt. Es ist dies zum erstenmal , daß der Deutsche Athletikspörtver-band sich bei dieser Sportart beteiligt .Es wurde beschlossen, das Verbandsfest 1932 neu auszuschreiben,da Darmstadt auf die Durchführung verzichtet . Der Verbandsjugend -

lag für 1931 findet in Netzschkau (Sachsen ) statt , die deutschen Mci -
sterschaften im Rasenkraftsport und der Leichtathletik in Zufjen -
Hausen .

Ueber die Beschickung der olympischen Spiele in Los
Angeles berichtet Herr Kampmann , als Mitglied des Olnm-
pischen Komitees . Für den Deutschen Athletiksportverband ist eine
Mannschaft im Gewichtheben und Ringen von zusammen acht Mann
mit zwei Begleitern vorge !ehen . Der Deutsche Reichsausschuß für
Leibesübungen erwartet auch im nächsten Jahr von den Kraf . spart-
lern , daß sie für Deutschland wie 1928 in Amsterdam die meisten
Siege buchen werben. Die Verbandstagung war einstimmig der
Anficht , daß eine Beschickung unbedingt befürwortet wird . _ An den
Reichsausschuß für Leibesübungen wurde ein diesbezügliche Ent-
schließung abgesandt.

An Landerkämpfen hat der Verband noch zwei auszu -
tragen und zwar im Ringen gegen Dänemark und die Tschechoslo¬
wakei . Die Austragungsorte werden für diese Kämpfe noch bekannt-
gegeben.

Eine längere Debatte riefen die Boxerangelegenheiten hervor ,
Nachdem in Frankfurt a . M . im vorigen Jahre zwischen dem Reichs -
verband der Amateurboxer und dem Deutschen Athletiksportverband
ein Kartellverhältnis geschlossen wurde , das vom Deutschen Athletik-
sportverband eingehalten wurde, dagegen vom anderen Verband in
verschiedenen Kreisen durchbrochen worden ist, faßte der Verbands -
tag eine Entschließung, in welcher weitere E i n i g u n g s v e r-
Handlungen endgültig abgelehnt wurden .

Die Unfallversicherung, welche seither im Verband mit dem
Bezug der Verbands,eitung verbunden war . wurde dahin geregelt ,
daß nach Ablauf im August die Unfallversicherung wieder wie früher
vom Verband durchgeführt wirft. Der Hausbaltplan 1932. welcher
vom Geschäftsführer Scott i -Frankfurt vorgelegt wurde, fand ein-
stimmige Annahme .

Der frühere langjährige Verbanidsfportwart R ö ß l e r -Freiburg
wurde zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt. Eine Reihe
sportlicher und verwattungstechnischer Anträge fand zum Schluß der
Tagung ihre Erledigung .

Nachdem der Vorsitzende Kampmann allen Delegierten für die
rege Mitarbeit an der Tagung gedankt hatte , schloß er die Verhand -
lung mit einem dreifachen Krast -Heil.

Am heutigen Sonntag finden nunmehr die R u n d g e w i ch t s-
riegmei sterschaften auf dem Germaniasportplatze statt . Den
Wettkämpfen geht um 2 Uhr ein Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer
durch die Stadt voraus .

Ueber die Wettkämpf« sowie über das Bankett werden wir In
der Montagsausgabe berichten .

Konhurs-Ausuerhauf
Das gesamte Warenlager der in Konkurs be- W

Eg befindlichen Firma ÜÜ
Willi. Wolf lr„ Tuchgroonaniii .

Karlsruhs , Douglasstraße 24
bestehend aus
flnzuBsioilen. Damen- und Herren-
manteiuiare, sowie Futterstolten

wird einem ( 4754)

TOTAL -AUSVERKAUF
unterstellt. Die Preise sind radikal ermäßigt .
Günstigste Kaufgelegenheit für Private und Hau¬
sierer.
Beginn des Ausverkaufs : Mittwoch , 5 . Aug. d . J .,

Verkaufszeit : 9^ —6/4 Uhr.
Der Konkursverwalter.

soaueranoeDoi
®W)cre Kapitalanlage .

& « iner Großstadttolfn ctti Anwesen in .« « « ei -
«IteraiS : « " ' Metzgerei
4,V>r | f)aI6et 9u nur

. Sĉ Steuerwerkes
Ic .^ uchlige Geschäfts -
«oh!» mit kleiner An -

verkauft .
Ä . » » .

z . . d , ■ (915981 )w 1470.

■ Baden
**8pfer - Srhreib -
lu ar .en ßeschäft
*4nor k,aufen -
Dan ? 5Iii- einzelne

Invaliden
«ÖSd » Herten unter
SVe ^ 6 Ba"

i Gesciröitshaus i
mit Kolonialwarenge -
schlift u . schönem Obst¬
garten in kleinem
SiäDtcfioit bei Karls¬
ruhe . kicherst vreis -
wert m verlausen .
Mieterträanis vorzüg¬
lich. Das Grundstück
eignet sich für einen
Rubenb , besonders
ab . als Bäckerei . Kans -
vreis 2(3 000 M . An -
zaliluna 3—5000 M .
Sparguthaben . auch
auie Hypotheken wer -
den in Zabluna ae -
nommen . (315981 )
Viubcr & Meiitter ,

Knieli »aen -Karl6rul,e .
©llhoftr ._ 9 Tel . 851.

1 Fmilienliijul .
3 «5. Gart . 10 000 —,
5 Z .. (Hart . 14 5<!0 .—,
An, . Mk , 2—3000 .—,

Wirtschaft
gntgeh ., be! 2—3000 M
Anzahl , zu verkaufen .
M .Bnsam , Herrenstr .38

Häuser und
Geschäfte

vermittelt <450S)
A . Neimann ,

Karlsruhe , Kronenstr .
Nr . 27, Telefon 2280.

Selegenheitskaus!
Ein zweistöckiges

Wohnhaus
in sonniger Lag « , mit
schönem Zier - n . Obst -
garten , in Schwar ; w .-
Städtchen , steucrbe -
CVüm:Ugt . Platze Bahn¬
station der Höllental -
bahn , umständehalber
äußerst billig zu Verl .
Interessent , woll . An -
geböte unter L 22St »a
au d . Bad . Pr . eins .

Haus
2^ 3 Zimmer . Bad n .
Garten zu verkaufen .
Zu erfragen u . C7S8
in der Bad . Presse .

Flir 85 000 Mark bei
3000 Mark Anzahlung
ist gut gehendettgerei
zu verkaufen . Siedlung
bei Karlsruhe .

Angeb . unt . H .Z .S525
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Privat -
iind Geschäftshaus

neueresAnwesen . noch
7 Jahre steuersrei . in
Kurort p . Karlsruhe
mit Straftenbahnau -
schlutz. äutzerst preis -
wert , u verkauf . 9m
Anweseu befinden sich
2X3 u . eine 2 Zim .-
Wohnuna mit te 1
Küche . Kleintierstallg .
u . schön . Garten . Das
Grundstück eignet sich
besond . s. eine Metz -
gerei , da in d . ganzen
llmaebg . keine vorhd .
ist . Kaufpreis 22 000.<̂ .
Anzahl '?. 5—8000 J {.
Sparguthaben , a . ante
Srivvthekeu werden tu
Zahlung genommen .
Linder & Meiiner .

Karlsruhe Kniclingen ,
Hildastr . g . Te ' .

Bier - « nd Svciserestaurant

zum „Prinz Ludwig" Hier
mit er . Nebenzimmer , neu erbauter Kegel »
bahn nach BundeLvorschrist ist an nur tüch¬tige . kautionssähigc und gut empfohlene
Wirtsleutc ( Metzger ) auf 1. Oktober d . 38 .

lu vermieten . (4392J

Hoepfner - Bräu Karlsruhe

mit eingerichteten Fremdenzimmern an ver -
kehrsreichem Platz tm Murgtal unter aün -
stigen Bedingungen per bald z« verpachten .Kautionssähige Bewerber wollen sich unter
P 22928a an die Badische Presse wenden .

Kolonialwarengeschäft
2 Schaufenster , mit kompl . Einrichtung , zweiZimmer , Keller , wird sofort verpachtet , für
ilebernahme J 1500 erforderlich . Gute
Kundswatt vorhanden . Angebote unter H . Q .9Zlg an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

Kiein .Koioniaiwaren-
u .Leöensmmeigercn .
zu verkaufen . Erfar «
derl . NM . 1200—1500.

. 851 . Angebote unter 747 an
( Ä5g81 > d<e Badische Presse .

Baugelände
in Durlach am Fnbe d .
Turmbergs . gesunde ,
herrliche Lage , zu vif .evtl . Tausch ^ Off . unt .
E4573 an die Badische
Presse .

Versorge Dem Kinö
und DeineFamilie durch Ab-
schluß einer Lebensversiche-
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
G egenseitigkeitsanstalt

Aktiven
soo Millionen
Schweizer Franken

ÄchtveizerischeLebensversicherungs -
unö Rentenanstalt in Zürich

Beztrksütrektton für Baöen unö Rhelnpfalz :

Karlsruhe , Kaiserstraße 24l,Teleson 1t47

SCHUHHAUS BERTOLDE
jetzt Fortsetzung meines

Total -flusverka ufs
.» . ■ii nwitwtMii iwiiim ii iiiiBiataa — — n — —

wegen Geschätts -Aufgabe , im Interimslokal

Kaiserstraße 124 • Laden
Teils 20 - 60 °U Rabatt ! ! 4854

>0 ^ - ' cssp . > tu x>ao . Pieiic .

Haben Sie schon darooer naciisetlaclit . ..
Jan Sie bei einer Monats- DM"• •ete pon Rill Mö .-

in35JaiirensinEigenrieim 2Qq@^ -
nawiederbringlich verwohnen ?

Darum überlegen Sie . . .
ob es nicht auch für Sie und die Zukunft Ihrer
Familie geboten erscheint , sich durch uns kosten¬los und unverbindlich beraten zu lassen . ( A4744 )
Bauspargemelnschoft .Grundstein *G.m .b.H., Köln
. .General -Vertretima fiir Oberbaden : F . Rösch ,SehwarzHCh (Amt Bühl ) : für Unterbaden : Ch .Kühler . Ettlingen , Sibyllastiafle 19."

Hausverkauf.
Selir scböucs Ncntcn -

hails mit je 4X2x3
ZlnimerwoSnuimcn ,

» lodern eingerichtet ,
preiswert bei Amab -
Inn « von 10—1.5 Mille
zu verlausen . Offerten
uitter Nr . 727 an die
Bodlsche Presse .

Gutes Rente-
Etagenhaus

2, 3 u . 4 Z .-Wobn -a .,
Badz ., vv . zu verlaus .
Gute KapitalKanloae .
Angeb . UUt . H .G .S4N7

an die Badische Presse
Uliale Hauptvost .

Gut gehend «

Drogerie
sofort zu verkaufen .
Preis 7—8000 .— An¬
zahlung . 5—COCO.—.

Angebote unt . 14588
an die Bad . Presse .

Hausverkauf
Im Stadtteil Tax -

lairden schönes , 1 V̂ ftödt .
WctnHaus m . Scheune
Stallnng , Schopf . sck»ö -
ner Hof und Garten ,
cütt . zu vermiete « .

Näl, . unt . » 697 an
die Badische Presse .

Schön gcleg ., Nein .

Landhäuschen
m . aröß . Obstgarten in
waldreich . Gegend , als
Ruhesitz geeignet , zu
lausen gesucht . (A6003

Ausführt . Offerten
m . Preisanlkeb . , mögl .
eild an Gctta , Frank -
furt a/M . , Arnsbur -
gerstraße 36 . *

EilAmilienWs
Stratzenbahnstat ., mit
4 Z ., K. , B ., gr . Gart .
Kim . 60QOM . Ang . unt .
687 an die Bad . Pr .

©rund unö Boden
Werste

Kllpitlll -AnlW!
l ha großer Jima -

wald , mit herrl . Aus -
blick nach dem Psinz -
tal . vom Ritlnerihos .
sowie vom Bahnhof
Berghausen In jeweils
Vi Stunde bequem zu
erreiche » , ist preiswert
zu Verls. TaS Grund -
stück eignet sich wegen
seiner idealen Lage
ganz besonders als
Erholungsstätte fiir d .
Wochenende . Anaeb . u .
CSWöv » a » Bad . Pr .

Sicherste Kapitalanlage
ist das eigene Haus
und wird heute jedem ermöglicht , der hierfür Mk . 7000
bis Mk . 10 000 Eigenkapital als Anzahlung , je nach Größe ,aufwenden kann . Sie können damit ein Haus im Wert von
zirka Mk . 30 000 bis Mk . 40 08 ) in bester Villemage des
neuen Westens der Stadt Karlsruhe bauen , und ohne wie
bisher .Miete zu zahlen , in wenigen Jahren amortisißien
und ersparen . Wir besorgen Ihnen die Finanzierung für
Ankauf des Platze « und Bau des Hauses . Die gute Lage
des Bauplatzes ist bedingend für den Wert des Hauses .
Zögern Sie daher nicht , sich vor allem einen guten Platz
unter günstigen Bedingungen zu sichern . Unverbindliche
Auskunft . Hardtstraße 37 . Telefon 1834. (4781)

Baugelände Seidenecft vg . m . v . H.
1 Obstbaum -
Grundstück

Wcststadtlaae , ca . 70
gr . Obstbäume , samtl .
grob . Slern » u . Stein¬
obst, ' »wie Erdbeeren ,
Johanuisbeer . ,Rechen .

Eigene Wasserleitung ,
Gartenhaus . Holz und
Stein eingezäunt , zu
Verls. Osserien unter
CH575 au d . Bad . Pr .

GröftereSiwsgrunüliütö
m . 2 Werkstätten , Oft -
stobt gelegen , unter
günstig , Bediua . direkt
vom Besitzer ver¬
lausen . Zu erfragen

In
ver sofort zu kaufen gesucht . Angebote unter
»1-761 an die Badisch e Presse .

Bruchsal .Einfamilienhaus
in schönster Lage . 7 Zimmer mit ? ustheizung .groster warte » , vreiowert , n verkauscn .

Beratungslontor Sirndisal . Orbinitr i>,Telcson 24»«. (22SH4at

Obstgarten
öfter Gelände , fiir Obstbau geeignet , »n kau -
sen gesucht . Nördlicher « chwarzwalft . ijronftcfiftBahn - öfter Poktauto -Äation , Aussührliche
Angebote mit Preis . Grütze . Lage usw . un .unter Sit . M4L4S in ter H. M . SS12 au die Bad . Pr . Sil . Hauvtv .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wiitschafts-Zeitung
Aktienrechtsreform durch Notverordnung?

Von Rechtsanwalt Dr. Max Homburger - Karlsruhe .

Die Kriegs - und Nachkriegsgesetzgebung des Deutschen Reiches
hatte schon zu vielen berechtigten Beanstandungen Anlah gegeben .
Die Qualität und vorbildliche Höhe der alten Gesetze wurde nicht
erreicht. In Inhalt und Sprache fehlte es oft an Eindeutigkeit und
Klarheit . Es wird immer der Rechtsprechung überlassen bleiben,
Streitfragen grundsätzlicher Art zu entscheiden ! der Gesekcicber turnt
ebensowenig wie der Verfasser eines Vertrages an alle Möglichleiten
denken , welche die Zukunft einmal aufzeigt. Aber jedes gute Gesetz
und jeder wertvolle Vertrag müssen weitmöglichst die im Zeitpunkt
ihrer Schöpfung erkennbaren und vermutlichen Fragen zu klären ver -
suchen.

Die schon jetzt erkennbare Mangelhaftigkeit der Notverordnungen
des verhängnisvollen Sommers 1931 -ist erklärlich und muß verstau-
den werden aus der Not, m der sie schnell erlassen worden sind ; auch
die Durchführungsverordnungen lassen noch genug Zweifel übrig und
veranlassen eine bedauerliche Rechtsunsicherheit, die sich später zeigen
und auswirken muß.

Schon anläßlich der Notverordnung , welche der Reise des Kauz-
lers nach Chequers vorausging , war eine schnelle Inangriffnahme der
Aktienrechtsreform in Aussicht gestellt worden. Aber man hat damals
diese Ankündigung nicht dahin verstanden, daß auch dieses weittra¬
gende, umfassende , ungemein stark in die Wirtschaft eingreifende Werk
der Gesetzesschöpfung im Weg einer Notverordnung geschaffen werden
soll .

Nach neuen Nachrichten plant aber die Reichsregierung , jenen
Weg zu beschreiten , um in Deutschland wieder eine Synthese zwi -
schen den im Aktienwesen entstandenen Rechtgebilden und dem das
Aktienrecht umfassenden Cesetz herzustellen.

Vielleicht ist noch Zeit , vor diesem Vorhaben laut und
nachdrücklichst zu warnen .

Es ist richtig, daß die Reform des Aktienrechts bald kommen
muß ; es trifft zu . daß vielleicht bei der parlamentarischen BeHand -
Iung parteipolitische Erwägungen zu sehr in den Vordergrund treten
und die Verabschiedung verzögern; es ist möglich , daß das Ausland
vor der Investierung neuer Kapitalien in Aktienform die Behebung
schwerer Mißstände verlangt , d.ie sich seit der Inflation entwickelt
haben, im Favagfall erkennbar wurden und in der Nordwoll-Kata -
strophe verhängnisvolle Ursache waren .

Das Reichsjustizministerium hat seit 1924 wertvolles Material
gesammelt, das im Entwurf des Sommers 1980 seinen Niederschlag
fand, seither durch die vielfältige Kritik und die wissenschaftliche Zu-
sammenfassung des ganzen Auslandsrechts starken Zuwachs bekam .

Man hat aus den viel erörterten Vorkommnissen in einzelnen
Aktiengesellschaften und aus dem Drängen der mit der Materie vor -
wiegend befaßten Kreise erkannt , daß einzelne Probleme jetzt einer
Lösung zugeführt werden müssen . Je mehr die Konzerne und ande--
ren Verflechtungen zunehmen, desto stärker ist erkennbar , daß die Be-
stimmungen des geltenden Gesetzes und die Methoden der Praxis
völlig versagen, soweit es sich um den Schutz der Aktionärs - und
Eläubigerinteressen handelt . Man kann ebensowenig von Publizität
sprechen , wie davon , daß der Aufsichtsrat eine ausreichende Ueber-
wachung leistet. Hier abzuhelfen ist genau so wichtig , wie dem Miß-
brauch durch Mehrstimmaktien und Kapitaloerwässerung zu steuern.
Aber all diese Dringlichkeit und die große Menge der im Reichs-
justizminifterium angesammelten und verarbeiteten Ersahrungen und
Kenntnisse rechtfertigt es nicht , die Reform des Ak -
tienrechts im Weg der Notverordnung durchzu -
führen . Eine Teilreform ist und bleibt Stückwerk , die sich be-
stimmt nicht dem System des verbleibenden Gesetzes anpaßt . Eine
Totalreform aber ist rechtspolitisch so bedeutsam, wie 1900 die Schaf¬
fung des bürgerlichen Gesetzbuchs ; sie ist wirtschaftspolitisch ticch
schwieriger und umfassender. Eine Notverordnung über Bankfeier -
tage , über Devisenerfassung, über ein partielles Moratorium ist nicht
für lange Zeit gedacht . Sie soll über eine — hoffentlich — nur kurze
Notzeit hinweg helfen. So ist es aber nicht bei der Reform des Ak -
tienrechts. Hier muß eine gesetzgeberische Arbeit geleistet werden, die
für Jahrzehnte in das Leben unserer größten und bedeutendsten
Unternehmungen eingreift . Hier können nicht Maßnahmen angeorö-
n« t und durchgeführt werden, die in absehbarer Zeit rückgängig ge
macht werden. Hier verbietet es das Postulat der Rechtssicherheit ,
daß erst nach und nach mit Durchführungsbestimmungen und Er
lassen und Verwaltungsanordnungen Klarheit geschaffen wird . Bei
den bisherigen Notverordnungen mag das Individuuni sich einge-
engt und eingeschränkt fühlen - die Not hat zu diesen Vorschriften
gezwilngen und jeder politisch Einsichtige mutz die Notwendigkeit
anerkennen.

Der seit 1924 bestehende Kampf um die Reform des Aktienrechts
aber hat gezeigt , daß sich rechts — und wirischaftspolitisch Weltan -
schauungen gegenüberstehen, daß fast unüberbrückbare Gegensätze vor-
handen sind. Und alle diese divergenten lleberzeugungen sind so sest
sundiert und gut begründet , daß es Ungeheuer schwer sein wird , sich
zu Gunsten der einen Auffassung zu bekennen ; es sei an den Kampf
um Mehrstimmaktien , Vorratsaklien , Pflichtrevision , gesteigerte Pub -
lizität , stimmlose Aktien erinnert .

Natürlich muß eine Entscheidung im heißen Kanips der Geister
fallen . Aber diese weittragende Entscheidung darf
keine Ressortentscheidung werden , mögen die dort
herrschenden Dirigenten und Referenten auch noch so tüchtige und
fachkundige Beamten sein . Wertvolles und Dauerndes muß auf die -
sein Gebiet geschaffen werden. Das ist nur dann möglich , wenn die
Regierung ihren Entwurf dem Parlament vorlegt , und wenn dort
nach sachlichster Prüfung in Koininissionsberatung und im Plenum
die maßgebende Abstimmung erfolgt . Auch wenn man alle Schwächen
anerkennt, die dem noch jungen parlamentarischen System in Deutsch-
land anhaften , darf man doch hoffen und zuversichtlich erwarten , daß
auf diesem Gebiet mir unseren Beruf zur Rechtsschöpfung beweisen .
Es wirÄ natürlich schwere Kämpfe rein politischer Art geben , z . B.
bei der Frage der Betriebsräte im Aufsichtsrat und bei dein Pro -
blew , ob Deutschland endgültig auch im Gesetz auf die Aktiendemo-
kratie verzichtet , mit der die Praxis seit 1918 so gründlich aufge-
räumt hat . Aber das sind keine fo unlöslichen Gegensätze , wie sie
hervortreten , wenn das hochpolitische Gebiet der Reform des Strafe
rechts zur Diskussion steht .

Seit 1924 haben sich zwei Iuristentage mit dem Problem der
Aktienrechtsreform befaßt, sind Dutzende von Büchern darüber er -
schienen , haben Hunderte von Artikeln in Fach - und Tagesblättern
dazu Stellung genommen, sind 1000 Fragen der Regierung veröffent-
licht und beantwortet worden, haben umfangreiche Enqueten statt-
uesunden. Trotz der Dringlichkeit, die im Sommer 1929 der Fall
Faoag der ganzen Welt cntgegenschrie , ist die Regierung mit Recht
bei dem „Eile mit Weile" geblieben. So dringlich ist die Frage
durch die Katastrophe des Sommers 1931 mit allen ihren surcht

Bankhaus
STRAUS & CO .

KARLSRUHE I. B .

Stadtverkehr :
Nr . 4430 bis 4435.

Fcrnspreeh -Ansclilüsse :
Fernverkehr :

Nr . 4901 bis 4903 .
Devisenahteilung :

Nr . 4439 .

baren Begleiterscheinungen auch nicht geworden, daß jetzt im
Galopp dieses Problem , (denn darum handelt es sich) ,
durch eine Notverordnung gelöst werden muß . Das
kann keine Lösung geben , wie sie notwendig ist. Eine weitere Ge-
fahr birgt die überstürzte Behandlung der Aktienrechtsreform unter
dem Gesichtspunkt , daß mit Rücksicht aus den starken wirtschaftlichen
Druck des Auslandes Konzessionen aus dem Gebiet der Finanzierung
gemacht werden, welche sich mit dem deutschen Aktiensystem durchaus
nicht vertragen . Gerade dieser Fragenkreis gehörte und gehört zu
den umstrittensten . Hier ist es besonders notwendig , daß nicht aus
einer Panikstimmung heraus Beschlüsse gefaßt werden, die sich später
als unheilvoll erweisen.

'
Im Aktienwesen ist die vom geltenden Aktiengesetz ausdrücklich

gewollte Demokratie geschwunden . Man nennt das jetzt herrschende
System zutreffend Fideikommißwirtschaft und Oligarchie. Ob wir
wieder zu anderen Zuständen kommen , ob es überhaupt wünjchens-
wert ist . wenn jeder Aktionär genau so viele Rechte hat . als seine
Kapitaleinlage ihm gewähren , das ist eine Frage für sich.

Aber die Vorherrschaft Einzelner oder Weniger in den Aktien-
gesellschasten soll kein Vorbild dafür werden, daß auch auf
dem Gebiet der Gesetzesschöpfung für das Aktien -
wesen eine Diktatur einreißt .

Geld - and Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 1 . August

Sitcn . Air
(lanofen

Java »
Kairo
London

Ncwyxrt
Rio de A.
Nrugua «
« mftcrd .
Athen
Br .-Anti » .
Bukarest
Budapest
D -mzig
fcclfinnf .

81 . Juli
Geld Brief
1 .245 1 .24
4 .191 4 .199

2 .080
20 .9 ?

20 .455
4 .201
0 .299
2 .018

169 .68
5 .45

58 .76
2 .505
73 .41
81 .07

10 .083

2 .084
21 .02

20 .495
4 .217
0 .301
2 .022

170 .02
5 .46

58 .83° 512
73 . V/
81 .23

10 .605

1 . August
Geld Brie ,
1 .241 1 .245
4 .191 4 .199

2 .0S0
20 .97

4 .209
0 294
194 *

169 .7Z
5 .4S

58 .74
2 .50g
73 .43
81 .12
10 .59

2 .084
21 .01
20 .49
4 .21 /
0 .296
1 .952

170 .07
5 46

58 86
2 .512
73 .57
81 .28
10 .61

Italien
Hugostaw
Horoim
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Baris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockliolm
Seoul
Wien

31 . Jntt
Geld Brie )

2i >.07 22 .11
7 .458 7 .472
42 .01 42 .05

.112 .53 112 .75
18 .60 18 .64

112 55 112 .77
16 .50 16 .54
12 .48
92 -21
81 .17
82 .02
3 .052
38 .06

112 .59 112 .81
112 .04 112 .26

59 .14 59 .26

12 .5C
92 .30
81 .33
82 .18
3 .058
38 . 14

Züricher Devisennotierungen vom >. August

P - riS
London
Newsorl
Belgien
Italic »
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Tägl . Geld

ZI . 7.
20 .10'/-
25 .90 -!.

512 .00 -1.
71 .57V-
26 .81'/,
46 .?0

206 .55

1 . 8.
20 .10!'8
25 .91 »!

512 .00 - s
71 .60
26 .83
46 .20

206 .70

72 .07 -/-
Proz ., Monalsgeld % Pro ; ..

31 . 7. 1 . 8.
S . ockh. 137 . 17Vv 137 .25
C «l# 137 .12 ';: 137 .15
Kopenh . 137 .15 137 .15
Sosla 3 .71 ';, 3 .72
Prag 15 .19 15 .19
Marsch . 57 .55 57 . 75
Budap . 90 .02 'i's 90 .02 ' ;

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Helstniif .
Pr ..D !6I
Buenos
Japan
Lsf .Disr

1931 .
l . Auault

Geld Brie »

22 .06 22 .10
7 .458 7 .47|
42 .01 42 .0|

112 .53 112 ; |
18 .60 Ig ST

112 .54 112 -76
16 .50 16 .5*
12 .48
92 .21
81 .17
82 .01
3 .052

112 :59 112 #

45a »SÄ
1931 .
81 . 7.
9 .09
6 .65
2 .43
3 .04 ';.

12 .90
4 .75
1 .51 ' '.
2 .52V-

2

10 .31
i ? Ä
a ? .3 ?
81 .33
82 .17

i7C!

1 . 1
9 .C81:»
6 .65
2 .43 .
3 .0« ' '

12 .90

1 .52' «
2 .53"

2
3 MonatSgeld 1% Pro «.

Eine allgemeine Devisenregelung.
50 RM. Auszahlung bei Sparkassen .

Berlin , 1. Aug . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Zn
den Stillhatteverhandlungen über kurzfristige Auslandsverschuldung ,
die zur Zeit zwischen ausländischen Gläubigern und deutschen Schuld -
nern schweben , ist der bekannte Wunsch zu Tage getreten , daß keines -
falls die außerhalb der Verhandlungsgruppe stehenden ausländischen
Gläubiger besser gestellt sein dürsten , als die Kruppen , die grundsätz -
lich bereit sind , sich freiwillig Beschränkungen zu unterwerfen . Diese
Erwägungen und die Notwendigkeit , eine sparsame Devisen -
Wirtschaft in Deutschland durchzuführen , haben angesichts der be-
vorstehenden Eröffnung der Banken dazu geführt , daß das Reich eine
allgemeine Devisenregelung getroffen hat . Innerhalb
der Verordnung sind nicht nur die selbständigen Stillhalteabkommen
gesichert, fondern es ist selbstverständlich die Bezahlung der Schulden
und Tilgungsquoten zum Fälligkeitstage keinen Beschränkungen un -
terworfen .

Der Sparkassenverkehr für die kommende Woche' wird
in der Weise geregelt , daß - in A u s z a h l u ngs b etr a g von je
51) RM . unter den Bedingungen der bisherigen Verordnungen zur
Auszahlung freigegeben wird . Im Laufe der kommenden Woche wer -
den die Vorbereitungen getroffen , um für die Sparkassen eine weiter -
gehende Auslockerung des Zahlungsverkehrs herbeizusühren .

Dresdner Bank.
300 Millionen RM. vom Reich zum Bezug von Vorzugs¬
aktien zur Verfügung gestellt .

Sierliit 1 . Aua . ( iTnnfiprndi . ) Amtlich wird mitgeteilt : Um iedcn
Zweifel zu begeben , das, die Dresdner Bank in der Loge ist . auch na «
ZSisderansnabm ^ des volle » ZahliingSvcrkebrö, , ihre Lunktlouen zy ei »

Einlegern die fiiicbitc bankmafuge Sicherheit zu bieten .
KrichSreaierung an der Dresdner Bank mit einem voll

MäÄAlten Kapital von 300 Millionen RM . . .Das Reich Mernimnit zu
fStrtrm Sfcnwrf fiOO §D? iUtl

. . . 'NN,! der »M -vlNUe onrcn
die Aeneralversammlun » gesickert ist . stellt da ? Reich die für den Be,ua
der Siorzuasaktieil erforderlichen Nüttel der Dresdner -Unitf schon letzt
zur Merfngiing .

rauf .
Die

'
Borstandsmitglieder der Dresdner Bank haben im Hinblick da -

dan der weitaus aröhte Aktienbesitz ftch beim Reich befunden wird .
Hein neuen Großaktionär oie Bereitwilligkeit erklärt , ifire Remter zur
Verfügung zu stellen . Das Reich hat sich eine Entscheidung hierzu vor -
behalten .

^
Bon der Dresdner Bank wird über M ; , amtliche Mitteilung der

Reicksreaiernng hinaus noch mitgeteilt : „ Bei der Beteilig « » « des
Reiches an der Dresdner Bank gebt das Reich davon aus . da » es nicht
daneriid in , Besitz der Aktien bleibt . E » beitehr vielmehr die Absicht ,
von diesen Aktien Teilbeträge interessierten Kreisen zu überlasse » .

★
Im Zusammenhang mit Her Reich Aulse fiir die Dresdner Bank hören

wir ergänzend » och folgende » : An eine Schakauweismigemission zur Be -
sckassuug der Mittel für diese Transaktion ist . wie gelaat . nicht gedacht ,
da im Augenblick ioeder bei den Banken noch beim Publikum Neigung
bestehen dürfte . Schakaiuveisnnge » zn erwerben , -in - 300 Millionen , die
das Reich der Dresdner Bank zur Verfügung gestellt bat , werden teils
in bar » ud teils in Schahanioeisungen übergeben . Ans de» Mtiiw
präg » ngen der letzte » Zeit stehe » dei» Weich, wie wir weiter huren . SU
Millionen RM . zur Verfügung , die teils siir die Danatbank - iransaktion .
teiU' für die obiae Transaktion Bcrioendnng finde » . ^ ie an . die
Dresdner Bank iibergebenen Tchakanweifungen sollen eine Erhöhung
des Redi ^ koutkoutiiiaeutes der Dresdner Bank hei der ReichShank dar -
stelle» . Es wurde daran gedacht , dan sich die Dresdner Bank durch
ttebergabe der Schahaiiiveisttngen an die Akzept - und Garantiebank . die
sie mit ihre, » Giro versieht » nd so diskoittfäiiige ^ Weclifelmaterial schalst ,
Sie notwendigen Kredite beschossen kann .

Newyorker Börse.
Reivoork . 1 . Ana . (Eigenbericht . ) Tie Wocheiischlnkborsc verkehrte

in unregelmäkiger Haltung und die Geschäftstättakeit wickelte sich tu
ausierordcntNch schleppenden Formen ab . Tie Eröffnung bot kein ein -
heitlicheS Bild »nd es fmien nicht fo . als ob die günstigere Gestaltung
der Vage in Europa die Tendenz beeinflussen würde , da die Unsicherheit
bezüglich der weitere » Entwicklung der amerikanischen Wirtschaftslage
ein hemmendes Moment darstellte . Es ergaben sich i »i Verlaus Rück -
aä »ae von 1—3 Dollar . Dann vermochte sich eine Erholung durlhz » setzeil ,
da Tecklinge » zum Wocheuschluft vorgenommen wurden . Ohne datz eine
Geschäftsbeleduna eintrat , zogen die Kurie » », 1—2 Dollar an . Ter
Schills ! der Börse konnte als st e t i g bezeichnet werden .

kerlmer Produktenbörse .
Berlin , i . Aug . lisuuksprn » .» Amtlich « Prodiiktcunotternnge »

( fiir Getreide und Qellaaten je loon Kilo , soust je lag Kilo ab Ztatioul :
Weizen : Mark . IN«!- lM tneue Ernte !, matter - Rogge .i : Mark . 145
vis 11 « ( tKiie Ernte ) , ruhig : Gerste : Wintergerste n « »c 137—147 . rnütg :
Hafer : Mark 147- 153, ruhig : Weizenmehl 27 —35.50, matt ; Roggen -
Niehl 21 .75 —25 , matt : Weizenkleie 11 .25—11 .50, matt : Roggc .ikleie 10 .50
bis 10.75 . matt .
^ Erbsen . Viktoria 26—31 , ffnttererbsen 10—21 , Leinkuche » 13.20—13.50,
Trockenschnttzel 7.40—7.60 , Sviaertraktiousschrot 11 .80—12 .50 RM .

ktümdergsr ttoptenmarkt .
s . Riiruberg , i . August . lEigeubericht .i I » der heute schlief-,e »lde»

Berichtswoche bewegte sich die Geschäftstätigkeit am Nürnberger Hovfen -
markt in den engsten Grenzen . Zugefahren ivnrden insgesamt 50 Ballen .~ ~ ' ft fast bedeutungslos , da die

egeu wurden auch in dieser

Hl u \, *i lUHUvii ' yiiiiflui . - . .. . . .. .. .
Das Interesse der inländischen Kundschaft ist sast bedeutungslos , da die
neue Ernte ziemlich nahe gerückt tst . Dagegen wurden auch in dieser
Woche wieder wiederholt gröhere und kleinere Posten fiir ausländische

uiig übernommen , so dah der Gesamtwochenumsatz sich aus etwa
' allen errechiret . Die Preise bröckeln von Tag zu Tag ab Im
nen notieren nach amtlicher Feststellung :

Rechnun
150 '
einzelnen

GebirgSLopsen
Kallertauer und Spalter
Tettnanger
Württemberg « u . Badifche

ver Zentner .

Prima
15— 18
18 —20

Mittel
ca . 12

15 —17
20—25
ca . 15

Geringe
ca . 10
ca . 10

Obst - und Gemüsemärkte .
rbftnrcmmnrtt Wciiilioim . 31. Juli : Anfuhr Obst gut . Rachfra - er ^ ^

Birnen ! 8- 18 . II . 5- 7 . Aepfel I . 8- 1« , II . Sallobst ^ .
Zwetschgen 18—2«. Pflaumen 15—17 , Neincclaichen lo —20,
beeren rote 15, Krüh Mirabellen 18 —24, Pfirsiche K. 36—40, 1 . 2J

T <0A » v —A iiifo . _ .. jp

: PJ ). ) : Gurken 5— 15 ., ie « tnck>: Pilze So
Schifferstadter Gsmiiscanktion vom 31 , «nl >. Anfnlir stark ,

mäsitg . Es kosteten : Aepfel «—12, Birnen 8 >4,̂ Weigkohl 2 ^ —3 i . g
kohl 5— 7% . Wirsing 2—3^2, Zwiebeln 6 , « vlnat 8 , Karotten 2 .
4 . Tomaten I . 13— 1!' . II . 10. Erbsen 17- 1» . Bmchbohncn 3- 5 , M, .
geirbohnen 7—12 . Blumenkohl ' iTäii , oviensalat 2—4, Kopfsalat 3—5 , Kohlrabi 1—2 , Rettich 1—2,
Gurken 7—15 , Salat -Gurken 2 —8 , Einlog -Gurkeu 2o—60 pro Hunde

Sonstige Märkte .
Bremen . 1 . Aug . Baumwolle . ^ SchlunIurS . Nmeriean '

Univ . Staudard 28 , mm loeo »er engl . Pfuud ^ >2 . Aollarce .its .
Bertin . l . Aug . l .snnkfpru -h » MetaUnoli - ruuaen s« r . je i »«

Elektrolutkupscr prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam
tterung der Bereinigung s. >d. Dt . Elektrolutkiipfernotizl <ß -:>0

Die Weizenernte in Kanada .
In einem Rückblick auf die Erntcverhalltniue tu Kanada >m « .

gange neu Monat berichtet die Ronal Bank os Montical . Di « W
ernte Westkana » as hat im vergansenen Monat sehr ernsthaft « ^ , e<
Trockenheit gelitten Seit Beginn der Sarion habe » nngunftige ^
diuguIlgen »orgeherrscht : ^ die Fe » chtigkettsreierue >! dengungen vorgeverNcht : dle , ! ci,auigleiisr <icrue ! , o
der Regensall un Frnlnahr unzureichend , sodah die Aussaat . «mter
ungünstigsten Umstanden vollzogen werden muftte . Diei Vereinla

jener ungünstige » Bedingungen hatte eine bedeutende oentnge
lnba » fläche znr ftolae . Es ist mir eine geringe Besserung gef

ingeruna
Anbaufläche zur Folge ,
der
10

'

Mcntlichüng ^ es amtlichen
^

MrichS
'
ist ^ iemtlF

'
viÄ

"
Mgen

^
aesall ^ i .̂ ,

durch die Trockenheit in vielen Sektionen beseitigt wurde , sehr nnw ^
Wetzenbaubezirkc bedürfen jedoch noch dringend weiteren Regens . - «

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , l . Aug «Funkspruch .» Getreide - Echluhkurie . «Vortags

kurse in Klammern .» Weizen ( tu Hfl . f . 100 « '« . ) : feptcntb « A-% ,.
(4 .15 ) . November 4 .07% (4 .12N . Januar 02 ',i (4 .20 ) . Wfttj 4
Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : September 71 .5 l72 .o ) . Rooembtl

. Anprlich . . Ge . re . de- sa .loi .kurs - (V ° l-

tagsk urse iu Klamc rn .) W e i z e n : . Auguit 5.13 lo .10 ) . Sevteniber
(5 .24 ) , Oktober 5.33 (5.32 ) . — M a i Airgnst 3 .74 . 3 . . 4 ) ^ Septem -̂ ,

! ? , Sf & Ä sssu *
12u

sliloX !
'

j
CI

Ä .
<

« Ä ., wrmlM . Srtiufiti . tl . . «VvtwaA
kurse in .» iammeru . ) Weizen : AnLnst 5 .25 <s .20 », September
(5 .30) . — Mais : August 3.60 (3 .6j ) , September 3 t,.> t -i. <0 ) . —
[ mit : August 11.95 ( ll . !)5 ) , September 12 .0U ( 12 .00 ) . In Papierrci
per 1^0 Kilo .

Wiuniveg , 1.
in Klammern . ) Weizen : -renorn « ich w » » « » t- -- ,
Dezember (54% ) , Mai Ol (55% ) , Hufen Oktober W (27% , De «̂ .̂
ber (2«^ >. Mai 30^ (27Ä >, Roggen : Oktober 32'» (30 >- ) . Dezeinv ^
64'A (32 ) , M « t — (38)4 ) , Werfte : Oktober 33% (31 '4 ) , Dezemoci >

Cü '/i ) , Mai — (S2 % ) , V e iulaat : Oktober ll « l - ( llli ^ ) . Deie -n .
119 ( U8 ) , Mai — .— ( 118' i ) , Manitova - W eisen : X'wu Northeiu
54 (53 ), 11 — (49% ) , III 45% (44' /«) . - . .. . rt ,af >

Elite « « » . 1 . Aug . I .Zunksprllch . » Ge . reidc - Scklnnlnrs ^ ( Vortas ..
kurse i » Klammern . ) Weizen : Tenden ^ stetig lkaiun iietig ) : ^iui

48 '/s , September —50 ^ ezemver r>4v* ( ;»4f/») , -
57% (— }, Mai ( - ) . ^ niv : Tendenz , est lnuregelmanlü ) :
— ( 73 % l , September 58% (50 '4 ) , Dezember 43li (4^ V»). Miarz
Mai 48% ( - ) • 0 nfer : Tendenz ftetig lk .nnn . ' tetlgN L »U —
September 24 (23%) , Dezember 26% (2 >?»), Marz 2, ' -. ( >' ,M a '
( — ) . Roggen : Tendenz stetig IIa » », stetig ) : 3 » >i - - .» >, °
tember 35% ( 35 ), Tezember (38% ) . Mlles in ^ eutö je

'Busljtl . l
(51>icago . l . Aug . Iifnukspruch . ) >> c . .e , «: chtu » . ( l >vrtagsk » iN t .

Klammern . ) Schmalz : Tendenz stelig «»' illig ). Juli
September TW (747% ), Oktober 750 (740) , Tezember 6«2 ',i («02 % ) ,
loeo 750 (750 ) , Schmal » loco 755 (747% ) , leichte Schweine nW * (
Preis 785 (700 ) , leichte Schweine höchster Preis 815 (WS ) . » « ( « « Ö ,

Schweinezusuhr im © c,t

JLl.WO civwmvvv

Aug , «Funkspruch/ ) Ge <re » e-S » l« br « rse . (Bortagstur !̂

Weizen : Tendenz fest (willig ) , Oktober Jyfm

in Chicago 5000 (15 000 ) ,

(BortagSkurs « L

■
- ««A

Wochenichlukstimmung ruhig — gedrückt ,
itt StatiS der Hopfenpslanze ist im allgemeinen als gut

zu bezeichnen und erweckt einen gefunden Eindruck , wenn auch das
Wachstum durch den Einflun einer zeitweilige » ungünstige » Witterungetwas beeinträchtigt wurde . Am Bliiteuansatz bemerkt mau bereits , das,der Erlraa voraussichtlich geringer sein wird , als im vorigen Jahre .Am « aa » « r Markt bei sehr ruhiger Geschäftslage und nur klei¬
nen Umfaheu Notierungen von 120—200 Kronen . — Im Elsaß wurdenin der letzte » Woche für einige kleine Abfct>lü » e noch Preise von 250 bis

Francs bezahlt . — Am sranzösischc, ! Markt habe » die Geschäfte sehrnachgelassen und es gibt die N . arktlage keine » Anlag zu besonderen Er -
vrterunzen .

Schwctneznfuhr
20 000 («1000 ) .

Ncivuork , 1. Aua . ( irnukfvruch .) ^ ette . Schluk .
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 830 (820 ) . Schmalz
western 815—« 25 (805—815) . Talg , spezial extra 3% (3% ) , ^. atg ,
tose 3% (3% ) , Talg , in Tierecs (3^ >.

^ rkökie vleisr ^eugung .
"

^
Die deutsche Produktion von Origiiiol -Hiittenweichblei einscklieb

kleinerer Mengen Hartblei stellt sich im Juni 1931 aus 9100 To
gegen 7183 Tonnen im Monat Vcat 1031.

GroßtandelsindM . v „ . , .. . „ c,v ü
Berlin . 1 . Aua . Die vom Statistischen ReichSamt für den ?»-

berechnete Richtzahl der Grotzbandelspreife ist mit 110 .1 acgcn di«
woche um 1.8 v . H . gesunken . An dem Rückgang sind hauptfachltlo
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse beteiligt . _

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsrahe » Karlstraße11



° as führende Speziaihc us
in Auto - und Motorrad¬
bereifung iit die

„ NEUVULKA "
Ettlingerstr . IL Eingang
Werderetr . — Tel . 7989.
Neugummierimg abgel . Rei¬
fen 70 % billiger als Neu¬
anschaffung . (Nach aus¬
wärts franko . ) Reparatu¬
ren gut und billig . ( 1851 )

Scliutilnstand-
setzungs-FabriX
Karlstrasse 19
neben Moninger .

101 nauatt
für alle
schuh-

Reparaturen .

DKW
FABRIKLAGER

Theodor Leeb ,Hansrone
Sophienstraße 76 » Telefon 2654-55

Sondern Schreibmaschinen - u .
Büro - Einrichiungs - Ges . m . ö . H.

KARLSRUHE

Kunstgllederbau
Ettlingen O . m . b . H .

KARLSRUHE
AraalieDstr. 81 , Telefon 401

Caspac £ iedg .en &
®*chstraßeNr . 67, Fernsprecher Nr . 3616

Spezialität : Ladenkasten
Qualität Beste Rtferenzen

Beleuchtungs -Körper ,
A Radio

I BELEUCHTUNG
— - KARRER

^ ttalienitrasse Nr . 25 a, gegenub . d. Post

Größte Auswahl # Billigste Preise

jetzt :

Karlsfrasse 6

KOHLEN
KOKS
BRIKETTS
HOLZ

tfilHSCKERRIfllfn S: 5;
Gegründet 18« . Telefon 815 . 818 , 817

FQrflctibergBräa

NIEDERLAGE KARLSRUHE
Fritz Schempf

Kaiser - Allee 25 Telefon 3191

Photo - Ganske
Das neuzeitliche Spezial -Haus

■M
Photo — Kino — Projektion

Amalien Bahnhf . | | An der Hauptpost
Kreuzstr . 37 Kaiserstr . 215

Beteiligen Sie sich an unserem Photo - Wett¬
bewerb . 40 Preise im Werte von RM . 800.—.

Joseph Kleber
Akademlestr . 20 , Tel . 2035

Kachelofen -
Baugeschäft

Vertreter der „Esch ."

Original Dauerbrandöfen

uumanisier -tnsiait

QoUfc . Jxan

Kans- SachS8tr . 3l
u. Westendstr . 29h
Fernsprecher Nr .850

Badische Lanßuiirisctiaüs - Bank
( Bauernbank ) e . G . m . b . H .

Laute rbergstr . 3 Erbprinzenstr .31
Ludwigsplatz

q u D E Eflel - ErzeuonlssB

Höctisier Quam^ i
dennoch

sehr preisuieri

Otto Jost
RaamHunsi-mDiNii

FriedrichsplatzNr . 5
Auf Straße und
Hausnummer achten !

Ein Wohltäter der
Menschheit ist
Kiinzel 's Aha Fluid

Eririschungsfiiiid
Wirkt Wunder bei Er¬
müdung u . Erschlaf¬
fung . Der Förderer
Körp .u .geistig . Wohl -
befindens .
Alleiniger Hersteller :
AUGUSTKONZEL

Karlsruh «

Entwürfe , Zeichnungen , Retuschen ,
Auto - u . Strichätzungen , Holzschnitte ,

Galvanos , Matern , Stereos

KLISCHEE -ANSTALT
ADOLFSCHÜTZLE

TELEFON 3664 O BRAUERSTRASSE NR . 19

6s gebt besser . . . .
wenn Sie zum Rasieren die bekannten

„Hummel "-Klingen und
„Hummel "Raslermesser
verwenden

| MW<Ei| DM Qualität / MHBIga Preis «
Rcollo Bedienung

l HummcL
SOLINOER STAHLWAREN

KARLSRUHE ' WERDERS7R .11-0

neuerotfnungi
Vulkanisier -Anstalt

„Vulkania
P . HENSELER • KARLSRUHE
AdierstraBe Nr . 7 ( Schloßselte )
Neugummieren sow . sflmtl .Reparaturen
werden unter Garantie der Haltbarkeit
ausgeführt . Ferner : Spez . Drahtbrtlche

Schlauch -Reparaturen mit Montage
v . 70 # an . Luftdienst kostenlos .

Neuverkauf von sämtl .Marken
Fachmännische Beratung

kostenlos

R.RAIBLE
- .

^ ^
'
KARLSRUHE/B

(6R0 * Bismarckstr . 33 , Telef . 5842

I
LEITERN
für Industrie , Gewerbe , Haushal¬
tung u . Garten . Reparaturen

SÜMAK
HQhl - u.Eismascninen
Vollautomatischer , sicherer Be¬
trieb lür jede Art und Grösse

Glänzende Gutachten
Vertretung für Nordbaden und Pfalz

KäiteDedariFr. Knapp & Er. Zimmer
Morgenstraße 8, Karlsruh « , Telefon Nr . 7481

EINSYMBOLl
DER LEISTUNG !

Karlsruher Delehiivßüro
Ernst Geugelin

lnhab .: Hugo Geugelin
gegründet 190 7

I Karlsruhe LB.
VfoSchloPplatM 8, Telefon IIS !

Posticheckkonto S641

Landeshank
rar Haus - und Grundbesitz

« . G . m . b . H .

KARLSRUHE , Amalienstraße Nr. 91

Annahme von Spareinlagen zu zeit -
gemüssen Zinssätzen

BER - KA
, BESTECKE
verbürgen Qualität !
Zu bezieben in allen Fach - Geschäften

für Haushalt
und Gewerbe

Günstige Zahlungs¬
bedingungen

WIMM 203

Das Garantie¬
zeichen für Milch
u. Milcherzeugnisse
bester Qualität

Lauterbergstr . 3

Verkauf durch den angeschlossenen
Milchhandel

Bau-
und möbelsciireinerei
Ladeneinrichtungen u.

Glaserei
Fernsprecher Nr. 2073

Dl « n « u « n

oasnerne
konkurrenzlose

Vorzüge
— billigste Preise —

(Zahlunßserleichterung )

nur Im Spezlalhaus :

Benders Co.
G . m . b . M,

Amaiienstrase 25. EcKe uuaidstr.
Fernsprecher 244 u . 245

Eine wohltat ist 's
das muß man sagen
SPORT- MÜLLER ' S

Sportanzug
zu tragen

SUddeutlche indulirislörderung .Karlsruhe
KAISERSTR . FERNRUF

148 ^ 4 7544

Tachnlsch « u . Konstruktive Beratung
Bau - B « ratung und Bau - Ausführung
Organisation und Absatzförderung

lÄEGl
Das Zeichen füc Qualität

auf . elektrischen Qecäten

Moninger öier

das feine Erzeugnis !

BÜCH - UNDKUNSTDRUCK ^ REI

F .THIERGARTEN
KARLSRUHE IN BADEN

LIEFERT SÄMTLICHE GESCHÄFTS - DRUCKSACHEN

^ ren-5?p{jaratur
' antmoptjotie und

.. . Cautrorrre

b
er «Irr werden bei

Berechnung unter
tQntle ou « getaijrt .

,j . Trag « » ,' " ' itatrflr 48 . 22583

6 Sclbfitnfcrat .
'S mu *t,er ' 3 .
1. ruhig . Gemüt
Rcnt)cit ffu,er Bergan -
»eit. r » ebft fonfur -
5« a>S

, cm © «trieb ,
cllelchaesiiinles

'•CJ
' » - » h . alt .

'Ctlh. ,,
Heirat

Arzt
31 , evang ., glänzende
PrariS , repräsentable
Erschein ., bester Herl .,
zurückgezogen lebend ,
ersehnt baldige

Heirat
Erbitte Briefe niSgl .

mit Bild , auch von
Eltern oder Bcrwand
len unter Nr . W48 an
die Tadische Presse .

Strengste Diskretion
ehrenwörtl . zugesich.

Mittlerer Beamter mit
PensionSderechlignna ,
Witwer . SS I . . wünscht
kiiiderltebenocS . ev ,
für HanShalt tüchtiges
Fräulein mit Ber -
mögen , von 30— 35 it ..
zwecks Heirat ken¬
nen zu lernen . Ernlt -
nemetnte Angebole u .
C768 an die Badifche
Presse erbeten .

Unzählige
Menschen . Im Herzen
den Wunsch sich zu
verheiraten . hasten
täglich aneinander
vorbei . Durch die Not
der Zelt fehlt leg '
llch - S Zusammensiw
den in Gesellschast .
Wie tollen sich » un
die Menschen von
beute sinden ? Hier auf
vornehme und diskrete
Art zu dienen , ist
Aufgabe des Ehevcrm .-
Sprechzeit : MonlaaS ,
Mittwochs u . SamS -
tags von 1(1—18 Uhr .
Instituts EVERM1 ,

Karlsruhe ,
Klauvrechts '. r. 19 , IT .

Briefwechsel
w , gebild . vorn . Tome
30 I . alt , w . Heirat .

Zuschrift , u . 322933a
ait die Bad . Presse .

Geschäftsmann , katb .,
anst . Charakter . 37 I .
alt , Witwer m . 2 Kin¬
dern , sucht zwecks bald .

MI
a . d . Wege anst . Frän -
teilt oder Witwe , kin¬
derlieb » . haush ., i . A .
zwischen 30 — 40 Jahr ,
kcnnen zu lernen . Auf -
richtige Angebote mit
Bild unter 84571 all
die Badifche Press «.

. QecJ &wd
'

I
®IMIi ®6 w »

'enn Sie eine gute Ehe wol¬
len,sosertdenSie uns zunddist
nur Ihre Adr . (30 PI. Rüdtp .)
Wir zeigenlhnen dann , daß et
auch ItirSie mehr u. bessert

Ehemöglidthnilen
gibt, als Sie heute wissen ,
Ueberzeugen Sie sith , daß
hinter unseren Worten, wie
steli , die Tat steht . Niemand
kann Ihnen soviel Erfolgs-
aussieht bieten I Wir sind
bekannt zuverlässig ; auch lür
Sie wollen wir arbeiten lür

wenig Geld.
Einheiraten

in allen Gegenden hat

,Dec !Bmd '
Mannheim

Heinridi -Lanz -Str . 15

Neigungsehe
ersehnt sckwldl . gesch .
Frau . 43 I ., ohne K .,
mit ölt . tot . Herrn tu
sich. Stella Zuschrift . Etw . Vermögen erw
Ii HL .9461 an Bad . Osfertcn » Nter E745
Presse gil . Hauptpost . Ig » die Bad . Presse .

Geschäftsmann , 60 I .,
wlischt sich wieder zu

verheiraten .

Einheirat , besorgt
diskret (22797a )

S o it o f t b t ,
vflcnburg 411 .

3ch suche
geb . Tame zwischen 2»
bis 35 I . zwecks bald .
Ehe kennen zu lernen .
Bin Witwer . Kfm ., m .
gel . guter Eristeuz , 5
Z .-W ., 44 I . . evang .
Vertrauensvolle Zu -
tchrlften auch von Ta -
inen ohne Vermögen
mit Bild erbeten imt .
D73 .1 an die Bodifche
Presse .

Keirat.
Ar . ■
Vermögen
Für SDaim . .
Heim und 50 Taus .
Beamten . Kür einige
2

|
— 85 Nabren mit Vermögen

ark Vermögen h
amen im Alter vo .̂

2 — 8ß fahren mit Vermögen v , 5— üO Taus .
LVarf Geschäftsleute und mittlere Beamte .

Durch vornehme diskrete Vermittlung . Offel¬
ten unter H . X . 9523 an die Badttcbe Presie
Filiale Hauvtvoit . Anoimm zwecklos .

Handwerker , 24 y .,
hier Gegend fremd , .n
f . Stell . , w Iilischt mit
nett . FrLul . bekannt ^
zu werden , zw . lvat . !

Heirat .
Offerten unter ft ?20

an die Bat . Press «.

Landwirts -

it. GeschäftStöchter mit
Vermöa . .

unsch «
i — 25 000 M
20— 40 3 .. wünschen
bald . Heirat . Auch Ein -
Heirat . Näher . „ Der
Zirkel - in Heidel .
bera 5. ( « 60001

Aemtentcchttt
1,65 ot ., 35 I . . mit
kompl . 5 Z .-AuSsteuer
und fltSfi . BarverniS -
gen , ersehnt Net « » » gs >
eh« mit Herrn bi » zu
50 F . In gel . Position .
Zutchrtften mtt Bild
unter E734 an die Ba >
dischc Presse .

Serzen5lltt! Nlch!
Gebild . Tame , Musik -

lehr ., wiinlcht Anschlub
an charaNervoll . Herrn
<30 — 40 Jahre ) auS
guier Familie zwecks
spät Heirat . Gcfl . Zu -
schritten » H .D .9S2S
an die Badische Presse
Filiale Hauptp ost .

SM .
Kaufmann . 35 I . alt ,
evang . . mit 70 000
Vermögen sucht Fräu¬
lein . Zuschriften un -
ter S , 15. 9528 an die
Badische Presse Frliale
Haupfphst ,

Heirat
wl >n>fcht tfl . gebildeter
tymp . Herr (1 .64 in ) ,
mit ixtt . gedieg . FrSu -
lein , daS neben mod .
Antchauung . Verständ -
nlS f . Natur u . Kunst
besitzt . Bltdziifchrlften
(zurllck ) unter Nr . 69 »
an die Bad . Presse .

soler Rat
ist teuer für viele , vi «
heiraten möcht . Heute
braucht man « ine ! »
bewährt « Organisation
wie den (k2192 (lU

Le&ensDund .
Vor Enttäuschung «»
sicher , haben Sie bei
uns volle Diskretion u .
eine Auswahl wie tonst
nie . Alle Stand «, all «
Berusslchichten sind
vertreten . Auch Einhei -
raten gibt «S in Füll «,
» ein « Vermittlung -
sondern sachgemäße
Beratung u . rein
persönliche Einzelbe -
Handlung . Geringe Äo -
ftcn und urkundlich «
Gatantie auf Rllckzah «
lnng bei Nichiersolg .
AuSkiinsl . Voranschläge
und Bundcslchrifl acg .
30 Pfg . Porto , vcrichl .
>i . oh . Aufdruck , durch
Verlag Bereiter , Mün «
awn 6» . .« arlstrafte 1».

Bitte , mögl . genaue
Angaben !.



Saison- Verlängert
bis 8 . August

Mer -scfeiöpier b« , - .so
Damen scniiipierBwone - 75
HßlZjaCHen Jede OrOB» • . 1 .»
unternosen 1 .-
selhstöinder neu aufgelegt - .50
Damen Kemd m«s«ckerei 1 .-
KissenDezüse 1 .-
u/asciimiisslin -
UJaSCÜSeldeind . . - Meter - .38
Panama we,B » '«k. Mtr- - .58
Belderwand >»». . . Mete? -M
Landhaussordlne -.ib
StOreS Meterware . . . . 1,50
DeKorsiions-stoiie Meier - .95
Seegras !Yiairaize3tem g1R nn

I mit Keil , Wollauflagc • • • lü .üU

1 sieppdecHe Äöüw.wng 8 .75

Vfenn ich das fragen konnte !
So schlank «ein , daß jeden
Kleidungsstück elegant und
Tornehm wirkt , das ist ein
▼ielbegehrtcr Wunsch .
Dr. Ernst Richters Früh »
StUckskräutertee das an¬
genehme , SrztL empfohlene
Morgengetränk hilit dazu .
Er schmeckt gut , erfrischt das
Blut und bringt das trage
Fett tum Schwinden . Sie
nehmen langsam ab , werden
geschmeidiger und fühlen sidi
jünger und wohler . Paket
Mk . 2— , Kurpackg . (6 fach.
Inhalt ) Mk . 10.—», extrastark
Mk . 2.50 und Mk . 12.50.
In Apothoten und Drogerien .

Pr ^ RIC MTB B ' S
PROHSTOCKSKOTUTERTEE

„ Hermes " Fabrik pharm , kosra . Präparat
MUnohPu SVV 7. GUllstraBe 7 .

entlaufen kl. tueißet
Rnltr mit schlvarzem
NäSchen it . rot . Strich
auf dem Rücken Frei -
tna CScfc Dork - it. So -
ficn .str . Nachricht erb .
Telef . 7362 od . Wein -
breniterstr . 28 . III .

(4789)

Nachhilfe
Umschulung

Vorbereit , f. Prüfung ,
aller Klassen in Grie -
chisch , Latein . Frauzös ..
sonstig . Fäch >r durch
akad . geb . Lehrer .

Angebot « unt . B79S
midie Bad . Presse .

Examina
Mfl (l>MIfe (§ 18) , Vor -
6« reit . f. alle flt . dch .
Schuld !rekior a . D .
Abitur alle best . , auch
m . nur Volksschuwild .
Glänz . Erf ., Umschult !.
Htrschftrafte 8v, 2 . S t.
Obervrimaner erteilt

in den Serien Nach -
fiilfemttcrrtdit in
Mark . . JvrattA.. Enal ,
(für VI — UI ) . vr .
Zeil an . Std . I .— An -
aeboie unier H .S .949Z
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Großer Laden
n . Magazin zu Perm.
Kaiserftrafte Nr 186.
Näh . 2 . St . (FH45 « 7)LADER

Büroraum
Schöne « groftes Par¬

terrezimmer , fcp . Ein -
aaiifl . Zentralheiz .. ei .
Licht. Wasser , au
leriölen Mieter sosorl
oder später abzugeben ,
evtl . auf l . Oktober in
Verbindung mit
3 Zlmmer -Mohnung .
Riivvnrrerstrafie 2.>.
Einige . stelle , neuher -

gerichtete
Büroräume

am Kaiserplatz preis -
loert zu vermieten .

Zu erfragen unter
Nr . TO45S8 in der
Badischen Presse .

Werkstakt od.
Lagerraum

sojiort zu vermieten .
Evtl . mit 3 Zimnrer -
Wohnnng ab I . Ok -
tober . Anzusehen am
Älontag von 9—12 11.
Wcrderstraft« Nr . »4.

(FH4S35 )
Schön « . helle Werk -

statte , 5o qm , Sit jed.
Betrieb geeianet . mit
Gas uni ) Wasser , ju
» ermittelt . (# © 13881)
Angartenstr . 41, II . 1.

Grones , schönesMagazin
(Linoleum -Boden ) ,

Gas , Licht zc . vorhan -
den — evtl . Werkstätte
für ruhiges Geschäft —
sofort su vermieten .
Zu erfragen : Akabe -
miestrane S5. So f .
Tel . 2495. (4813 )

Herrschaftliche
Wohnung
Weberstrafte «,

7—8 Zimin «r , Zentral -
beizung . reichl . Znbe -
hör u . neuzeitl . Einr ..
zu v«rm . Näheres :
3 . Stock , Tclelon 5511.

(FH4680 )

Wegen Versetzung
schöne . geräumige

6 Zimmerwohnuna
(Nähe Marktplatz ) , in .

-lt . , Bad u . Zubeh .,Ba l . .
aus J . Okt . preis « ' , in
gut . Hause ju wrm ' et .

Angebote unter 8743 sefjeit Montag v

Z« vermiete «

SmlchZktswohng.
Ii gr . Z ., mit sämtlich .
Zub ., 2 . St .. mit gr .
Garten . Molttestr . 41 .

(FH4825 )

Durlach
gegenüber Mitte

^ chlostgarteu .
wird eine Wob -
nuna von 5 gro -
Ken Zimmern , m.
Erker . Balkon .
Veranda . Bad -
zimmer u . Zube -
hör vor 1. Okt .
mietfrei . Näheres
daselbst Ettltnaer -
ftr . 29. II .

S <hr schön« (22802a )
5 u. 3 Zimmer -

Wohnung
mit vielem Zubehör 11.
2 Mansard ., in schön¬
ster Lage Ettlingens ,
zu vermieten .
Tnrlacherstrasze 6 , II .

5 Zim .-WOming
Kaiscrstraftc , 2. Stock,
Nähe Hauptpost , neu
hergerichtet , per sofort
od . später zu vermiet ,

(kästln & Co ..

Modern «
4 Zim .-Mhnung
einaer . Bad . Zentral -
Heizung , per 1. Okt .
od . früher zu nenntet .
V. Studier . Amalien -
itt . 4 . Tel . 2226, 14065 )

In Bruchsal ist aus
sofort eine
4 Zini .-Mhnung
mit Bad zu vermiet .

Angebot « u . (022945a
an di« Bad . Presse .
Molikestr . 81 . 3. St . .
ist eine Wohnung von
4 großen Zimmern

m . Bad it . sonst . Zub ..
svw . Zeutralbcizg . , a .
l . Okt . oder früher
zu vermieten . Anzus .
v. 11 —1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst tm

? . Stock . Telefon 7g.
4 Zim .-WoHnung
grobe helle Räum « ,
auch als Büro gecig -
net , im 2 . Stock sofort
z» vermieten . (4542)
Nagel . Lcopoldstr . 18.

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnunli
neu Herger . , Kriegs -
straße (Gartenhaus )
p . sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum
Bau - u . Zimmergesch .

Karl M e s s a n g,
Kricgsstr . 238 . X . 1590

Böllia renovierte
5 Zim -Wolinunil
mit Wobnmansarde .
reicht . Zubehör »um
I . Okt . od . früh , preis
wer » zu vm . Garten
" raftc 33 . :

Kriedrnftr . S8. Ecke
Mathnstr . . parterre , ist
ein « schöne

5 zimmervuohnung
mit Küche , Bad und
Zubehör , neu berge -
richtet , sofort od . spät ,
zu vermieten . Amu -— . > > .1 ,

an d ie Bad . Presse .
Schöne ürofie

6 M .-Mlinung
Im n . Stock in freier
Lag « , m . reichl . Zub «-
hör , auf 1 . Okt . evtl .
früher billig zu verm .
Näheres Südenvstr . 3,

1. Stock . (g £ 4<M9)
Versetz . KriegS -

str . 71 . Ecke Sir !d»str .,
auf 1. Aug . od . später
1 . St . k Zimmer

WoHnun »
» Mans ., 2 Kell .. Bad
(evtl . «Inger .) it . Gar¬
ten zu vernt . Näheres
Hirschstrasie 78, Part .

(4877)
Hirschs' rafte , zwischen

Gärteustr . und Hirsch -
brücke, in gilt . Hause
geräumige

allerbeste Lage ,
Äatseistr . »wisch.

Sauvtnokt und
Marktvlal , oer

I . Oktober , u
» ermieie » . Osser -
ten n . H .W .!)->22 m . Bad u . Zub . a . 1 .
an Bad . Press « Okt . z.vm . Hirschstr .Ä; .! .

3 Z .-Altrnohnung

Vier Kürv8
mit zirka 140/jm Laserraum sZentralbeizg . ,elektr . Licht . Auszug vorh . ) , Nähe Mühlbur -
g« r Tor . günstig für nur 150 M zu vermiet .Angeb ot« unter M 4ZK> an Sie Ba d. Presse .

Bruchsal.
In bester Geschäftslage «rokier Laden mit

3 Tchaitfenstern und Nebenränmen . eveutl .Wohnnna sofort preiswert zu vermieten .
Beratnngökontor Rrnchsal , Orbinstr . « .

Telefon 249«. (22865a )
flriensftroftc 162, Eck» Hirschstraste

6 Zimmerwohnung
evtl . auch 7 Zimmer . Südseite , mit Garten ,ist in meinem Haus per 1. Oktober evtl .früher zu vermieten . Zentralhetzg . u . Garage
kann berücksichtigt werden . fft © 4841 )

Varl Kalischek. Dentist , Tel . 8250

geräumig ,
fahrt .

.. . gute Ein
sos oder (vät .

su vermieten . (4782)
Kaiserallee 109.

Laden
in gut . VerkehrSlag «,
gr . inod ., m . Zentralh .,
in Durlach preiswert
zu vermieten . Angr -
bot « unter Nr . 701 an
di« Badische Presse .

Laden
zu vermieten tu bester
Geschäftslage , 2 mod .
C<l>anfeirster mit an -
schließ . Zimmer und
tlellerabtcil . (2826)

Näheres bei
Carl Pfefferle ,

lkrbprinzcnftrasie 23.

6 Lm . - Uohnunx
Kaiserstr . 1kg. 1 Treppe , mit Küche . 2 Man -
färben und 2 Keller , per 1. Oktober m ver¬mieten Auch geeignet als Büro , für Arztoder Rechtsanwalt . Zu erfragen bei : (4S ?4 )
« vicacl & Welq Nachf. im Laden . Tel . 1052.

bis 5 Uhr .
%ll

(4790 )

5 M .-MWlllg
mit Badvzim . , Ma »
sarde u . 2 Keller , in
schöner Wohnlage , per
sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . PreiS
115 RM . Offert , uni .
H .G .S5W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne , sonnig «

4 Z .-WchnunM
Im Einfamilienhaus

sowie

2 Z .-MhNlllWN
mit 2 Kammern .

in der Tammerstockstr .
mit «Inger . Bad . ein
geb . Küche , Etaaenli « !
zniig . Oaus ^arten mit
überde <kt. Sitzplatz so-
fort pd . später zu ver -
mieten Näheres
Berwaltungsst . Tam -
merstockstr. 18. (4788 )

„Heimat "
Gemein « . Bau - und
Siedlniigs -N .-G . Ber -
ivaltungsstelle Karls

rnh «^
4-5 Z.-Wobng.

zu verm . Tiele , Log -
gla , 'kad . Hirschstraft «
112. IV . Näh . Part . «

Ecke Ettlinaer - und
Winterstraste

sind sof. od. spät . Herr -
schastl . 4» n . n -Z . -Woh -
Illingen , u verm . Näh .
im tiasfee am Zoo .

Kriegsstr . 280
stn-d fof . od spät . mod .
3 » . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad «tc . »n verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 2761.
Schöne (4611

4 Zim .-Mhnim
in BahnhofSnähe , mit
Bad . Manf . u . sonstig .
Zubch . . sof . od . später
zu verm . Näh . : Erb -
Vrltuettstr . S (Büro ) .

Herrschaftlich«

Sechszimmerwohng.
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlag « des Kaiservlatzes sofort oder später
, u vermieten . Näheres Stefanienstr . 94 . vart .

( 17456»"
(44201Tebr schöne, geräumige

Z mö i 3itnmettoofinunocn
in der Klosestrast « (b. Bahnhof ) mit Loggia ,
eingcr Bad . Mädchenzimmer und Zentral -
Warmwasserheizung sofort oder später zu ver -
mieten W . Braun Klosestr . 42. Tel . 3656.

Weinbrennerstrast « Nr . 54
grohe 3 Zimmer -Wohnung

an ? 1 . Okt . zn vermieten . Näheres (4799)
P i> n i cke — Draisstrasie 19 — Telefon 3074.

Schöne , sonnige
ä Zim .-WMunli „
(Neubau ) .zu vermiet . Ä . / /
Klauprechtltr . 17. vart . {■|w ? r . ,10 , I -;? e( . 4162 fSv.64695 )

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Gartenanteil , in
der Maric -Alexandra -
straße 40, 3 . Stock , aus
sofort oder 1 . Oktober
$it vermieten . Näh .
(kSciliastrasje 32 —34
Telcson 40 . 4 . *

Weststadt
Moderne 4 Zimmer

Wohnung
Sofienstr ., mit Süd -
sonne , Etagenzentral -
hcizg . , Bad , Loggia u .
sonst . Zubehör , sofort
od . 1 . Ott . zu verm .
Näheres Telcson 1945
z. GefchäftSzeit . (4SS1 )
4 Zjm .-Wokjnung
m . Bad zn vermieten .
Üiüppurrerftr . 88a , III .
4 Zim .-Wovnunll
Stefani « n>str . 44. I . Si .
neu renoviert , sofort
an ruh . Mi « t . zu vm .
Anznf . werktags von
4—S Uhr nachmittagil .

(3H4J1Ö
Moderne , sonnige

4 Zimmer- u/onnuno
mit Bad . Balki
Jcnlr .- Hciz . . Manlai .
zc ., i. 3. St . , an ruh .
kleinere Familie sosort
zu vermiet . Tapeten -
wähl kann noch ge-
troffen werden .
Zu erfragen : Akabe -
miestrafte 35, Hof .
Tel . 2435 . (4292 ,

Am Konzsrtnsus
Sonn . , mod . 3 u . 4 3 . '
Wohiunrgko , Vcicrth, -
Rllee u . siidl . Ritter -
ftr . , Etag «u ; trh ; . , Tad ,
Loggia n . sonst . Zub «-
hör , p« r 1. Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .
Näheres Xelefon 1045

Sonnige , geräumine
3 U . 4 Z .-Mhng.
2. St ., m . 'Xaö , ©pfijc -
kämm . , Remise , © ar¬
ten , reichl . Zubebör
ichönfte , frei « Lage der
Albstedlung , sofort od .
später zn vermieten .
Näh . ® tlrtK-rf (rnf (c 21 ,

». GelchS !,»zeit . (4S20 Telefon 6504

V *

\ t * v

4 3im . =9Boönunn
f . Büro geeignet , zu
vermieten . *
Wcstenbslr . B7, 1 . St .

Sonnige

azim . woßnung

Schöne , sonnige

4 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad ,
iroftcr Diele . Küchen -

lkon . Garteuanteil
n . sonstigem Zubehör ,
Murgstr 1. parterre ,
aus 1. Oktober f. 9 .">.//
z» vermiet . Zn erfr .
daselbst 2 . Stock . *

Elegant «
4 M .-MWW
Südiv . . eiug . Bad . w .
Wass . , Zciktralhciz . , p .
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südendstr . 24 . (2955 )

mit Bad . 2 Balkone ,in Schesfelstr . . aus 1.
Okt . od . spät , zu vm .

Eisen -
von 10

bis 16 Uhr . (3H4008 )
Landorl .

Albdallnähe . kl . lSw .
Anw ., !) Z .- AItwohn ..
Wasserl . , el . Licht , kür
»5 Jl monatl . zu vm .

Offerten unt ^r 734
an die Bad . P re ffe .

Sonnig «, kleinere
3 Zimmer -
Wohnung

in gut . Hanse , nächst
der Hauptpost . 3. St .
mit Mansarde und
Keller , ist aus 1 . Ok-
tober oder früher zu
vermieten . Preis 60 M

Anarbeite it . H .R .Ä517
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Gr . 3 Zimmerwohuung
sofort zu vermieten .

Nah « res : *
Gottesauerstr . 3a , II .

Sehr schön«, sonnige
z Zim .-WoWMZ!
vollst , neu r« nov .. an
kleinere ruhig « k̂ amf -
li« sof. zu vermieten .
Zu erfragen : Akade -
niiestrastc 35, H o s.
Tel . 24Ä5 . (4814 )

1 Minute vom Bahn¬
hof schöne , grobe
Zimmerwohnnng mit
Küche . Zkeubau . Mas ,
cl . Licht . Walserleit .
n . sonst . Zubehör so¬
fort od . sväter zu ver¬
mieten . Preis 45 Mk.

An au kt Kieser .
Durmersheim .

Werderstr . 288 . *

Schöne , gr . geräumig «
3 Zimmerwohuung

in Darlanden iehr
billig zu vermieten . *

Zu erfragen :
Balentinstrasie 24 . I .

., Zimin .- Altwohnun « .
Nähe Werderplatz , aus
1 . Okt . zu vermieten .
Lcsfingstr . 3 . 3 . Stock .

( FH4934 )

Große , sonnige

z u . 1 Zimm . - ujonn .
in guter Weststadtlage ,
1927 erbaut , mit er -
ford . Zubehör sofort
zn vermieten . Näheres
GrorgZchafiert u . Sohn
Lamehstr 47. *

S 3im . =?Rflliniino
Nähe R . Wagnerltr . ,
mit Bad , 3 . St . . Preis
70 Jt , per 1. Oft ; jn
nur kl. wohnungsber .
Familie zu vermietcn .

Angebote unter 739
an di« B ad . Press «.
Gartenvorstadt . Grlin -
Winkel , e . G . m . b . H.
Wir habe » zu vermiet .

I » Darlanden :
1. Ei » !ainil .- Reihen -
bans . 3 Zimin . . Küche
und Zubehör . »Um 1. !
Dcz . 1931 oder später . !
2. Etageilwohliuua . 2
Zimmer , Küche und
Zubehör für sofort .

Än Griiuwinkel :
Einfamilien - Reihen -
hauö . 3 Zimin . , Dach -
zimmer , Bad . Garten ,
auf sofort . (4812 )
Bewerbungen in der

GelchäftSst . Rüppurr ,
Ostendorsvlatz 2 oder
Dienstag nn -d Freitag
nachnnltag ^ von iVi
bis 5Mi Uhr in Dar -
landen , Römerstr . 23.

Der B - rsiand .

Schöne (4184)

3 Zim .-Mniing
mit Bad , Mansarde n .
sonstigem Zubehör , in
der Weftstadt , sosort
oder später zu vermie -
len . Näheres : Erbprin
zenstr . Nr . 9 (Büro ) .

Moderne

Neübau-Woling .
3 Ziminer , 2. Stock ,
mit Küche u . Bad . zu
vermieten . (44V5 )

Franz Olhs ,
Gellertftrafte 2«,
Telefon Vit . 710.

Halteft 'Cll« d« r Stra¬
ßenbahn Richard -Wag -
nerstrabe .

3 Zimmer -
Wohnungen

in der Gcbhardftraßc
mit eingericht . Bad u .
Stockwerksheiznug . z .
Preise von 75— 105 M
aus 1 . Oktober oder
später zu vermieten .

Näh . Telefon 2717.
(4758)

Grrwigstratz « ? , Iii -
.

Karlsruhe , neuzeitliche
3 Z . -W »vnung auf 1 .
Oktob . M vermieten .
Anfrag , an GcrSbad ».

Niannhcim , S 1, 17,
3. Stock . (&©48y >)

Schön «, sonnig «
3 Zimmer -
Wohnung

am Bahnhof , m . reich-
lichem Zubehör . Eta -
gewheiziing , Loggia ,
Straften - u . Küchen -
bawon , Sv « isekaminer
eingerichtetes Bad ,
Mansarde usw . . auf
den 1. Sept . 193.1 oder
später zu vertnieien .
Näh . Karl -Hossmann -
strafte 3, b«i BÄH » ,
od . im Büro Beifort -
straft « 14 , Telcf . 532.

(4718)

2 llliöne Zimmer
in . Küche , kompl . Woh -
uutm , sofort od . später
, u vermiet . Offert , u .
Nr . «83 au B . Presse .
Schöne , sonnig «
2 M .-MljülM
mit Badbenntz . . nebst
Zubehör , aus sos. od.
später billia zu verm .

Albsiedlung .
Rabenweg 6 .

(4769)

l ZÜN .-Ml !.
mit Kochküche in
Na ^ nhofSunh « auf 1 .
Oktober 1931 zu ver -
mieten . Zu erfragen

NebeuiuSstrasic 12 ,
Baubuiean . (4817)

Maus .-Wohug . v .

izimm . u. KUcne
i . zentr . Lage , an
alleinst . Dame zu
vermiet . ( FH492z
Sofienstr . 80. I .

Grobes

gut mödl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Ehaiie -
loitn ' e Hill, su verm .

<- - i
r .

Schön möbl . Zimmer
mit Schreibt , an be-
rufst . Herrn billig zu
verm . Walbstratze 3 .
III . Stock . (4399)

Schön möbl . 3im .
mit elektr . Licht , In gn -
t« r Lage billig zu vm .

Wagner ,
fierrenffr 9. (k?.<°>4916

teevcö Limmer mtt
,' ep. Eing ., zu vermiet .
OtoctOcitr . 17 , 1 . *
Gr ., gut möbl ., sonn .

Zimmer
m . Balkon , sosort oder
später billig zu ver -
mieten . *
Ettlingerstr . 45, Part .

Groft . leer «» Zimmer
zu vermieten . *
Werft , Fasancnstr . 6.

2 Mt .-Zimmer
leer , sep . Eing ., cl . L .,
Tcl .-Anschl ., a . 1 . Sept .
zu vermieten . *
Soficniiraljc 43, Part .
Möbl . Zimmer a . sof.
mit od . ohne Pension
zu vermieten . *
Schloßplatz 13, II . ,
Eing .K .-Friedrichs » , r .

Hübsch möbliertes

Zimmer
Südendstr ., Nähe el .
Haltestelle , mit 1 oder
2 Betten , tlicft . Was -
ser, Zentralheizung ,
Balkon , an gntstiuiert .
Herrn zu vermieten .

Anträgen unt . &45G6
an die Bad . Presse .

Möbliertes Zimm 'er ,
el . Licht , in .Pens ., so -
fort zu vermieten .
Ettlingerstr . 2l . pari .
Leeres Zimmer , el . L.

s« p . Eing ., Tel .-Anschl .
vorh ., als Büro gceig «
net . Walfcflr . 73, Part .,
biitt . d . Haupwost . *

Möbliertes Zimmer
fof . an berufst . Perf .
bei allein « . Tame zu
verm . Kapellenstr . 14.
parterre . *

Mnnl .-Zkmmer
leer , zn vermieten .
TouglaSstraße Sä, >£ j

(5H49

Gut mööl . Zimmer #
zu vermieten . _ _ ,Gcnn ĝstr .
Schön möbl .
tl Licht . fH' tt>H r

<tuS»
sos . zu venn . <AH" ,Brauers » . 8 . IV - J -

at : Sf' tVJk
»II vermiete » . .
Klauvrcchtstr .?, IJ -
Slkadrmiestr. 32, I ' ]j!
nächst d . Haupwost^ ,ein gut möbl . ZiiM"'
billig zn vcrmie

^ ,

Gut möbl . Zin >̂ !
zu vermieten .

Kai serstr . )S0.
Gut möbl . Ziw «tf.

sofort zu ver mieten ..
_Slfaöenueftr . 42 , 1i ' >

Möbl . Zimmer »J
vermieten . . . .
Ad lers » . 22 . F isch^"
Mlbelmstr . 49 .

ist ein ar . Ztw «1'. )!Küche Gas . LiKt
älleinstclx ' ilde SS' 1' ) .
^it vermieten ab ,
Tevt . Näheres I .
III . Stock . «FW >M -

Im Neub .. Ecke Rit -
ter - n . Gartenft . möbl .
Zim . m . Bad sos. zu
verin . Aitztt 'f. 10— 14 U .
Walz , Rittrrftr . 21. *

tufifset M ,
schönes gut niöblicA .
Zimmer mit ZF ^ iif
Heizung , Ansfiibt P ,eGarten , mit od. v» ,
Pension sofort "

6,
vermiet . BaiftfiitJ .l94i
n. Kaise rvlatz . F y

Sch . Zimmer . l . °
„
'

mbl . . billig « W (,
Lessingstr . 9 . b.
burger Tor

Möbl . Simer «« V
rusSiät . Frl . zu
Werderstr . 35 . J5 ' r,ial )

(FW ' ^ 'i
Gut möbl .

mit Pens . bill . ZU
3tuioffftr . 14.

^ ^ ^
)

Sehr o« t möbl .
mit 1 od . 2 Betieii . ,^ .
Wasser , el . Lickt A
sofort Zu wermiei ^ .
Kaiserktrak, «
^ tock [F '9 .
Aelt . bess. Mann 1"

gutes Heim^
Wohn- u . ßchlöU.
faeTten

' -
ert

"
klei

°
ne Sv - t« r« Heirat

» üche zu verm . Hirsch ausgcichlosscu ^ ^
straf !« 51 b . II bot « unter W7^ >

( >?H4937 ) die Badifche Prcl ^ .

vsn >csr >. Lis

« HIB ' J U 'is ..-. ' ' »'' Vi « ; : ••• >■
— : jl j . _ . . i

i 111 iiuVrI i | ui im ici i , y

Sliddeutfcbe Möbel -Jnduftrie
Verkaufestellei

immer daran :
V V

* .
'

werden Sieljeftimmt zufrieden fein .
Gebr -Trefzger Qm-b l-l ßaftatt

Karlsruhe • Kaiserstr - 9?



Sonntag , den 2. August 1931 .

öer
Baöischen Presse

Ehwaik .

47. Jahrgang . Nr . 355.

Chronik der Woche.
. Die Unterredung , die die „Vadische Presse" kürzlich mite |t badischen Finanzmini st er über die brennenden finanziellen
Hilgen unseres Landes hatte , fand in der gesamten Landespresse'n starkes Echo, da sie zur Debatte über das Notgesetz vom' 3uli einige wichtige neue Gesichtspunkte brachte.Die Öffentlichkeit hatte zunächst ein starkes Interesse daran,®B das Dunkel, das um die Urheberschaft des umstrittenen Gesetzes
^ webte , gelichtet würde . Staatspräsident Wittemann hatteeiner vielbeachteten Rede, die er am 24. Juli vor dem Karls-
uher Windhorstbund hielt , bemerkt, daß noch niemand an ein Not-

gedacht hätte, als der Badische Landtag noch zusammen war.
. et damalige Finanzminister Dr. Schmitt habe sich nicht mitein Gedanken an ein Notgesetz getragen ; er hätte geglaubt , es gingemit anderen , allerdings auch tiefeinschneidenden Maßnahmen .
7^ - Mattes habe zum ersten Mal unter dem Eindruck neuer und
Spider Einnahmeausfälle , den Gedanken eines Notgesetzes geäußert .

. Von mancher Seite war diese Feststellung als eine Abschiebung

.,cr unpopulären Vaterschaft vom ehemaligen Finanzminister des
Zentrums auf dessen Nachfolger Dr. Mattes verstanden worden .Toterer hat nun in der genannten Unterredung zum Ausdruck ge-

kacht, daß man im Finanzministerium schon bevor er es übernahm ,
, en Vorarbeiten zur Gesundung der badischen Finanzen den Ge-
anken eines Notgesetzes zu Grunde gelegt hatte. „Wir können^ jererseits nur bestätigen, daß die Darstellung des Herrn Mattes

Tatsachen entspricht" schreibt hierzu die „Mannheimer Volks -' 'Mine "
, die im übrigen der Ansicht ist, daß die Regierung mit dem

^ wpf um die Urheberschaft alles andere als Lorbeeren geern^et?at. __ Wichtig ist, daß auch die Ausführungen , die Dr. Schmitt
einiger Zeit zu seiner Rechtfertigung veröffentlicht hat <fie

Mannen mit dem vielsagenden Satz : „Die rasende See will ihr
^pfer haben") Dr. Mattes recht gegeben : Referentenentwürfe lagen
. ^ eits vor . Die wichtigsten Vorarbeiten wären schon geleistet. Und

Qs muß sich ja auch der gesunde Menschenverstand sagen , da das
^ "tgesetz , dieses mißliebige Kind , schon wenige Tage nach der
Amtsübernahme das Licht der Welt erblickte . In nur neun Tagen
!>t ein so ausgeklügeltes und kompliziertes Gesetz , das mit allen^ristischen Wassern gewaschen sein will , nicht zu schaffen .
. Viel bedeutsamer aber als diese wenig erhebende Diskussion

die Tatsache , daß Dr. Mattes im Gespräch mit uns gewisse
Milderungen des Notgesetzes , insbesondere für aAßerplan-
^ ayige Beamte , in Aussicht stellte . Aber — die Prüfung solcher
^iilderungsmöglichkeiten erfolgt naturgemäß „unter Berücksichti-der finanziellen Lage des Landes " und diese ist , wie in dieser
Ä 1 schonungslos bemerkt wurde , hoffnungsloser denn je .uch daz Notgesetz ist kein „Sesam öffne Dich"

, wenn uns das Reich
F*" leinen Steuerüberweisungen so kläglich im Stiche lätzt . Wie

bereits angekündigte neue Defizit gedeckt werden soll , ist ein
P.eni8 vergnügliches Preisrätsel . Man wird erwarten dürfen , daß

Proteste , die es jetzt schon gehagelt hat , die Regierung nicht zu
Älteren Abwälzungen ermutigen . Auch nicht auf die Schultern

Kommunen , die gerade jetzt durch das verfassungsrechtliche Vor-
»?hen gegen den Staat den Beweis dafür liefern , daß ihr Protest"erernst gemeint ist.

^ ★
der Flut der nun fast schon Legion gewordenen Notverord -"gen ist es kaum aufgefallen , daß wir am letzten Mittwoch einues badisches Notgesetz erhalten haben : Das üadische Notgesetz• 2 . Nun können wir schon auf zwei zählen und da es bis

Wiederzusammentritt des Landtags noch fünf Wochen sind —
. " s lange Periode in einer Zeit , die von einem Tag auf den an-
. die schwerwiegendsten und einschneidendsten Ueberraschungen
schert — kann unter Umständen das Trio noch voll werden. Der
.̂ or 8ang lehrt , daß die außerparlamentarische Regierungsweise des

eiches Schule macht . Der § 56 der badischen Verfassung beginnt<<) als ein echtes und rechtes Zwillingsbrüderchen des Art. 48 der
iichsverfassung zu entpuppen . Das ist das Interessante an demJ *u?n Notgesetz, das im übrigen keine Notweydigkeit zu Protest und'beistand in sich schließt . Es ist da nur ausgemacht, daß der

. ^nister des Innern eine Ausfallgarantie für Lieferungsgeschäfte
jr^ chei Firmen nach Sowjetrußland bis zum Höchstbetrag von
. Mill. Mark , statt wie bisher nur 5 Mill. Mark übernehmen kann.

Maßnahme will die Bestrebungen der badischen Industrie mit
^ Kland ins Geschäft Al kommen , unterstützen, indem von Landes -

eine Art Bürgschaft übernommen wird . Denn die Russen ,
s

* im Anschluß an die Frühjahrsverhandlungen mit den deutschen
^ .

'ktschaftsvertretern für di« Zeit vom 15 . April bis 31 . August
^ ferunHsaufträge im Gesamtwerte von 300 Mill. Mark in Aussicht
lg

*n, bedingen sich bei ihren Lieferanten Wechselkredite aus, die
^."Ser als 1 Jahr , mitunter sogar länger als 2 Jahre laufen . Um

®le Unsicherheitsmomente auszugleichen und die Geschäfte , die
^ lerer Industrie das notwendigste Exportventil ösfnen , möglich
^ Machen , greift der Staat ein . Vor etwa 5 Wochen wurde ja schon
. °nnt. daß die Benzwerke in Gaggenau einen russischen
Uli

' über etwa 250 Lastwagen erhalten haben , der das Werk.
lUn Lebensinteressen der Murgläler und Rastatter Bevölke -

.8 weitgehend verbunden sind , für mehrere Monate beschäftigt ,
gl welche weiteren Firmen sich die Garantie bezieht ob z . B . auch

Mannheim für etwaige Traktorenliefcrungen darunter
' 'st einstweilen nicht bekannt.
£ f *

h
Cn maI h ' e Kommunalpolitik so interessant , wie heutzutage.81 Lektüre der kleinen Gemeindenachrichten, die wir Tag für'sien

a '* ^ ie Ier Stelle veröffentlichen, geht für den , der sie recht zueine eigenartige Spannung aus, da sie in eindrucke -
twl "»eise den heroischen und bitteren Kampf verdeutlichen, den

die badischen Gemeinden jetzt um ihr Dasein kämpfen ; Im kleinen
Begebnis spiegelt' sich hier die ganze Not unserer Zeit, und kleine
Anlässe ergeben das düstere Mosaik unserer Lage. In dem Rench -
ralort O p p e n a u ist man z . B . dahinter gekommen , daß verschie-
dene Gemeindeeinwohner Wannenbäder abgeben und damit dem
Volksbad der Gemeinde unliebsame Konkurrenz machen , worauf der
Gemeinderat beschloß, bei diesen Leuten von nun an den Wasserver-
brauch durch Wassermesser festzustellen und entsprechend zu veran -
lagen. In Villingen hatte ein Verein beantragt, daß ihm fürein bestimmtes Vereinsfest die Getränkesteuer der Gemeinde erlassenwerde. Ist dieser Antrag nicht unendlich vielsagend? Die Landge-
meinden kämpfen wie die Löwen um jeden Pfennig. Mit steigenderStrenge wird gegen säumige Mieter und rückständige Steuerzahler
vorgegangen. In Moosbronn bei Ettlingen ist man sogar auf

den Gedanken gekommen , die Leute, die mit ihren Umlagezahlungenim Rückstände sind , in öffentlichen Arbeiten an Gemeindewegen zu
beschäftigen . Sie können ihre Schulden in Naturaldiensten abgelten .Der Lehrerbeitrag , den das Notgesetz den Gemeinden aufgebürdetbat , führt jetzt schon da und dort zum Abbau übergesetzlicher Lehrer-
stellen . Schiltach , dessen Schule auch von Auswärtigen besuchtwird , wUl sich durch Umlage des Lehrerbeitrags aus die Gemeinden
der betreffenden Schüler einigermaßen schadlos halten . Diese wer-
den sich dann ihrerseits wieder zu weiteren Zwangsmaßnahmen ver-
anlaßt sehen . So geht die Kette, an der wir ziehen , unablässigweiter , ohne Ende.

Hochsommer ist es. Die Sonne strahlt auf die Felder der Ernteund doch scheint es, als lebten wir im dunkelsten Grau ein » -, * ' <• -«>«Winters.

Die Elektrifizierung der bad. Bahnen .
Durch einige Zeitungen ging die Nachricht , daß das Badenwerkder Deutschen Reichsbahn 100 Millionen RM . für die Elektrifizie-

rung der badischen Bahnen zur Verfügung gestellt habe. Diese An -gäbe ist unrichtig. Richtig ist, daß der badische Finanzminister seitAnfang dieses Jahres erneute Verhandlungen mit der Hauptver -waltuî g der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft und mit den zuständi-gen Reichsministerien eingeleitet hat mit dem Ziele , die Elektri -fizierung der Strecke Stuttgart — Kehl und derN o r d — S üd — L i n i e zu erreichen . Die Schwierigkeiten desProblems wurden in der diesjährigen Sitzung des Landeseisenbahn-rats Karlsruhe am 31 . März 1931 erörtert. Leider sind die » er-Handlungen in der letzten Zeit aus leicht erklärlichen Gründen nichtvorwärts gekommen . Der badische Finanzminister ist indessen nachwie vor bemüht , eine Lösung der Finanzier .ungsfragezu finden. Er hofft auch , daß es bei Klärung der finanziellen Lagegelingen wird , die von ihm eingeleiteten Verhandlungen zu einemgünstigen Abschluß zu bringen .
30 Jahrseier öes Offenburger Gymnasiums.

, H. Offenburg. 1 . Aug. Am heutigen Tage fand die Fünfzig-lahrfeier des Offenburger Gymnasiums mit einem Festakt im Drei-königssaal statt . Von weit her waren die ehemaligen Schüler undauch eine große Anzahl ehemaliger Lehrer nach Offenburg gekom¬men , um das Jubelfest ihres Gymnasiums mitzufeiern . Räch einemeinleitenden Chor der Schüler des Gymnasiums ergriff D ' rektorDr . Reich das Wort zu einer Festrede. Er begrüßte zunächst dieVertreter der Behörden und als Vertreter des KultusministeriumsOberrealschuldirektor Dr . Rieder in Offenbura . Für d !e V >r-arbeit , die geleistet wurde , sagte er allen Beteiliaten besonderenDank, insbesondere dem Leiter des Offenburger Verkehrsvereins ,Direktor Walter Heinrich . In seiner Rede gab Direktor Dr .Reich einen geschichtlichen Rückblick. 1881 fei das neue deutsche Reich
noch ohne geistige Kultur gewesen . Die Gelehrten der Alter !.ums-
wissenscha' t an den badischen Hochschulen konnten dieser Wissenschaftkeinen neuen geistigen Impuls geben. Darum war der Unterrichtauch in Offenburg mehr grammatikalischer Natur. Der Unterrichterzielte eine mechanische Sicherheit , aber der grammatikalische Bal-
last wurde nicht als Mittel zur Erkenntnis der Schönheit und desWertes der Antike benutzt , er galt als Selbstzweck . Die Schri' t-stellerlektüre war ein Vorwand zu grammatikalischen Uebunqen. Essei ein Glück für Offenburg gewesen , daß im Jahre 1885' TheodorWeiland als Direktor berufen wurde und über zwei Jahrzehntehier gewirkt habe. Dieser Mann habe es verstanden, den Geist derAntike den Schülern näherzubringen . Er hatte einen treuen Mit-arbeitet in dem jetzt noch im Ruhestand lebenden Professor Hein-
rich Hosfmann , der im gleichen Geist wie Weiland arbeitete

Die Verhandlungen mil der Reichsbahn flocken.
und es ebenfalls verstand, den hohen Wert des klassischen Bildungs-gutes leinen Schülern zu vermitteln . Direktor Reich ging dann aufdie Entwicklung der Altertumswissenschaft näher ein und kenn-zeichnete , wie sie mehr und mehr zu einer Geschichtswissenschaftwurde und dazu führte , daß das humanistische Bildungsideal dieForderung der Persönlichkeit durch die Antike erstrebte. Das istauch der Zweck ^des heutigen Gymnasiums. In diesem Geiste hat esin den letzten Jahrzehnten gearbeitet und so wird es auch weiter -arbeiten .

Direktor Dr . Rieder sprach die Glückwünsche des Kultusmini-
!teriums und der Höheren Schulen von Offenburg aus . Für dieStadtverwaltung sprach Stadtrat Professor Dr. Kunen.Äm heutigen Abend fand in dem Dreikönigssaal ein ausgeze'

ch-net besuchter Festkommers statt. Der Glanzpunkt dieses Kom -mevses war ein von Professor Heinrich H o f f m a n n gedichtetesFestspiel . Dieses stellte in der Szene das alte Gymnasium im Ka-puzinerkloster dem gegenwärtigen Gebäude gegenüber. Eine ganzeReihe bekannter Lehrergestalten wurde auf de '- Bühne verkörpert.Die Darsteller verstanden es vortrefflich, die Typen dieser unver¬geßlichen Professoren, von denen einiee noch leben, aus die Bretter
zu stellen rat * in allen ihren Eigenheiten prächtia zu gestalten. Imganzen nahm diese Wiedersehensfeier zwischen .Schülern

'
und Lehrerneinen ungetrübten und stimmungsvollen Verlauf .

Kommunistische WÜHlarbeik.
Besudelung des Freî Arger Münsters und des Erzbischöflichen

Palais .
= Freiburg i . Br . . 1 . Aug. Am Freitag morgen war amMunstereingang mit roter Oelfarbe der Sowjetstern und in meter-großen Buchstaben darunter „Heil Moskau " gezeichnet . Vor demPalais des Erzbischofs war ebenfalls in metergroßen Buchstabengeschrieben : „Nieder mit den Pfaffen "

. Zur gleichen Zeit wurden
auch in verschiedenen Stadtteilen die Bürgersteige und Straßenmit Inschriften besudelt. Die Täter konnten bei ihrer Arbeit über-
rascht und festgenommen werden. Es handelt sich um zwei jungeBurschen. Die übrigen , die Schmiere standen, sind der Polizei gleich-
falls bekannt.

Dlechbaracken für böswillige M -eker.
:- : Rheinfelden, 1 . Aug. In der gestrigen Bürgerausschuß -

sitzung wurde der Errichtung von 10 Notwohnungen zugestimmt.
Diese sind für böswillige Mieter mit großen Mietrückständen be-
stimmt. Die Blechbaracken sollen auf gemeindeeigenem Gelände
zu stehen kommen .

Die Brandseuche in der Baar.
X Donaueschingen, 1 . Aug. Im nahen Allmendshofen

brach Samstag morgen gegen 11 Uhr in der Scheune des GastwirtsS ch o r p p , in der etwa 150 Zentner Heuvorräte untergebracht waren ,Feuer aus . Scheune und Dachstuhl des Wohn- und Oekonomie -
gebäudes wurden vom Feuer erfaßt . Wohnung und Wirtschaft da-
gegen blieben verschont . Brandstiftung wird vermutet . Eine
Verhaftung ist bereits erfolgt . Der Gesamtschaden beläuft sich auf20 000 Mark .

Drei Verletzte bei einem Autounfall.
• • Sandweier (Amt Rastatt) , 1 . Aug. Auf der Straße San-d -weier — Oos geriet das Auto eines Rheinländers ins Schleudernund rannte die Böschung hinunter auf einen Baum . Der Führerblieb unversehrt , während seine Frau und zwei Kinder mit schwe -r e n Verletzungen ins Baden -Badener Krankenhaus eingelie-

fert wurden.
*

= Rastatt, 1 . Aug. (Kiu3 > von Motorradfahrer überfahren .)Ein Motorradfahrer war gerade im Begriff , auf der Fahrt in
Richtung Bahnhof ein Fuhrwerk zu überholen , als das 5 jährigeKind der Familie Wilhelm Küp feile vor das Fuhrwerk liefund im gleichen Moment von dem Motorradfahrer angefahren wurde.Es erlitt schwere Kopfverletzungen. Der Fahrer und sein Sozius er-litten gleichfalls Verletzungen, jedoch nicht ernster Natur.

4- Edingen bei Schwetzingen , 1 . Aug. (Ein 37jähriger gestorben.)Im Alter von nahezu 97 Jahren ist der Bahnwart a . D. PhilippGärtner gestoerben.

Bieraulo slürzl die Böschung hinab.
-- - Nußloch bei Wiesloch , 1 . Aug. Heute früh gegen 'A5 Uhrfuhr ein Stuttgarter Lastauto auf der abschüssigen Zementstraßeoberhalb des Fischweihers, als es der Straßenbahn und gleichzeitigeinem Motorrad begegnete, mit dem Vorderrad an einen Prellstein .Dem Fahrer wurde dadurch das Steuer aus der Hand geschlagenund der Wagen nebst Anhänger stürzte die vier Meter hohe Böschunghinab , wobei er sich seitlich überschlug . Die Ladung ( volle Vierfässerund etwa 30 Kisten mit Maschinenteilen) rollte zwar heraus , konnteaber unversehrt umgeladen werden.

Im Titisee erlrunken .
# Titisee, 1 . Aug. Am Donnerstag vormittag ist der 30 Jahrealte Kaufmann Albert Pfefferle beim Baden im Titisee er-

trunken . Am Abend wurden seine Kleider gesunden. Man nimmt
an , daß Pfefferle während des Badens einen Herzschlag erlitt und
lautlos unterging.

Geschäftliche Mitteilungen .
Unter Bezugnahme auf bas in den Kiesigen Tageszeitungen am21 . Juli erschienene Inserat bei KarlsriiKcr Bankcnvereinigung wird uns

noch mitgeteilt, dan auch die nicht ausgesiitirte TariNstädter und National -dank . .Nvmmawditgelellschast ans Aktien . Filiale Karlsruh«,'. freie Konten ,über die jederzeit disvoniert werden kann , eröffnen darf und auch vonder ReichAhank ermächtigt ist . Devisen anzukanfe» .

Stuhloerstopfung. Nach den an den Kliniken für innere Krank-
heilen gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz -Iosef "-Vitl>erwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth. erh .

Erhältlich
iApotheken
uDrogerien

Vertrieb f.USA |
Glogau & C°
Chicago
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

der Schulen .) Am Donnerstag
und
des » . . - . 3 ., t . _ .
dem ÜebuncjSgelände des Turnvereins 1885. lloter der vorbildlichen
Oberleitung des Hauptlehrers Vetter , des Ötfifäenben des hiesi¬

gen Turnvereins , wurden sämtliche Gebiete des Turnens und Sports
vorgeführt , wobei sehr beachtenswerte Höchstleistungen erzielt wurden .
Das Sportfest des Realgymnasiums stand unter der Leitunq ses

Zeichenlehrers Schneider . Erfreulicherweise hatte sich eine statt . ich«

Anzahl von Gästen eingestellt . Auch hier wurden ga « ^ hervorragende
Glanzleistungen gezeigt . Schön waren die Reigen der Mädchen ein -

geübt von Turnlehrerin Ancel . Schüler der Untersekunda führten
als mstiges Intermezzo ein Rüpelspiel auf , das großen Anklang fand .

ek . ^ oovvronn , 31 . Juli . ( Zeichen der Zeil .) Um den Arbeits -

losen , deren Zahl beträchtlich ist, einigermaßen Hilfe zu bringen ,
werden sie mit der Herrichtung von Gemeindewegen beauftragt .
Auch Um läge Pflichtige , die weden Geldmangels noch im

Rückstände sind , dürfen sich an den Arbeiten beteilige « und so ihre
Schulden an die Gemeinde abverdienen . Es ist dies sine originelle
Idee , aber auch ein Zeichen der Notlage unserer Zeit .

M . Bruchsal , 1. August . (Bezirkratssitzung .) Gegen Bürgermeister -
W e i n d e l in 3 0 rst wurde im Wege des Dienststrafverfahrens we
Dienstentlassung ausgesprochen . — Nachdem durch Mehrheitsbeschluß
des Bezirtsrats abgelehnt wurde , die vom Wahlausschuß Tiefenbach
zu Unrecht festgestellte Wahl des August Kempf zum Bürgermeister
für ungültig und an seiner Stelle den Ratschreiber Spengler als >ge -

wählt zu erklären , wurde vom Vorsitzenden aus Gründen des öffemt»

lichen Interesses Rekurs eingelegt , da es sich bei dieser Entscheidung
des Bezirksrats um die Verletzung zwingender Vorschriften handelt .
— Die Gemeinden Philippsburg und Weiher wurden im Wege der
Staatsaufsicht angewiesen , den Gemeindevoranschlag für 1331 auf -

zustellen . Die Gemeinden Hambrücken . Menzingen , Neudorf , Ober -

hausen , Oberöwisheim , Odenheim , Rheinhausen . Unteröw :sheim und
Zeutern wurden ebenfalls im Wege der Staatsaufsicht angehallen ,
zu dem Gemeindevoranschlag für 1331 die Zustimmung des Bürger -

ausschujses herbeizuführen .

Kreis Mannheim .
— Schriesheim , 1 . Aug . (Schwierige Finanzlage .) Die Ge-

meinde hat aus dem vergangenen Rechnungsjahr ein Defizit von
84 000 Mark und bereits jetzt annähernd die vierfachen Wohlfahrts -

lasten gegenüber dem Voranschlag . Mit der Staatsregierung schwe -
ben Verhandlungen über die Gewährung eines innerhalb zehn Iah -

ren rückzahlbaren Uebergangskredites .

Kreis Heidelberg .
r Walldorf . 1 . Aug . (Bilrgerausschuh mit überraschendem Ende .)

Zum erstenmal trat am Freitag abend der neugewählte Bürger -

ausslhuß zusammen , um über den Gemeindevomnslhlag zu beschließen .
Die Einführung der Bürgersteuer zum doppelten Satz des « teuer -

grundbetrages verfiel mit allen gegen 6 Stimmen der Ablehnung .
Als sich das Kollegium bereits darauf gefaßt machte , den Voran -

fch
' ag zum Gegenstand einer kritischen Beratung zu machen , erklärte

Bürgermeister Trunk die Sitzung für beendet , da der Gemeinde -

Voranschlag auf der abgelehnten Position der Bürgerstsuer teilweise

aufgebaut sei und erst die Stellungnahme des Bezirksrats hierzu
abzuwarten sei .
Kreis Baden .

r. Rotenfels lim Murgtav , 31 . Juli . (Eemeinderatsbeschlüffe .)
Ein von hier verzogener Mieter einer Gemeindewohnung wird zu
den Instandsetzungskosten beigezogen . — Von einem Schreiben der

Bezirkssparkasse Gernsbach , daß die Aufwertungsschuld auf 31 .
Dezember ds . Js . heimbezahlt werden soll , wird Kenntnis genom -

tnen ' da es aber der Gemeinde nicht möglich sein wird , diesen Ter -

min einzuhalten , soll um Verlängerung nachgesucht werden . — Der
Verfassungstag soll , wie in früheren Jahren üblich auch in diesem
Jahre begangen werden - Die Ansprache übernimmt Gemeinderat
Benz . — Ein Gesuch um Bewilligung von Minderjährigenfürsorge
wird zurückgestellt , weil der Antragsteller inzwischen Arbeit erhalten
hat . —

Kreis Offenburg .
Linz ( Bei Kehl ) , 1 . August . (Erneuerung der Kirche und Krieger -

deukmal .) ) Der Kirchengemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
der Erneuerung der Kirche sowie der Errichtung eines Ehrenmals
für die Gefallenen zugestimmt . Das Heldendenkmal soll hinter dem
Altar aufgestellt werden . Die Herstellung ist dem bekannten
„Schnitzersepp " Meister

'
Furtwängler in Frciburg übertragen worden .

— Mit den Erneuerungsarbeiten der Kirche soll im nächsten Früh -
jähr begonnen werden .

I?. Lahr , 1 . August . (Feuerwehr -Uebung .) Eine hochinteressante
Hauptübung hielt am Donnerstag abend die Feuerwehr erstmalig
unter der Leitung ihres neuen Kommandanten , Fabrikanten Kreß ,
ab . Angenommen wurde ein Brand im Dachstuhlwerk des Postamts ,
wobei es vornehmlich galt , die sehr wertvollen Apparate in dem
darunter liegenden Verteilersaal der Fernsprechstelle nicht nur vor
Nässe zu schützen , sondern auch unter Verwendung von Gasmasken
in Sicherheit zu bringen . Die Hauptaufgabe fiel dabei den Mann -
schaffen der 2 . Kompagnie zu , da angenommen wurde , daß die
Weckerlinie , nach der Neueinteilung jetzt die 1 . Kompagnie , sich auf
einer Außenfahrt befinde , später aber auf Rückruf an der Bekamp -
fung des umsichgreifenden Brandes teilnehme . Die eine Stunde
dauernde Uebung verlies zur vollen Zufriedenheit des Komman -
danten .
Kreis Lörrach .

= Schopfheim , 1 . Aug . (Begrühuna des neuen Bürgermeisters .)
Zu Beginn der letzten Sitzung des Schopfheimer Gemeinderats be-
grüßte Bürgerm ^isterstellvertreter Dr . B r ü d e r l i n den erschiene -
nen neugewählten Bürgermeister Dr . K e f e r von Badenweiler und
gab der Hoffnung auf ein gedeihliches Zusammenarbeiten Ausdruck .
Bürgermeister Dr . Kefer gab die Versicherung , sich auch in Schopf --
heim durch Gerechtigkeit und Wahrheit das Vertrauen der Bevölke -
rung zu erringen .
Kreis Billingen .

Schonach , 30. Juli . (Voranschlag Schonach nunmehr angenom -
men .) In der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses hatte sich
dieser zum zweitenmal ? mit dem in der ersten Sitzung abgelehnten
Voranschlag für 1931/32 zu befassen . In einer kurzen Geschäfts -
ordnungsdebatte wurde der Voranschlag mit 33 gegen 22 Stimmen
angenommen .

vgn . Villingen , 1 . August . (Staatspolizei .) Die Verhandlungen
wegen der Verstaatlichung oer Villinger Gemeindepolizei wurden
hier weitergeführt . Unter einem Polizeihauptmann werden 27 Be¬
amte stationiert , gegenüber 18 Polizeibeamten jetzt. Die Ersparnis
für die Stadt durch die Verstaatlichung beträgt einige Tausend
Mark . Mit der Umwandlung der städt . Polizei in eine staatliche
wird auch die Frage der Unterbringung der Gendarmerie in zusam -
menhängenden Amtsräumen einer Regelung zugeführt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Jeden Donnerstag ein Havagdatnpser ab Cuxhaven « « <6 Newnork .

Mit ben vier je 20 000 Brntto - Negisterton ? großen Zweischrauben »
Turbiuendampsern „ Albert Ballin " . „ Deutschland " , „ Hamturg "

. und
„Rewnork " unterhält die Hamburg -Amerika -Linie einen wöchentlichen
ZchncllHienst zwischen Hamburg und Newvork . Diese Schisse der Albert
Ballin -Klaiie zeichnen sich vor allein durch ihre aukergewöhnlich ruhige
~ " " Zchre © esthioin 1 ' m ür M f

" 1
in
Tagen , 11rück,ule gen und diese Fahrzeit so iu <

»erlässia einzuhalten ^ das , ifir Dienst die Pünktlichkeit eines Uhrwerkes
nzenommen
n jedem D >

Kabrt aus . Ihre Geschwindigkeit von 1? Seemeilen £
jVnbrt »wischen Hamburg und Newoork in 8 Tagen , zwis
Häfen und Newoork in 7 Tagen zurückzulegen und diese

auein viiici ) iure aiiBerBciDuuiu >m mimt
eit von 1P Seemeilen befähigt sie . die

zwischen den Kanal" r Fahrzeit so

onnerStag vormittag gegen 11 Vi Hör Cuxhaven .

öcf}lecf)te flugen ?
Gute 'Brillen!

Nur wenn man sich Mühe gibt , die Tragik eines Blinden zu be¬

greifen , wird man das Wunder erkennen , daß wir Sehenden das
Rot der blühenden Rose , das Blau des Himmels , das Grün der
Wälder erschauen dürfen . Es ist daher begreiflich , daß diesem
kostbarsten Sinn des Menschen von jeher ein guter Teil mensch¬
lichen Geistesschaffen auf ärztlichem Gebiet zur Gesunderhaltung
und Pflege des Auges , auf optischem Gebiet aber zur Unter -

sfützung nachlassender Sehkraft gilt . Die Frage der Wahl des
rechten und gutsitzenden Augenglases löst der geschickte Optiker .
Brillengestelle gibt es genug , aus Nickel , Silber , Gold , Schildpatt
und Horn , Gläser mit und ohne Umrandung . Für jeden Geschmack
ist Rechnung getragen und für besten , nicht entstellenden Sitz
sorgen die nachstehenden , dem Hauptverband deutscher Optiker¬
vereinigungen e. V. angehörenden Karlsruher Fach -Optiker .

Gegründet 1853

Sichier - opllH
Ink .: Dipl. Optiker Alfred Scheurer
Kaiserstrasse 152 , gegenüber der

Hauptpost

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT
Operngläfer , Feldftecher
Barometer , Augengläser
Mechanifche Spielwaren

Kaiserstr . EckeLammstr . • Telefon 3550 - Gegründet 1836

Telefon 1075

J. W. Krautiiiser
Optisches Spezial -Institut

Herrenstr. 21, nächst der Kaiserstraße
Großes Lager aller in das op¬
tische Fach einschläg . Artikel
Fachmännische Bedienung !

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

EMIL FEISSKOHL
Inhaber: Hch, Feisskohl

Moderne Brillenoptik
Zeiss Kaiserstrane Nr . 67 Busch

PELZ
-Mäntel. Jachen

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner Neumann
ErbprlncanslraBe 3 — am Rondellplatx
Auch gegen Teilzahlung

Das Fundbüro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am :l . ii . 4 . Aua . 1931
« weil « 8 it . 14 Uhr
beginnend . im Ver -

»eigenlnaSraiim
Karlsruhe lEin -
oniin Maraubnf .) of .
fcntlidi gegen Barzah¬
lung die Fundsachen .
Anfall März —Avril
11)31 . nicht abgeholtes
Hand - u . Reisegevack
lowie unanbringliche
Frachtgüter . darunter
Uhren . Schmuck . Pho -
ioavvarate . Herren -
kahrräder . Schnee -
schuhe . Gelae mit
« asten . 1 Kokser Ta -
ichenuhrfedern . Die
besonders aen . Geaen -
stände werden am Z.
Auaust „ on 10 Ubran
ausgeboten . (4687)

Enthaarungsmittel
Frucht »

SchwanenwelB
zu haben bei

A.Hildenbrand
Damenfrisiersalon

Erbprinzenstraße 31

SonlntsDctCfluf.
Eine automatische Tclcfonaiilaae . bestehend

aus Telesonzentrale . 11 Hevellintenwahler -
Apparaten für HauS . und Postverkehr , g dto .
für Sausverkehr , mit Akkubatterien ( betriebs¬
fähig zu besichtigen »

Eine Frautiermaschine Pokokasse Nr .

Ein Posten Bilromöbel . Schränk « . Schäfte ,
Regale usw . „ . .. . . .

-j Feuerton -Badewannen für linke und
rechte Ecke (Standort Mannheim ! . t2W52a >

Tbieraiirtncr K . m . b. H.
Konkuröverwaitung .

Baden -Baden . Merkurstrahe 7.

AUTO- RADIO -
BATTERIEN

AKKU-FABRIK
ALFR .LUSCHER
DRESDEN-A .20

Eisur"«.Jetten
Schlafzimmer , Kinderbetten ,Polst .,Stahlmatr -, Chainel ., an
ledon , Teilzahlg ., Katal . frei .
Eiaanmöbelfabrik Suhl CTh.)

Kaufe alte

Fahrrad-Mäntel
nur größ . OuantitSt .
Mr 100 Kg . S Mark .

Angeb . u . Y .W .1S86Z
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Ei » . BÄfett , Wasch -
kommod « u . Küchienschr.
zu raufen gesucht . Of -
serten unter E7S0 an
die Badische Presse .

Wir haben unsere Bettenabteiiung
bedeutend vergrößert .

Alle Arten Matratzen fertigen wir in eigener Werkstätte an . Auch unsere
Matratzen in billigeren Preislagen werden sorgfältigst gearbeitet unter

Verwendung von soliden Drellen und hygienisch einwandfreien Füllungen .

Roßhaarmatratzenseegrasmatratzen 91
3teilig , mit Keil von RM. MmI ■" a

UJoilmatratzen
3tellig , mit Keil von RM. ftOiwUa

KapoHmatratzen
3teilig , mit Keil von RM. Hei avlla
Ia Javakapok

3teil . , m . Keil, rein . Haar v. RM .

Roßhaarmatratzen
3teilig , mit Keil, reines Haar A |
Ia halbl. Jacquarddreii, v. RM . 9 %

Orisinai-schiaranfamatratzen
3 teilig , mit Keil v. RM .

91 .-

88 .

wahrend des Salson-Ausuerhaufs bis Samstag, den 8. August , aut diese Preise
10 % Rabatt .

CK TPPSllPP un , Beilen,
■ lall Olli III Ausstatiungen

Gebrauchte

Ladeneinrichtung
zu kaufen gebucht.

Offerten u . H .Y .SS.?!
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

^Versenkbare , aut erh .

! MWMIM
zu kausen aeincht .-! 7SN an

Zresse.

esucfisfiarien

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdrudterel

Karlsruhe (Baden)
Ecke Zirbel und Lammstrafte

Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

liefert in gediegener
Ausführung rasdi und

preiswert

erten unter
die Badische

Linoleum
gebraucht , gut erhalt .,
ca . 5 :4u , Met . gesucht .
Weiael . Molttestr . 1ZS

Kl . Perlertevvich
(Brücke ) , zu kaufen
gesucht . (M4W )

Stefanienstr . S7. II .

Kapitalien

auf I . Sovotbek . erstkl.
Sicherbeiten . aes . An -
aebote vostlaaerud
Grenzach <Bd ) . Adresse :
Neubauten . (22869 )

2-3000 fort
gegen monatl . Rück¬
zahlung womöglich v.
Telbstgeber gesucht .
Angehote unter K703
i n die Ladische Press e .

Beamter a. D.
sucht gea . gute Bürg -
fefinft ooer bvvotheka -
rische Sicherheit bei
Vs% IahreSzinZ auf 2
Jahre sest 1500.— MS
2000 — » » . Angebote
» . K. R . 1702 an Ä >a-
«' aasenstcin & Boaler .
iiattiöittfie . (210981 )

Suche sofort
1 . Hypotheken
von 600 bis 15 000 M
aufzuoehme « . Angeb .
mit Zinsanwrilcvcn
unter Vir . P329 <4ßa
an die Bad . Presse .

Restkauf -
Hypotheke

oder sonst . Hypotheken ,
bei Nachlas ! zu kaufeii
gesucht . Offerten unt .
Nr . « 45M an die Ba¬
dische Presse .

20 000 RM .
nur von Selbstaeber
gebucht zur Ablösung
der Bank auf prima
GoschästShauS und
Dtadtlage auf 1 . Hy-
pothek bei guter Ver -
»Insun « . Angebote u .
Nr . 3130 an die Ba -
dische Presse .

Geld zu leihen
gesucht

Mk . geg . Sicher » .
1. Hyp . , aus bewohnt .
Neubau . Offert , unter
55022932a an Bad . Pr .

6000 Mark
gesucht , von Privat
beste Sicherheit , 12 %
Zinsen b . iiihrl . 1000
Mark Rückzahlung
«notariell festg« le<it )
gesucht . Offerten unt .
S76ö an Bad . Press « .

Staatsbeamter sucht
200 Mark

auf S Monate v . Prkv .
Stück }. 250 Mk . Off . u .
Nr . 752 an Bad . Pr .

Sandels- gachWule, Mannheim
— Hochschule für Wirtschaftswissenschaften —•

Beginn des Wintersemesters : 15. Oktober
Beginn der Vorlesungen : 2. November

Vorlesungs - Verzeichnis mit allen Mittellungen für Stu -
dierendo gegen 60 Pfg ., Prüfungsordnungen nebst Aus -
iunrungsbestimmungen sowie Promotions -Ordnung ge¬
gen 1 KM . vom Sekretariat C. 2 . 1 . ( A6018 )
Auskitoifte u . Drucksachen über das Institut zur sprach -
nnd wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung von Dol¬
metschern durch die Sprachlichen Seminare der Hai >

dels -Hochschule . Mannheim , B . 7. 20

Prima sichergestellte

Forderung
von ca . 6000 M boch-
verzinSlich , bald fällig ,
gegen 2Z>% Nachlaß zu
verkf Angebote unter
H .Y .S4W an die Bad .
Press « Ml . Hauptpost .

Privatgeld
für gute I . Fetngold -
hypotheke bei hoher
Verzinfunq sofort « es .

Angeb . u . K . R . 1702
an Ala -Haasenstein &
Vogler , Karlsruhe .

Zinslose , unkündbare

Tilgungs - Darlehen
zum Bau , Kauf v . Wohn . u . GeschäftSbiiMcÄ

'

sowie Ablösung v . hochverzins ' ~ ""
^ um B«isiiiel : Für 8000 .— M

hochverzinKl . HnvotLeMK
r _ _ 8000.— M Darlehen »W
len Sie in 1» Jahren insgesamt Y367 .— ^

Zischt.zurück lins die Hnvothek ist gclöl ^ . .
sciiwasiscne Bauspar- u . EniscnuiuunöS

-
li . m. b . H. siüiioart. — BezirKsüfreMio"

Karlsruhe . Kaiserstr . 110. Tel .
BezirKs-uectroter an allen Platzen gesucht

Mk 200 Mark
demjenigen , der mir
800 Mark geg . Sicher -
heit a . 5 Monate leiht .

Angebote unter D7V4
an die Bad . Press « ,

Wegen Ablösung ein .
I . Bankhypothek
18000 Mark

auf prima Geschäft ».
Haus von Selbstgeber
gesucht . Osserten un <
ter S8728 an die Ba -
dische Presse .

Mk . 6000.—
l . Hypothek auf prima
Anwesen von Privat
lasort gesucht . Angeb .
mit ZinKsah unter
H. F . 9506 an die Ba¬
dische Presse , Filiale
Hauptpost .

Eilt !
Angest sucht sofort

7UO—SOO Mark . Gute
Sicherheit u . hohe Zin -
fen . Offerten nur von
Selbstgeber » u . K7SS
an die Badische Presse .

2—3000 Mk .
ges. s . AuSführ . Reichs -
^» hnaustrag V.S<1 OdOJi
bei 1 . Sicherheit und
Bürgschaft . Mgeb . u .
Nr . 13883 an B . Pr . !

Auf erstkl . Geschäfts -
Haus (Bäckerei )
RM . L5V00 .— al «
2. Hypotheke

innerhalb 60 % gegen
tragbaren Zins von
Privat gesucht .

Gefl . Angebote unt .
H .V .RB4 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost .

Kapitals - Anlage
Suche stillen
Teilhaber bei

hohem garantier -
ten Zins u . be»
sond . Gewinnbe -
teilianna . DaS
Kavital wird bei
Ia Snvothek - Si -
cherheit angelegt .
Angebote mit
Angabe des Ka -
vitals erbeten
nnter RSZ67V
an Bad . Presse .

100000 .- Mk.
Darlehen von fforvorationen gan , oder in
Teilbeträgen aufzunehmen gesucht . Off . Unt .
F . K . E , 892 » urch Rudolf Masse . RoeWS »
r»be m Baden .

für aus der Schweiz zurückfließende
Gelder geboten (Hypothekarisch ®

Sicherstellung ) . Offerten unter 5" '
Z 22915 a an die Bad . Presse .

Gute

Kapitalanlage*
Biete Herrn oder Dame gut

Zimmer mit voller Pension und bester ( ^
pslegung tu ruhiger Lage . Einsamilte " ^
in Karlsruhe als Zins für ein Darlehen

S bis 10 000 Mar « . 6)( i>
Bur Ablöwna eines Bankkredite ?, . Da >scr>̂
wird durch Hiwothek sichergestellt ,
unter H. B . SZ27 an die Badifcbe
Filiale Hauptvoft . ^

Sicherste

KapUalanla ^
bietet eine

I . Hypothek
KoNen ' ose und Angebote fö r

,4(l!
8 &

l
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DEUTSCHE NUH UDO DISQHITO GESELLSeMFT
Aktienkapital u . Referven über400 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe

Depositenkasse Mühlburg / Zahlstel ! « Durlach
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SommeroDErefte
im Konzerthaus.
. Sonntag ,2. August 1931

Die lustige
Witwe

CWrette von
» ranz Lchär .

Tirigcnl : Zilzer .
Regie: Reibner .

r>- , Mitwirkende :
Jank , Macher,

Hertenstein,
Schnitzer,

ler
" ' Mrbner , Zieg.

Liildemann , E.Mwiuz . ReiKner. H .' i '.vinius . Cortiau .'c ; " «iHmaim,Hellmuth,« Uvach . Lindemonn ,^ » ohler, E . RiviniuS
Anfang is .zo nftr .Ende 28 .15 Uhr.

JBtcifc 1- 4 Mark.

(^ schäptsaufoafe/QescfiäPt &eMpßePduuci
Meinen w . Gästen , Freunden und Bekannten zur Kennt¬

nisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage meinen Ge¬
schäftsbetrieb

THetzgecei und

Wirtschaft zum » ßammez &tack «
aufgebe . Für das mir bezeigte Wohlwollen Allen verbind !,dankend , bitte ich , das mir entgegengebrachte Vertrauen
auch meinem Nachfolger

Herrn Richard Kimling
übertragen zu wollen . -

Franz Berlinghof

Unter höfl . Bezugnahme auf obige Mitteilung gestatte
ich mir , der verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe und
Umgebung ergebenst mitzuteilen , daß ich mit dem heutigen
Tage oben genanntes Unternehmen übernommen habe und
werde bestrebt sein , meine verehrl . Gäste ausf Beste und
Preiswerteste zu bedienen . [4783

Um geneigten Zuspruch bittend ,
Richard Kimling , Koch u . Metzger< —>

wetzen
für 25 M angefertigt .

Damaschkestras,» 6a.
Hardnvaldsiedlnu « . •

Einzig . Svrzialaeschift
für Neuanfertigung
sowie Reparaturen von

Auto - Kliftlern
oller Systeme

L. Slalher ,
Amaliensiraste Rr . 4.
Tclevbou 22 .-6 . (314G )

Tausch .
Wer gibt Möbel ge-

g« n sQ̂st neue Zinkzu-
lagen , Leimofen und
Fouruierböcke? Zu-
schristeu unt .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

KÜHLER KRUG
Garten -Konzert

unter gefl . Mitwirkung des

lYlHnnerGesanguereinKarlsruhe
Eintritt fral ! Eintritt frei !

ai« Mühlburg. Tor.
Heute

* Un stlerkap .
J - ' ndenstädt

da s einzigartige

vonKarlsruhe
t '

/aUHR-TEE
kleinen Preisen

z . B .
Iasse Kaffee 45^

Uten -Tanz

«fiStef « v . 10 M an.
oti k ' e unter 3764" °>e Nadische Presse.

Die guten

BEKQ OmniüMen
mit PiniMW -W«

Zlbf abrten a b Stuttgart : '
6, An « . 8 Tage Hoeheebirsre : Miinchen -

ÄiittcnwaÜ -Zugsvide - Ko -
ninichlösser. mit komplett.
Verpflegung RM . 55.—.

10. Au« . 6 Tage 5-.Staatenfahrt : Deutsch¬land - Italien . Oesterreich-
Schwei, - Liechtenstein, mit
kvl. Bervfl . RM . 110.—.

11 . Aug. 3 Tage Hochgebirge : Arlbera -
Landeck - Zngsvibe - König -
schlvsser . mir kompl. Ver -
pslegiliig RM . 58.—.

1«. Aua . 7 Tage Südtirol : Gardasee -Bozen.
Meran usw. . mit kompl.
Berpfleg . g! M . 135.— .

17. Au ». 5 Tage München - Cbiemfec- Salz «
bttra - KbnIgsee-Landcck -Arl -
berg -Boöeusee. mit kompl.
Verpslegnna RM . U5.-

18 . W iio . 4 Sage Schweiz :
Zürich - Luzern - Vierivald
stätteriee -Rogaz . mit kom -
vlelter Verpfl . 75.— .

Schassbausen -
»ern . Bs

Auskünfte , M .. . I
ruhe . « aiserstrane lü ». Cinn . Ritterkrabe .

Prospekte . Auinelduuaen :
Austunststelle t-eo !!<eriebrsveret »s Uarl ^<

Neuer Prels - Aösüilad
bei bestem Kernleder u . Contiabsätze

Herren sohlen . . . . .«
verrenabtäve ab . . . —.üv Jl
Taineufohle » . . . . 1 .IJ0 Ji
Tonienatiläöc ab . . . . —.60 M
Abläbe in » ernleder oder Eon-
tiucutal - Gummi .Tchuhsärben von 7V Pf « , a«.
»lao oder aenäht 20 Pf «, mehr.S pC8. CooiifenbefoIiUinfl.Damenstiesel werden »u Halb¬
schi,lien ninneäudert Preis 1.50 .M

Schuhmacherei Stöhr
Amalicnstrakc 59 und Hohen,ollcrnstrabe 33.

WMMSWM »er Stadl
SarlsrÄe In Baöeii-Baöeri

für Stauen und Mädchen, sowie Ehepaare .Verpslegungssav 4.5(i RM . täglich, für Kassenund auswärtiae Selbst,ahler 5.— RM . An -
Meldungen von S—10 Uhr werktäglich beimStadt . Krankenhaus Karlsruhe . ( 1:088)

Gebrauchsfertig
k. Anstrich all . Art vorteilh . J.
Farbenhaus Hansa

aWaldstr . 15 . beim Colosseum .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Motorrad
200 ecm , mit Ketten¬
antrieb , gegen bar zu
lausen gesucht .
Ameb . u . 5 .29.13880

an die Badische Presse
Filiale Wcrderplav .

Limousine
oder Cabriolet
»u lausen gesucht .
Angebote mit näherer

Peschreibung nebst
Preis unter <H45Pfi an
die Badische Presse.

llertreier -lleiseiiiasen
modernes Auto , gebraucht, aber ant er-
halten , sofort zu kaufen gesucht . Ausführ¬
liche Offerten mit detaillierten Angaben
erbitten unter L. K. 5810 durch Rudolf
Moffe. Leivzi« . (« 60071

Lieferwagen
18 000 Klm . ncL bill.
, u verkf. Gefl . Effert ,unter ^ SSNit« an die
Badifche Presse.

Tausch
10/40 PS .

Studebaker
Ersline, , 6 Zylinder
JnneMteuerlimoustue ,in ersMass . Zustande,
gegen Möbel

*u tauschen .
Offerten u . R22»47a

an die Bad . Presse.

Geschäfts - & tnpfehh *tt $ .
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ichdie von meinem verstorbenen Mann

dlctsCI * betriebene

Wthopiid » Schuhmacherei
zusammen mit meinem Sohne in unveränderter
Weise, fortführe. Ich bitte das meinem Manne

geschenkte Vertrauen auch auf uns zu übertragen.
? »*au tJCresvz . düeher und
Sehn (Peter (Weber > StAuhniachemteiate *

Karlsruhe, den 2. August 1931
Amaiienstr. 14.

B . M . W .
Limousine, Mob . .10,
für 140U Mark, Rot -
verkauf. Evtl . Zah '
lung'Serleicht . Augeb
v . SelvsMuseru uut ^
© 76a a » Bad . Presse.

Ia Ooel -
biinousins

4/16 PS . , 4fitJ .. sahrb .,
ist billig abzugeben.
Näheres Augartenftr .
str . 49, in . r. (4768)

Motorrad , .150 ern»,fabiifncu , allnft. © ed .
?u Berk. Kaiserallee 75 .
2. Stock . *

Motorrad
mit Seitenwagen

Jndian , sehr »ut erh.^
billig zu verlausen.

Angebote unt . £ 770
an die Bad . Presse.

Fabriln . Motorr .
J . K .W . B . M . W .

Z ii n d a p p
und 16 verschieden «
Markensabrik. ab
36 Mk . Anz .

z M . Wochr . Prsl .
Beb. 1 M . Briesn .
od . Nach », a . Sich.
Z>io>t »rcnw . Hamburg
MO, Roonstrahe 25 .

(A60U)

Billig ! Autoreifen !
805X135 u . 820X120 .28X 5.00 11. 26 X4 .40
u . and . Größen bei der

. .Neuvulka ".Ettlingerstr . 11 , Ein « .Werderstr . Tel . 7VÄ,
(4*77)

Die (Re&em&mime
von Hernief

Sie trägt ein anderes Gewand als früher , siä
ist nicht mehr das bauchige Ungetüm von
damals . Die Regentonne von heute ist ein
Kind ihrer Zeit : Henko ist ihr Name !

Wer Henko - Bleich - Soda hat , kann sich auf

einfachste Weise das härteste Brunnen - und

Leitungswasser in schönstes weiches Wasdi -

wasser verwandeln . Nur in weichem Wasser
wäscht man vorteilhaft und angenehm , nur
in weichem Wasser werden Waschmittel und

Seife voll ausgenutzt .

Was sich seit 50 Jahren bewährt hat , muh gut sein !
Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spillen und Reinigen Henkels (5fr
H >1 /S1 Ja °

L
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Statt besonderer Anzeige .

TO DES - AN ZEIGE .
Am Donnerstag , den 30. Juli hat Gottes Wille meinen lieben

Mann , unseren herzensguten Vater

Wilhelm Eckert
Privatmann

im 72 . Lebensjahr , durch einen sanften Tod zu sich genommen .
Baden - Baden , den 1. August 1931.
Hauptstraße 8. f22867a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Eckert , geb. Sauer .
Elise Eckert ,
Anna Eckert ,
Dr . Adam Eckert .

Die Einäscherung hat auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen
ain Sonnabend in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen und Blumercpenden bitten wir abzusehen .

vezirlslelln
mtt Büro u . Kennt « ,
im Geldverkehr für
folgende Plätze «ct . :
Konstanz . Billtnaen ,

Donaueschingen .
Lörrach . Offenbura ,'.' ahr . Bühl . Bruchsal .
Schwetzingen u . Qden -
wald . Angebot nitter
H . T . 95t » nit die Ba -
dilche Presse Uliale
Hauvtvost .

LeistungSsfihige
Fabrik sucht

Wieder¬
verkäufer
für Parkettwachs
( flüssig und fest )
und für alle Av¬
ila rate . Meldun¬
gen unter Nr . 6Zll
an die Bad . Pr .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott der Allmächtige hat unseren innigstge -
liebten , treubesorgtenV ater , Bruder , Onkel,Schwager

Otto Pflaum
Kaufmann

am Freitag , den 31 . Juli 1931, abends Vsll Uhr,
nach kurzem , mit größter Geduld ertragenem Lei¬
den , im Alter von 58 Jahren , unerwartet zu sich
genommen .

RASTATT , MANNHEIM , BERLIN , den 2 . Aug . 1931"

In tiefer Trauer:
Maria und Rudolf Pflaum
Adolf Pflaum und Familie
Gustav Pflaum und Familie
Sophie Roos , geb . Pflaum

und Familie
Geschw . C . F. Jäger .

Die Beisetzung findet nach der Ueberführung
aus Heidelberg am Montag , den 3 . August 1931 ,
nachm . l/a5 Uhr im neuen Friedhof in Rastatt statt .

Todes - Anzeige .
Heute früh starb meine liebe

Frau , Mutter und Großmutter

Cäcilie Holland
geb . Vogt

nach längerem Leiden , im Alter
von 73 Jahren .

Karlsruhe , den 1 . August 1931.
Douglasstraße 32, III .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Dolland .
Beerdigung : Montag , den 3 .

August , nachmittags 2 M -Uhr .

MterlMienst
Stolle 5 Coup. sort.
m 3.20 blau Twill Kamm¬

garn , beste , reineWolle
m 3.10 Kammgarn -

Gabardine ,
m 3.20 Sport mod .kariert ,
rn 3. 10 Cord , sehr gut ,
m 3.10 Dam .- KostOmstoff
modern,ganz rein .Wo ' le ,
sämtl . 140 cm breit ,
zusamm . für 68 .- Mk .
Versand Nachn . porto¬
frei . Umtausch gestattet I
Adolf Wolf , Berlin C ,
Kaiser - Wilhelm -Str . 3 ,

Tuchvejsand30J . besteh .

Danksagung .
Allen denen , die unserer lieben

Verstorbenen ,

» solle Holize
geb . Keck

iei ihrem Heimgänge die letzte
Blire erwiesen haben , besonders

l>er Herrn Pfarrer Braun für
lie tröstenden Worte , Herrn
Direktor Post und Herrn Doli -
maetsch für das erhebende Spiel ,
unseren innigsten Dank !

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1. August 1931.

I Student <r,r- p° ' )
4iä6r . ksm . Praxis ,
futfti Ferienbeschiistig .
leset Art . Offerten u .
SG02 an Bad . Presse .

Beschäftigung
gleich welcher Art , täg¬
lich ab 5 Uhr , Souuab .
2 Uhr Masch .-Schreib . ,
Stenographie , Korrc -
spdud ., Organisation .
Anlagen von Karteien
etc . sucht Kaufmann .
Maschine vorbanden .
Angebote nnt . Nr . 696

an die Bad . Press « .

Drogist
CO I . alt , Gist - u . Ge -
hilsenprüfung , firm in
sämtl . Teilen d . Br .,
sucht sosort Stellung .
Angebote uut . Nr . 685
an die Lad . Presse .

r lhre VERMÄHLUNG zeigen an

Dr. uiollram Larig-Lendoril
Helmtraut- KuDertis Lang Lendorf!

geb . Lendorff
1. August 1931

Jg . Kaufmann , 21 I . ,
sucht 3 -tcUutuj gl . wel¬
cher Art gegen mäßige
Aerg . evtl . als

Volontär .
Augeb . unt . Nr . 7.36
an die Badische Presse .

Kurt Deichmann
Alicö Deichmann

geb . Aron

Vermählte

KARLSRUHE , 2. August 1931
Südendstr . 8 b Kaiserstr . 55

TUchtiger

Fachmann
1. Kraft . Znschn « !d« r ,
der mitarbeitet , la
Referenzen , sucht

passende Stelle
Aug . u . H .J .S4K4 an

B . Pr . Sil . Hauptpost .

Uerlobungsharten ssfSÄ
' ' S

Druckerei ff . Thiergarten IBadische Steffel .

KONDITOR
21 Jahre , sucht

©telüiHrt als
Kcklivolontär .

Angeb . U. » 709
au Bad . Presse .

Heimarbeit
f. SchrelUmaschine gef .

Offerten unter R771
an die Bad . Presse .

r ~

Perfcftcr

stepTBiizer
für einige UebungS . . . , , . . .
stunden sofort gesucht . f °£ » emt> vo™' latl & -
Schriftl . ÄcWerbungen ' • Damen u. Herren geb .
Hilter S22943o alt die Kreise . Aask . geg . Rüdtp .
Badifche Presse . ; Sthließfadt 98, Kiel i

Prozent Rabatt

- - -

WHWMUM

BettenBadidahl
bei der Post .

Nebenverdienst
durdi einf . vorn . Tätigk .

Nach langjährigerAusbildung und
Tätigkeit auf allen medizinischen
Gebieten habe ich mich im Hause

Vorholzstrasse Nr . 24 als

Arzt niedergelassen
■iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiii

Hans Henckel
Sprechstunden : Montags,Dienstags,Donnerstags,Freitags
von 13>4jbis 15 Uhr . Mittwochs und Samstags von 15—17 Uhr.

Zurück
Dr . Janson

Ettlingerstrssse 31 Telefon 3133
/

ZURÜC K

Frauenarzt Dr. Ihm
Wesfendstr . 29 a

Privat - Frauenklinik Händelstraße 18 .

^

Dr. H . Cehß HeldingsfeliT
Kinderärztin

hat ihre Praxis wieder aufgenommen

Zähringerstr . 43
Fernsprecher 1099

^(Kronenapotheke i

Sprechstunden
Kaiserstr . 50

. J

\ Meine Sprechstunden finden im August [
| vorübergehend zweimal wöchentlich j
- jeweils Dienstag und Freitag von -
= 9 —1 und 2 — 1/25 Uhr statt . !
= Zu anderer Zeit nach Vereinbarung \

Dr . Hans Kalbe , Zahnarzt, j
Karlstrasse 27 .

\ ✓
Bäcker und

Konditor
22 Jahre alt . selbstän¬
dig arbeitend , Meister -
sochn, mit Konditor -
sachsch . u . best . Zeug » .,
sucht Dauerstellung .
Angebote an (22860a )

Hermann Spinner ,
Bäckermeister ,

Fahrnan «Baden ) .

Perl. 6tenotqpi |t .
sMittl . Reise ) . VA I .
Täligkeit b . Anwalt , s.
sich zu verändern .

Angebote unter N774
an die Bad . Presse .

Jung . , intellig ., nett .
Fräul .. mit gut . Unt '
gangSsormen , gestützt
auf gute Zeugn ., sucht
Stelle als
Verkäuferin
oder tn Tageskassce .

Angebote uuter H 6M
an die Bad . Presse .

Nettes , freundliches

SerMWl .
sucht sofort Stellung
in Kassee oder gutem
Restaurant . Angebote
unter » (? . 358» an
die Badische Presse
mlial « Hauvtvost .
Ehrliches , sleitzige ! >

Mädchen
sucht sofort oder 15.
Aug , Tasesstelle . halb -
tags od . Stunden stelle .
h 40 Psg . Kann gut
flicken . Aiifleb . uuter
089511 an Bad . Pr .

I, « II
17 I . , sucht Stellung .
gut bewand . i . Haus -
halt . Zeugnis vorh .
Angebote unter
an die Bad . Presse .

Mädchen
kath ., tüchtig in . Haus¬
halt . welches . f<lbstäud .kochen kann , in kl.
Hailsh . gesucht . Zeug -
niste erforderlich . ,

Angebote unter 730
an tie Bad . Presse .

Mädcken
2S Jahre , evgl .. sucht
Stelle . Zeugn vorh .

Ang . u . ft .SKU38S4 au
95'- Pr . Fil , Werderpl ^
.. . Ehrliche Kra «
übernimmt Haui -Salt
gegen Monetsgebalt

ot>er Stundenorbeit
lb^sorgt auch Wäsche ! .
Zuschriften u . 0X94 (14
an Ak Bad . Presse .
& il . Hauvtvost .

onene Stellen

Hiesiges Möbel ,
transpoitgefchäft sucht
zum sofortigen Ein -
tritt einen gewandten
tüchtigen

MiiWem
bei festem OicSalt . An¬
gebote unter C . 4585
an die Badische Presse .

Vertreter
die bei Metzgereien
gut ' cingesÄbrt sind ,
bietet sich durch M t̂ -
nnl ?mc eines lukrativen
Artikels gut . Verdienst .

Anorbote unt . J43ÄU
an die Bad . Presse .

Wir fuckirn sofort al¬
lerorts Vertrauens¬
leute als tätige oder
stille

Mitarbeiter
Glänz .. Verdienstmög -
lichk . u . Aussichten für
Kausl . u . abgeb . Br -
amte . Evtl . Geschäfts -
sielleniibertragung .Eil -

bewbg , mit Rückporto ,
Zeug » . Jnvcrftandi
& . m . b . H ., Landes -
direktion Karlsruh «.
Porhvlzstr . 18.

(SS4915 )
Neuheiten liefert

P .Hol fter .Bresianl . kl
Zum I . Sept . wir !»

kllllsm . Lthrling
mit gut . Auffassungs -
gäbe «« sucht. Angebote
niit selbs»g< chriebenem
Lebenslauf u . Zeug -
nisadschrift u . Nr . 4832
an die Bad . Press « .

600 RM Monatseinkommen
und Dauerstellung biete ich organisatorisch
und kaufmannisch befähigtem Herrn oder
Dame durch meine

Bezirks -
^Vertretung

für den dortig « » Bezirk . Nelfetätiakeit , Fach¬
kenntnisse und Geschäftsräume nicht erfor -
derlich : iie Stellung bedingt jedoch Anstel¬
lung einiger Untervertreter oder schriftliche
Werbetätigkeit . Sehr Miigbare Markenartikel
und ervrobtc . neue Vertriebswege sichern
arbeitsfieudiger Persönlichkeit ohne Ri « ko
u . Kavital Lebensstellung . Ausführliche Be -
roeibuiirt mit Lichtbild erbeten an (22361a )

August Hennin , Eh «mische Sabril .
Bielefeld .

Grohe gut fundierte Bersicherungsgesell -
schast sucht tüchtigen Lcbenssachmann als

Bezirks-
Inspektor

evtl . mit Sib Ussenburg oder Lahr Bestand
t .. - . ^ .. .. .. I. ^ ^ unvevtl . mit äid ». sicnoura ovrr vnoi ccnuuu

und Organisation vorhanden . Direktionsr ?er -
trag . «Geholt . Svescn und Provision Werter
noch einige evrreu mit irirnm und Provision

EXISIENZ
Altes , solides Unternehme » trot , livegent Wirtschafts -
devresfion mit sehr boh«m Reingewinn arbeitend lohne
Konkurren , gc. gefch. ) soll krankheits - und bes . Um -
stände halber
mit vorhandener Dauerkundsehatt
und Organisation bezirksweise in Teutschland abge -
stoßen werden . Erfordert . Barkavital ca . RM . 12 000 .—
mu « einwandfrei nachgewiesen werden . Angebote unter
CZZgZ.la an die Badifche Press ? .

1

General - Mimi
» u l — ... — - , foergebe ich an iolventen Herrn oder Firma , welche die

Organisation eines Bertreterstabes zum Besuche der ' ]
Privatkundschast ausziehen und leiten können . Sicher -
heits - oder Kautions -Bedinaiina . Angeb . an Dr . Arani
Nusscr . Dr «sdcu -A . . Präger Str . 18. <A M )k

2 Haushaltungs -
Verkaufsschlager

sind unser 1. ) Fenfterreinigungsavparat (Verkauf RV ! . 5.-r ,1" !1i
10 .— bei 100% Verdienst ) mit welchem , ohne sich die Hände na « >
machen , die Scheiben gewaschen und trocken gevudt werden könne » -
2 . ) Schüssel - nnd Topshalter . Patentiert und völlig konkurremw -

Der Oalter hat den ü^orteil , dasi beim Wanersüllen in der Kuw
das bisherige Festhalten unter deni Wasserhahn fortfällt : knn
Ätontage , liegt stach an der Wand , und wird beim Gebrauch b«r " M >,
geklavvi . Weil uur 1.50 M Berkaussvreis bei 100% Verd . « röm
Umsatz . Wir vergeben für diese Artikel und noch and « re Neubette
den Alleinvertrieb , und sind je nach Artikel und Grönc des Beurrc .
400./ / bis 1000.// erforderlich . Offerten nur mit Anaabe . das, da

' ° " Kavital vorhanden ist . werden beantwortet . Bloir
48. Friedrichstrcs, - 248 .

Ssufmsnn
gesucht , welcher die
Gefchästsfiiliruna ein .
Unternehmens über -
nimmt , mtt einer In -
lercskcnewlage von
7,—6000 .// • Offerten
unter P769 an die
Badische Presse .

He !ma <-be »t vergibt ^
P .Holftcr . Nresian Hb .

Neuer tterut
f. ied . Einzelne »
durch Einrichtung
einer Maschinen -
strickerei imHaiise .
Stricklob » 150 M
monatl . garant . .
da wtr die Ware
abkaufen . Näher .
.Rcarntin " . Rati -
bor O S . . Nr . 21.

Tücht . Vertreter
zum Besuch von Bürgernieisterämtern ui>>
Schulen sür eingeführte ? our gesucht . Lei «
Berkaussmögltchkeit . auter Verdienst .
böte unter 114568 an die Badische Presse .

EKlstenz
An alle » Orten Badens verkäufsgewaii -- ,e

seriöse Persönlichkeiten gesucht , welche q »
Beziehungen zu Caf -̂ s und . Wirtschaw .z
haben . Reuer . iu anderen Staaten bere >>
vorzüglich eingeführter Artikel Für Aus >ie (
rungslager WO bis »00.— Reichsmark
forderlich , nach Grone des Bezirks .
verbeten ! Angebote mit Details unter Ir »"
an die Badische Presse . ^

UUUI Iiuwi tvtHii III» iv ^ um f » v
zesucht. Ausführliche Angebote unter T .42S/

an die Badifche Press « .

Vertreter
t » Drogerien und KoloniSlwarenhand -
luugen gut eingeführt , von leiftungs -
fähiger Fabrik von Bohnerwachs (Mar -
kenware . sest und flüssig ) gesucht . Okser -
ten unter Nr . 617 an die Bad . Preise .

Ae !t. Fräulein
mit gut . Zengn ., such!
Stelle in kl ., ruhig .
Haushalt od . zu « iuz .
Herrn Offerten unter
Nr . 713 au B . Presse .

Autofirmen ,
Reparaturbetriebe !

Aiitokausmann . Berkäufer . Korresvondent .
Verbaiidluiigsleitcr mit reicher Ersahruna im
Kniideiidtcustivese » . Ersatzteilegeschäst , Ein -
und Verkauf , sucht neuen Wirkungskreis .
Referenz : 60% Umfatzstetgeruna in der letzten
Stellung . Angebote unter 222948 « an die
Badiiche Presse .

Guter Verkäufer
sucht erstkl . Bertretuugeu in Süddentschland .
am liebsten Antobranche . Auto vorhanden .
Sicheres Austreten . Beste Ref . Gef . Angebote
unter T22N4!>a an Badische Presse .

Seifemieder
von mittlerer Damvffeifenfabrik in . Bade »
ver sosort oder evtl . auch sväter gesucht . Au -
geböte mit Angabe der bisherigen Tätig »
kett , Zeugnisabschristen , l^ ehaltsausvruchc
usw . unter D 4574 an die Badischc Presse .

6ei»innhringende
flauer Existenz

wird zielbewußten
Herren geboten ,
denen daran ge -
leaeu ist . sich eine
sichere Zukunst
durch Alleinvertre -

tuna , n schassen . Für Marenansliefernna n .
Inkasso mus , nach Gröhe des Platzes Kaution
von 250 .— bis 1500.— gestellt werden . Als
Dauerkuuden kommen Detailgeschäfte in
Frage . Zuschriften mit Anaabe des vers " » -
baren Kapitals sind zu richten an : lA600 !))

Deutsch « ! Kundendienst G . m . i . H..
Berlin SW . «8 .

LEITUNG
hrzeua - Wirt - .
öezirk Karls -

<AV001>

des führenden Kraftfa
ichaftsverbandes für den ^
rubo
kür sofort zu vergeben

Bewerber müssen über allgemeines
.Ansehen , gute Beziehungen , geordnete
Verhältnisse , starte Tatkraft verfüge » .
Da Geschästssüvruna ans eigene Rech -
uuua . einige ta » se » d Ä' iark Betriebs -
tavital . (5ila » g« botc mit ausführlichem
Lebeuslaus . Zeuaiitsabschriste « . Bild
unter gleich,eitiaer Angabe vou Rele -
icuzen unter M . N . 41 IS an Sit #«
foofenfteln & « ogler . Karlsruhe .

Gewandtes

Zimmermädchen
das nähen , mögl . auch
schneidern , bügeln und
servieren kann , per j
15. August od . 1 . Sep - l
tember gesucht . Angeb .
mit Zeu « nlsabschriste >«^
lind Lohnailsvriichenj
unter Nr . B4S30 an
die Badische Presse .

flllein *DerlrißG
vo » patentiertem Kohle » --Svaravva -
rat sür Zentralhetzunas - und In -
dustrie -Kestel . der trotz » Ngemeincr
,!>>cldknavvheit ansteraewilhnlich
guten Absatz findet , von verschiede -
uen Staatsstellen hervorragend be-
autachtet . be,trksweisx zu veraeben ,
^ agcrübernahme nicht verlangt ,
ctwa >. Betriebskavital notmendig .

Metallhiittc Bacr & Co .. . ,
Rastatt . Tel . 2212. (22854fl)

Gesucht treues , steig .

Mädchen
lle»

für sosort od . 15. Aug .
in kleines Restaurant ,
das auch auf gute
B«handlnnÄ n . Fami -
l«enans «hlAs> schaut . Of - .c fleU-
ferten unter Nr . 756 gesucht . Hoher Verdienst . Sofort Ba »o ^
an die Badische Presse . Angeb . unter H 748 an die BadifcheJ ^ ^

Zum Verlans eines wirklich guten , ree
Frauenartikels

tüvdUK « Vertretvrwvel »

„Isore !nsps ? !ert , hier ist zu sehen
Lola , das Weib mit 14 Zehen ."

„Ich war schon drjnn, das ist gelogen ,
Zehn Zehen und vier Hiihneroogen
Hat Lola , es ist jammervoll ,
Daß sie nichts weiß von „Lebewohl "* "

• ) Geineint ist natürlich das berühmte von «ch « it,f£
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Ballen f „) iJ
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf .. Lebewohl -Fußbad eeeen .e ,"£ bW
liehe Füße und Fußschweiß Schachtel (2 Bäderl 5ü r . « „jch ' ' "
lieh in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine L ' . . p I>«f »
Ken erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das . . » soS »
wohl in Blechdosen und weisen andere , aneeblicb
Mittel zurück .

;te#
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•ROMAN vontiRNj LEUflsflteqtßm
Lachend warf sie den Sturzhelm und die Führerbrille ab , und

glücklichem Jubel eilte sie in die Arme Hartners .
„Lanna !" —
»Lutz ! — Endlich , endlich habe ich dich wieder !" —
Lutz hob Lanna Hoch, schwenkte sie im Drehen um sich selbst

durch die Luft und zog die ebenfalls Jubelnde von neuem an sich .
„Unsere Freude wird jetzt um so gröher sein können , nachdem

wir von dringenden Pflichten nicht mehr belastet sind, Lieb !" —
»Schon wieder redest du von Pflichten , Lutz, statt dich nun ein -

wal nach Herzenslust und in allem Ilebermut zu freuen !" —
„Aber Lieb , ich freue mich doch ! — Schab mich doch nur an !"

7- Jede Müdigkeit war aus seinen Augen verschwunden ; sein Gesicht
strahlte vor Glück.

Lanna betrachtete ihn unter Lächeln und scheinbar ernsthaftem
Prüfen . Sie reckte die schmale, sportlich trainierte Gestalt ; ihr
schönes, von dunklen , kurzen Haaren umrahmtes Gesicht näherte sich
dem seinigen .

„So gefällst du mir , Lutz !" —
«Sonst doch auch ? !" — neckte er .
«Jetzt möchtest du wohl wieder hören , dah ich dich lieb habe ? !"

antwortete sie im gleichen Tone , aber gleichzeitig umschlossen auch
ihre Arme schon seinen Hals .

Später seufzte sie .
„Lutz, wenn dieses Versteckspielenmüssen doch nur einmal ein

Ende hätte ! — Weshalb sprichst du nicht einfach mit Vater ? ! —
Wir könnten gleich heiraten , denn die Wahl meines Mannes ist
auch für ihn selbstverständlich meine Sache ! — Dieses Aneinander -
vorbeigehenmüssen und Nichtkennendürfen ist qualvoll — und es
wäre doch eigentlich gar nicht notwendig ! — Wir heiraten , und du
trittst als Teilhaber in die Firma ein ! — Daß du etwas kannst ,
davon hat Vater sich doch schon mehrmals überzeugen können !" —

Lutz strich zärtlich über ihre Haare , sah aber gleichzeitig bedrückt
vor sich nieder ins Gras .

„Du hast recht , Lieb — !" —
„Also !" — fiel Lanna energisch ein . „Sei doch nicht so stolz,

so empfindlich , Lutz ! — Wenn du nur den zehnten Teil des Selbst -
bewußtseins und der Unbedenklichkeit dieses Doktors Cleff hättest ,
dann wäre alles längst in Ordnung !" —

Hartners Mienen verdunkelten sich . Gequält strich er sich über
die Stirn . Lanna beobachtete ihn aufmerksam . Da sie seine Qual
bemerkte , nahm sie seine Hände in die ihrigen und drückte sie an
ihre Brust .

„Lutz ! — Bitte , bitte nicht böse sein ! — Du bist ein so tüchtiger ,
ein so lieber und stolz und edel denkender Mensch , daß es einen
jammert , wenn man mit ansehen muß , wie du dich abrackerst , daß
ich mich gedrängt fühle , dir den Weg abzukürzen ! Zweifellos wirst
du dein Ziel der Erringung einer unabhängigen Position ohne jede
Hilfe erreichen , aber es muß doch nicht sein , daß du dich gesund -
heitlich ruinierst und auf jede Lebensfreude verzichtest ? ! — Du kannst
doch deine Energien auf viel größere und bedeutsamere Ziele kon-
zentrieren und dir die Position , die du geschenkt nicht nehmen willst ,
nachträglich noch erarbeiten ! Ueberhaupt , es handelt sich doch gar
nicht um ein Geschenk! — Du würdest auch die Kraft , mit Vater

zu sprechen und ihm deine Verhältnisse klarzulegen , schon auf -
bringen , wenn du wolltest ! Ich kenne dich doch , Lutz ! — Ich weiß
auch ganz genau , weshalb du es nicht tun magst ! — Du willst von
mir . als deiner künftigen Frau , nicht gefördert werden , um auch
von mir deine in sich geschlossene Persönlichkeit nicht durchbrechen zu
lassen ! — Das ist es , nicht wahr , Lutz ? ! — Und fühlst du nicht , wie
schmerzlich das für mich ist ? !" »—

Lutz zuckte in hilflosem Lächeln die Achseln.
„Lieb ! Du hast ja so recht ! — Ich weiß es , daß es schließlich

einerlei wäre , ob ich vor oder nach unserer Heirat eine disponierende
Stellung erarbeite , aber , Lieb , ich kann nicht , ich kann wirklich nicht !
— Ich weiß nicht , wie ich dir das erklären soll — es liegt eben
so in meinem Blut , in meiner Natur !" —

Lanna seufzte resigniert .
Lutz sah ihr bittend in die Augen .
„Ich zwinge dich ja nicht , Lutz ! — Aber laß dir sagen , was

wahr ist : Du bist ein eigensinniger Dickschädel! — Man müßte dir
einen tüchtigen Stoß versetzen , damit du , und sei es gegen deinen
Willen , dahin stolpern müßtest , wohin du gehörst !" —

Lutz zog sie unter herzlichem Lachen an sich . Sie wehrte sich
noch, doch er lachte weiter .

„Lieb , jetzt sind wir also wieder so weit gekommen , daß du
mich schimpfst und ich mein Prädikat erhalten habe , und nun müssen
wir uns auch wieder versöhnen , folgerichtig , wie es immer war ! —
Es wird schon werden ! — Nur den Mut und das Vertrauen nicht
sinken lassen ! — In meiner Heimat sagt man : Die mangelnde
Basis durch stramme Haltung ersetzen !" —

Doch ärgerlich schüttelte Lanna den Kopf .
„Das sagst du immer , du Hartkopf , du !" — murrte sie . Aber

dann erwiderte sie doch seinen Blick, und auch ihr Gesicht klärte sich
langsam wieder auf .

X .

Fritz Atzinger hatte weder emen Leitfaden über das Thema :
„Wie müssen fünfundreißigjährige unverheiratete Väter eine neun -
zehnjährigen Tochter behandeln ? " — gebracht , noch war Fahrensoll
selbst ein Einfall gekommen , wie und wo er Maximilane von Eib ,
Maxl , wie er sie auch jetzt noch nannte , unterbringen sollte . Darüber ,
daß er sie unter den Schutz einer älteren Dame stellen mußte , war
er sich klar . Zweifellos gab es auch in der Weltstadt Paris un -
zählige Frauen , die geeignet gewesen wären und Lust gehabt hätten ,das Amt der Vizemama zu übernehmen , aber er kannte ja keine
einzige . Verzweifelt grübelte er nach . Er dachte an die Fürstin
Trufanoffa , aber er konnte ihr bei ihrer offensichtlichen Gemüts -
depression doch unmöglich einen Tag nach gemachter Bekanntschaft
die Verantwortung für einen Wildfang ausbürden , wie Maxl
es war .

Ratlos legte er im Wohnzimmer Hunderte von Metern zurück,hin und her und her und hin . Seine Gedanken landeten immer
wieder bei der Fürstin Trufanoffa . Resigniert entschloß er sich ,
zum Fürsten Trufanoff zu fahren und ihn um Rat zu bitten .

Da Maxl nichts anderes mitgebracht hatte als das , was sie
auf dem Körper trug und sonst nur einen kleinen Stadtkoffer mit

Puder , Lippenstift und einigem Notwendigen , hatte er sie mit Fritz
Atzinger zum Einkaufen geschickt . Entschlossen schrieb er einen
Zettel , daß er in zwei Stunden ungefähr zurück sei , da traf Maxl
gerade mit Fritz Atzinger , beide mit Paketen und Schachteln beladen ,wieder ein .

Sofort sprang Maxl ihm an den Hals und küßte ihn , wie die
leibliche Tochter es auch nicht herzlicher hätte tun können . Fahren -
soll stöhnte innerlich vor Hilflosigkeit und Verlegenheit .

„Papi ! — Eine Bitte hätte ich ! Die erste , die allererste , die
ich überhaupt ausspreche ! — Und ich spreche sie aus , obwohl du es
gar nicht verdient hast , gebeten zu werden ! Jahrelang , jah — re —
lang Haft du mich in diesem Gefängnis , Institut genannt , belassen
und dich nicht im geringsten um mich gekümmert ! Wenn ich ein
Säugling von einem Jahr gewesen wäre , dann hättest du das ja
tun können , dann hätte ich sicher nicht darunter gelitten , aber !"

' Herr , hilf ! klagte Fahrensoll im geheimen .
„Nun , was ist denn , Kind ? !" — unterbrach er Maxl , um wei -

teren Vorwürfen und Anklagen zuvorzukommen .
„Erstens , Papi , bin ich kein Kind mehr — und zweitens mußt

du mir die Erfüllung meiner Bitte zusagen ! Du bist viel
zu sehr kompromittiert , um auf Kompromissen bestehen zu können !
— Also : Ein „Vielleicht " gibt es nicht , gibt es von vornherein
nicht !" —

„Dann will ich mich lieber erst ' mal setzen , Kind , damit ich
nicht vielleicht vor Schreck umfalle !" —

„Erstens bin ich kein Kind mehr , Papi ! — Und zweitens mußt
du Fifi , die Kobra , noch einige Tage hier lassen !" —

„Wa — a — os ? !" — Fahrensoll sprang auf . „Ist das Biest
denn noch immer nicht im Jenseits der Schlangen ? ! — Fritz , was
ist das für eine Verschwörung ? !" —

„Laß Herrn Atzinger nur ruhig aus dem Spiel , Papi ? — Die
Sache ist einfach die , daß ich mir das Reptil , das mich so erschreckt
hatte , einmal von einer sicheren Plattform aus der Nähe anschauen
wollte — und als ich das getan hatte , fand ich Fifi gar nicht mehr
so verabscheuungswürdig ! — Ganz im Gegenteil — ich fand sie
höchst interessant !" —

„So , so !" — Fahrensoll rang nach Atem .
„Und weißt du , Papi , was ich mir jetzt ausgedacht habe ? —

Etwas Niedagewesenes , etwas ganz Herrliches ! — Etwas , Papi ,
was mich berühmt machen wird ! — Ich will nämlich berühmt
werden . Papi . verstehst du ? — Jedermann muß wissen , wer Maxi -
miliane von Eib ist !" —

Fritz Atzinger grinste scheinheilig .
Von dunkler Ahnung erfaßt , blickte Fahrensoll gebannt auf den

unaufhörlich plappernden Mund seiner Vizetochter .
„Um Gottes willen , Kind , was hast du denn vor ? !" —
„Erstens , Papi !"

„Bist du kein Kind mehr , ganz recht , mein Kind , es macht mir
schon Sorgen genug , daß es so ist , aber da du mich Papi nennst ,
mutzt du dir schon gefallen lassen, daß ich dich Kind nenne !" —n

Verblüfft sah Maxl ihn an .
„Allen Ernstes , Papi , jetzt bist du derjenige , der recht hat !" —
Fahrensoll nickte resigniert .
„Ich wußte es , mein Kind ! — Ich hatte nicht daran gezweifelt !"
„Also , Papi ! Schau her !" — Sie wickelte ein Päckchen aus .

„Weißt du , was das ist, Papi ? !" — •

„Es scheint mir ein Maulkorb zu sein , Kind !" —
„Ganz recht, Papi , es ist ein Maulkorb für Fifi , meinen

Liebling !" —
„Deinen Liebling ? !" —
„Jawohl , Papi , meinen Liebling !" —

lFortsetznng folgt .)

NIROSTA
STAHLWAREN
s8urefrel , unbegrenzt haltber !
Durch und durch echt , rostfrei

Erhältlich bei :

Älteste Spezialgeschäfte am Platze
für Ia Solinger Stahlwaren . Eigene
Messerschmiede und Feinschleiferei

Geschu ; schmid R. Senater
Kaiserstraße Nr .88 • Erbprinzenstraße 22

Hammer & Helming
Erstes und ältestes Spezialgeschäft
für Haus -u . Küchen -Geräte , Oefen ,
Herde , Bau - und Möbelbeschläge

Gegründet 1806,Fernsprecher 458 '450

im uermngerten Saison - Ausverkauf
bieten wir nochmals ganz außer¬
gewöhnliches in

Gardinen , Stores , De¬
korationen fertig u . am
Stück ,Teppiche,Läufer
Tisch -u . Diwandecken
Auf reguläre Waren 10 °/o
Spezialhaus

GEBR . KAUL
Kaiserstraße 109

Lager in

Hirosta Tafelbestecke
Stahlwaran - Spezlal - Oaachüft

Karl Hummel
WERDERSTRASSE NR . 13

Tomatenmesser rostfrei - ■ > 1.- .-85
Tortenschaufel verchromt für ,Obstkuchen erforderlich / •"

N . Hebeisen
Werderplatz 36 • Klauprechtslraße Nr . 2

Nirosta -Bestecke
machen keineArbeit mehr !
Erhaltlich bei :

Edmund Eberhard Nachfg .
"aus - und Küchengeräts • Am Luduiigspiatz

Großer Preisabbau !
Billige böhmische Bettfedern !

l Pfund graue , gute
geschlissene Bettfe¬
dern 70 Pf «. , bess.
Oualilüt 90 Pf « . .
balbweike , flaumige
1.20M. weiiie . flau¬
miae , flcfcfillftene
1.50,6 . 1 .90M . 3.50
Ji . feinste , oeltfitiff .
Halbslaum - öetr «

schalisfedern 3 M.
. 4M 5M Kraue
Halbdauncn 1.75^ : Daunen , lialbwein4Ji . Daune » . weift , «> . hochfein 8.50^ ,10Jl .
« rngta . . W .
allerfetnster Klaumruv «

'
8.25-tf 4.25M .Muster u . Preisliste kostenlos . Versand

jeder Menge zollfrei aeaen Nachnalime .Von lg Pfund an franko . NichtpassendeS
wird umgetauscht oder Geld - uriick.E . « citlfrft in Prag XII lBöbmen »,Amerika Ulice Nr . « 38 .

ivvini , iji 'U)iv. iji o. 'JvUMt— Sluvffederu . unaefmltff . . m . ftlaum
halbweis 1.35 Jl , weiß 2.25 Ji .

fix und fertig zum
Einmachen von

6urken

bei

Carl Roth
Drogerie

Herrenstr . 26 -28

Laden in guter Lage ,
f. Kl. Kaffee

geeign . , In Geschäfts -
ort (Bad .. Pfalz ) , zu
mieten gesucht .
Genaue Angaben unt .

KMjn Bad . Presse ,

»■fl™ Kräftigungsmittel mQm
Schöne volle Kürperformen durch Steiners

„Orienlal - Krafi ~Pillen "
In kurzer Zelt erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen
Preiseekr . m ifold Medaille u Ehrendipl .30 Jahre weltbek . Garant , unschädi Ärztl .einpf . Viele Dankschreib . Preis Pack ( 100Stück ) 2 .75 .1 Portu extra . Zu haben in den
Apoth .. wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . m . b H . Berlin W . 30. 81 .

Lagerraum
mit N . » Uro. möglichst
Nähe Körnerftr ., per
sofort zu mieten aef .
Offert , unt . H .E .SovS
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1-5 Z.-Mnung
lott Dauermieter auf
4
von
1. Oft . gesucht . Singe
böte mit Preis unter
H .E .9455 an die Bad ,
Presse Ml . Hauptpost .

Mt .-Mhliung
welche stcb für den B «<
trieb eines Friseur -
geschästs eignet , ges.

Offert , unt . Nr , 741
an die Bad . Presse .

IMMH
B«d.

rn
r dlzln ' sch ' n ' kosmetischen oder technischer' " ■auch Kompressen Marke . Oeoradium " Uetem

Will,
Albertplatz 1

Draht - Geflechte
•Gewebe . -Siebe . Spann - und Stachel -

Draht . Kellergitter . Fliegendraht ,
Brunnengewebe .

Drahtgeflechte - Fabrik .
BrauerstraBe 21 .
Telefon Nr . 3297.Nik. Jäger

Pensionär (3 Erw .>,
sucht
3- 4 Z .-Mhliung

Angebote unt . M767
an die Bad , Presse ,

R
olfaden
eparaturen

Her jaousie - uro RousdeiMit
OmüH/Duriawer Alisa59 / 1612328

2—4 Zimmer-
Wolmnng v . ig. Ehe -
paar auf 1. Oft , etvl .
1 . Sept . , u mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unter H .B .95U2
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnige
3~4 Z.-Mf!l1IM
Mit Bad , Mansorde
evtl . Zentralbeuung .
»hin kin-derlosein Ehe -
paar gesucht , Ange -
böte mit näheren An >
gaben und Preis unt .
HOS514 an die Bad .
Presse .
Sonnige
2-3 Z .-MhllllNg
(3 erw . Pers .1, viinktl .
Aahler , Mietpreis bis
50 Jl , auf 1. Sept . ob.
Oft . gesucht .

Offerten unter 714
an Die Bad . Presse .

Zimmer
I

erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
aeinc in der Ba¬
difche» Presse ,

'2- 3 Z .-MhNUllg
auf 1. Oktober gesucht .
Zentrum der Stadt .
Preis 35 - 60 Mark ,

Offert , u . H .H .S5W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

K >inderlos . Ebcvaar
sucht schöne , sonnige
2 M . - MlINUNg
Preis W » »u 40
Angebote u . 0 .90 -9497
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

« inderl . Ehep, , städt .
Rügest ., ?. p , I . Oft .
sonnige 8 bis 3i Zim . -

Ältnioliming .
Angebote unt , Nr . 7V6

an die Bad . Presse .

1- 2 Z .-Mhl,lW
(Weststadi ) . v . beruft
tat . Fräulein gesucht .
Augevote unter C717
an die Bad . Presse .

Leriiumiger

mit S Schaufenstern in guter Lage der
Kaiserstratze zu mieten gesucht . Offert ,
mit Preisang . erbeten unter L <581
an die Badische Presse . Phantasie ,
mieten ausgeschlossen .

STUNDEN
BIETET DER

pUfTSCHtS sWiöNlS '

Laden
oder Parlerreräume von Spezialgeschäft mit
gutem Kundenkreis gesucht auf 1. Oftober
oder früher . Hauptpost —Karlstr . -Gegend . Än -
geböte , möglichst mit Preis und Äröke . unt .
H . K . 9510 an Badische Presse Sil . Hauptovst .

6-7 Ziim -Wohnung
oder 4 3immerwoknn « a mit 2 Lagerräumen ,möglichst mit Garage , per 1. Oktober 1031
gesucht . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter B 4572 an die Badifche Presse .

GEKÜHLTE VORGERICHTETE
KALTEPLATTEN. EISGETRÄNKE
UND EISSPEISEN IN DER
SOMMERLICHEN HITZE

DAS
MACHTLAUNE

dbukd» eWiHKk-wio.
fnaliich« KühlschrankbasltjlalleVorzügeneu¬
zeitlicherKühlvorrichtungen,Betriebsfertigdurch
Anschlußan denSteckkontaktderelektrischen
Leitung«AutomatischeArbeitsweise,keineWar¬
tung»KeinWasseranschluß. Dasungefährlich«
Killemittel. Methyl-Chlorid• PreiswertIn der
Anschaffung.

ALFRED TEVES
MASCHINEN - UNO ARMATURENFABRIK G - M B . H

FRANKFURT AM MAIN
Generalvertr ., Lager und Verkauf :

Karl F. A. Müller Sohn , Karlsruhe ,
Amalienstr . 7 D Telefon 1284

Ausstellung und verkauf Del Fa. Jos . Enderle,Waldstr . 20.
werden rasch u . vreiS .
wert angefertigt in der

Druckerei ff . Thiergarten «Badiichc Preise ».

7 Zim .-Wohnung

3 M . - WilMNl ,
I . 0 . 2 . St . mltroo &n .)
aus 1. Off . gesucht ,

Augeb . mit Preis u .
3H726 an Bad . Presse ,

3
(alt ) , evtl . Mans . , ruh ,Geg .. 50—55 U. 31t '
1. Oft . gesucht

Offerten mit . ft71S
an die Bad . Presse .

Moderne

6-7Z.-Woiiniiiig
. . reich ! . Sub .. in rub . .sonn . Wobnl . . mögl , nicht parterre ,ver 1. Ott . « t mieten gesucht . Off . mit

Preisana , u . U43S» an Badifche Presse .

mit Zentralh . .
!. Wobnl . .

Beamtentamilie
1. Oktober fchöne

(3 Personen ) sucht auf

2-3 « mmenveluiung
zentral « Lage Miete VIS sounter H . I . »509 " '
Slliale Hauvtvost .

. Jf . Angebote
an die Badische Presse

v
Ubergeh . sos . gesucht ,
evtl . Penston u . Mo -
torradunterstell . Off . u .
Ol.SR. 240 416008 an die
Badische Presse .
Junger , berufst . Herr
Iii '
ucht ei » einfach mdbl .

Zimmer . ..mit Kaffee , für
25 NM . sNäbe Haydn .
Platz ». Angebote unt .
9763 an die Bad . Pr .

2 Einzelzimmer
von z Herren gc' ucht
mit Unterstellmöftlich -
feit für Motorrad .

Angebole mit Preis -
angabe unter $ .91.9613
an die Badische Presse
Filiale Ha uvtPost .

Gut mSblierteS

Wohn - u . Kchlch.
mit Elirllge

gesucht , An>?eb . unter
H .H .SSZ3 a » die Bad ,

I Presse Ftl . Hauptpost .

Noch eine Woche
bis Samstag , den 8. August

haben Sie

die grollen vorteile
meines saison -Ausuerhauis
Dil Preise sind auf du tiefsten Stand !

Haben Sie Bedarf
so Hauten sie letzt
Paul Schulz

Gardlnen-Speziaihaus
WaldStr . 33 , gegenab . d. Colosseutn
Besichtigen Sie meine Schaufenster !



JCoHfektioa
spopiüieider
weiß Panama

Hauskleider bedruckt Baam-
wolle -Mouss . , lg , Ann • • • bis Größe 90

Backfisch -mantsi
iot Cheviot , Sporlform . . . . . . .

Knaben-Hosen ÄSs "04
für das Alter von 5 und 12 Jahren • • •

. weiß Wasch -Knaben-Hosen w« , und
Knaben -Satin , teilweise mit Leibeben
und mit Rundbund • • • • f. 3 - 12 Jahre

2.75
3.90
8.50
2.95
1.45

löäsche , Sxhiiczen ,Cotseüs
Kunstseid .Unferkieider

^ gg

3.95
1.95
9.95

gute Charmeuse -Ware , moderne Längen
mit schönem Crßpe-Georgette -Motiv • •

Ein Posten eMMerkieliler
Charmeuse — zum Aussuchen — mit
Spitzen - oder Crfipe-Georgette -Motlv • •

Ein Posten D'Nachthemden
leicht angesteubt , weiß und farbig,
zum Aussuchen
Ein Posten
Strumpfhaltergürtel
Brochs gefütt . , mit od .ohn .Gnmmiteil 1 .26

Ein posi . manch , schürzen nflezum Aussuchen , Lg . 40—60, gute Quali - Ii
täten , Zephir oder Trachtenstoffe 1 .45 w ■ V W

Jthufie
Herren -Ha lbschuhe r qa
Rindbox , schwarz und braun . . . . . | |

Herren -Halbschuhe o rn
Boxcalf , »Goodyear Welt * • • • • • # •

Opanken n Qfl
verschiedene Farben w

Leder -Hiedertrefer i Qf |
Herren 2 .4S , Damen i bw u

Leder -Taschenschuhe 9 ok
Herren 3 .9S , Damen V V

Unser Saison-

nusuerkaui
wurde ausnahmsweise
bis zum 8 . August W EKM * ra %JCK 1

Gerade für diese letzten Tage aber bieten
wirAußerordentliches . Zum Schluß letzt die
größten Leistungen in Qualität und Preisen !

JEDER Kann kaufen !

Jakotayw , Slcämpfe
Herren Kniehosen
weiß alle Giößen

Kunstseid . schlupfer
schwere Qualit ., alle Pastellfarb . Gr . 42-48

vamen Strumpfe
Kunstseide plattiert , unser bekannter
Strumpf mit farbigem Rand • • • • Paar

vamen Strümpfe
künstliche Waschseide , neue Farbtöne ,
garantiert fehlerfrei • Paar

0.90
1 .95
0.95
1.10

Ca . 5000 Meier lettdamast
130 cm breit , beste süddeutsche Fa¬
brikate , gestreikt und Mako geblümt •

Jiodeiaacen
Kleider -Kragen n oe
Kunstseiden -Rips UiUv

Passen -Kragen fi ßf )
Kunstseide WlUlw

Stoffe
Beiderwand
u. gestreift , Kunstseide Mtr . O.S5
Baumwolle • Meter

Kleider-Voile «*> ---> »r.K
mod. Musterung , Schweizer Qualitäten

Meter 1 .25

wasch Kunstseide
moderne Muster u . aparte Pastellfarben

Meter O .Q8

Kunstseiden Leinen
kariert Mtr . 1 .75 , einfarbig Meter

Kunstseidene Voile il
Georgette arparte Blumenmuster 4
neueste Ausmusterung • • • Meter 2 .45 | g

0.04
0.00
0.45
1 .45

ÜLeppiche
Boucle Läufer
67 cm breit • • Meter

Boucle Vorlagen
Stück 3 .90 2 . 50

Haargarn Teppiche
200/300 , volle Größe , reines Haarmaterlal

Stück 38 .- und

Velour-Teppiche ^
In großer Auswahl • • • ftück 61 .« und

9tecceaadikel

2.95Herren -Sporthemd
mit festem Kragen und Krawatte ,
schöne Muster von

wochenendhemd o ac
für Herren , einfarbig , in blau und beige
mit festem Kragen 4 .90 %# ■ w w

EinPosten tarn. Sportkragen Ii RH
nur noch einz . Weiten Stück tOJf 6 Stück Vi wU

Ein Post . Herren Strohhute n neMatelot - Form , in verschied . Geflecht II l | 7 |
1 .90 1 .45 Vi V V

Herr .-uiasch -Joppen o qr
für Straße und Haus , guter Sitz von BV W an

Aukofahri
« ach

'
München beM .

Traunstein , Anf . « äch-
stcr Woche, Platz noch
für 3. Perl ., in beque¬
mem Wagen , nur
Eisenbahnvergütung .

Offerten unt . @4587
an die Bad . Press « .

Preis -Abbau
Vintes hiesiges Mah -
grschäst ferttfft Mast -
Anzüge bei tadellosem
Sitz u . Verarbeitung
zum Preise von

35 bis 40 Mark .
Angcb . unt , Nr . 738

an die Bad . Presse .

Leimbergcr Rüde , iiuß .
wachsam , zuverlässiger
Schutz - il . Begleithund ,
sehr treu u . folgsam ,
desgl . 2 D . Schüfet -
liundc , 1 Raßweiler . 1
Dobermann , IVi I . ,
1 Atredal -Terrier R ..
1 Raulchaar Fo ; i . A .
billig zu Verls. Auch
werden Sunde in Pen -
sion angenommen ^
Klemm , Tressur -An -
stall , Rlntheimerstr . SS

Junge , rassenreine ,
langhaarige

Dackel
s(Rlld «n) 1rt gute Hände
preisw . zu verkaufen .

Baden -Baden .
Hauptstr . 34. (2i0G6a )
Billi « zu verkaufen :

I -i Wolss - Hitndi »
Zwerahühncr . Hasen .
Ziasselauben u . Meer -
fchiveinchen . *

Berclmüllerstrabe 5 .
Ein Wurf 10 K! ochcu
alter Sibäferlmnde ,
böchsl prämierter Ab -
stamm « . , la Stamm¬
baum , viel »erivre -
chende Tiere , bill . zu
verk . Angeb . u . 785
an iie Bad . Presse .
Glucke mit 10 Hüh¬

nern u . 1 Hahn <März -
brut ) zu verkaufen .
Stefanienstr . 82. *

u/ohnungs -Einrichtg.
Viele ig . Brautleute

überlegen sich schon die
ganzen Tage , » b sie
jetzt ihre WoHnungs -
einrichte , kauf , sollen .
Um i»icfe Zögernden
»u veranlassen jetzt »u -
zugreife » , haben wir
eine W« bnanäi >-Ein -
richtung zusainmenge -
stellt , sodah wir an -
nehmen , dast S !« sof.
kommen u . diese Ein -
richtung unverbindlich
besichtigen . Diese gut
bür ? erl . Einrichtung
besteht aus einein echt,
eichenen

sailakrimmer
mit einem modernen
Garderobefchrank mit
Jnnenwiegel , Nutzen -
glas und Bespannung ,
2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische m . weist . Mar -
mvr , 1 Waschkommode
mit Marmor und
Dpiegelauss . . 2 Stühle
und 1 Handtuchhalter .
Der Farbton dieses
Zimmers Ist modern .
Näncherton uns sehr
reich mit Edelholz ab -
gesetzt. Ferner gehört
dazu eine prachtvolle

Wolrn-ftüdie
in naturlasiert , mit
neuzeitlichen Einrich -
tnnsen ausstaffiert ,
also Kühlkasten , Be -
fteckkasten, innen ganz
mit Stragiila ausge -
legt usw . Die Küche
ist mit echtem - Kirsch -
bäum abaefetzt und hat
außerdem einen « r .
mod . Tisch mit Linol .
und abgerund . Ecken .
4 Stühle . 1 Hocker und
1 Schemel . Diese kom-
pleite Wohn - Einrichtg .
geben wir Ihnen »um
Preise von RM . 5S0.—
ab . Sie können diese
Teile auch einzeln be-
ziehen . Ihr gebr . Zim »
mer oder Küche tau -
schen wir ein . Wenn
Sie Ihr Gel » auf der
Sparkasse haben , neh -
men wir Ihr Sparbuch
wie Barzahlung „ an .
Neberlegen Sie sich , ob
Sie jetzt nicht sofort
kaufen sollten , « elost -
verständlich könn . Sie
auch auf beaueme
Teilzahlung kaufen .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvrlmenltrast « 30.

— Kein LadenI —
Ständig . Lager über
100 Zimmer u . Küchen .
Teilzahlung . ( 1858)

Sonder -Angebot
aus unserem

Rilumungs - Aus -
verkauf wegen
Verlegung der

Geschäftsräume !
Moderne erstkl .

Speise -, Herren -,
Schlafzimmer .

Einzelmöbel etc .
weit unter Preis !
Möbelhaus Jost ,
Friedrichsplatz 5

Achtung !
Herren¬

zimmer
wenig gebraucht ,
eicke. komvlett ,
billig abzugeben ,
a . W Teilzahla .

Möbelhaus
Qckel .

Klo !cltraf,e 44.

Matmtzcm
Couch Sofa

Sessel in mod . Ausf . .
billigst weg . Umzug b .
Frey , Erbprinzen « . 28

(SH4918 )

Schreibtisch eiche.
Küche , iveist lackiert ,
m . Seitenschränkchen .
bill . zu verkaufen . *

Herrenftraste 22,
Schreinerei .

Schöner , meist «

Kindertiepagen
billig zu verkaufen .
Scheffelstraste W . 4. S

Polierte eichene

Spiegel-sciiranhe
■2 u . Stürig ,

von IVII ^. TU . » an

Möbelhaus

maier uiemneinier,
32 Kr -meustreste 33

Gebr . Schreibmaschine
zu verkaufen . <FH4S38 >

Kaiferstratze 245 . I .

Moderne ,
echt eich«

Schlafzimmer
zu Mk . 420 .— . 450.—,

480 .— usw .
Möbelhaus

Freundlich
Kisnenstraste 37/3S.

Gebr . Continental -

Sirgitaiiirc
gut erhalten , zu verkf .

Anfragen unter C13S
an die Bad . Presse .

Kompl . echlchim.
in eichen . Schrank 180
breit , nur J . 860 .—.
Waslhitommoile

in nutz !' ., gebraucht ,
mit weistem Nkarmor
il. Sviec >el .// 48 .—.Küchen
äustcrst billig . C4699 )

Schreinerei und
Möbelhandlung

Mannes Kühn
Nitterftraste

b . d . Kr ieasstraste .
2 guterh . Knaben - Au-
aiigt bill . zu verkauf .
Gebhardstr . 47. IV .

In MUhlburg gibts
sehr billige

150,185,225,285 Hlft.
jedoch nur bei

Emil Schweitzer
Rheinstrasse 12

tll
Schöne Biichersch '-iink-'
u . Vitrinen von 80 M
an . Sofa , Ellschrank ,
SVowmobctt (billig bei
Ruf , Zirkel IIa . *

Versenkbare Singer

NillfMHie
fast neu . zu verkauf .
Angeb . unt . S .S .SZt .̂
an die Nadische Presse
Filiale Hauvtvost .

erstNass . Markeninstru -
ment , sehr gut erhal¬
ten , wird mit voller
Garantie für 1250 Mk ,
abgegeben . Auch gegen
Sparbuch - und Sckiecl -
Verrechnung (4632)

Hch . M aller .
Klavierbauer ,

Echiitzeustraste 8.

Alarktplatz

veriüerung des
bis Samstag , den 8 August

In allen Abteilungen befinden sich noch ganz

hervorragend billige Angebote
in reicher Auswahl

zu grossen verluiipreisen ! !

Oetzel's
Möbel

Haus
KARLSRUHE
Closestr . 44

bietet größte

Vorfeile
in

Preis
Kein Laden

Schlaf-
zimmer

echte Birke . Hochglanz
handpoliert , ivuuder .
volle Maserung , abge
rundete Ecken , mit Po -
gelahorn abge !. , Farbe
Goldbirke , alles voll
absesperrt . Ein Äim -
mer , wie es viele
träumen zu besitzen ,
aber es wird zur
Wirklichkeit , denn ei 1
kostet nur 650.— Mk .
Ein wirkl . prachtvolles !
Zimmer . (4750) '

Möbelhaus
Marx « ab ».

Waldstrahe 22
lucbeu Coloffeum ) .

Wegen Plabinanael
btllia zu verkaufen :
Fichte - Hobelmaschine ^t PS . Motor unt
2 <fmtit <iclntafrfiitte,Tbeodor
itetci ,
Srinagoaenstr . 2. *

iracimntrtitttc .
>or Kock, Wag -
>Weingarten i . B .

Wtz. mod .Kinderwagen
zu verkauf . (FWl3 -j77
Wcrderstr . S9 , III . , i .

Gebrauchte

Feniteru . Türen
ab Lager abzugeben
iflarhltahier& Bart»

Neureuterstraße 4

Metzgereieinricht.
ganz od . geteilt , sofort
billig zu Verlauf . Kesl .
Offerten unt . HWWa
an die Wvd . Presse .

Teielonzeiien
ab Lager abzugeben
marhltshler &Barth

Neureuterstraße 4

!a weisses

schiei'Zin.
ISO cm breit , mit

Jnnenspiegel , kompl .

Mk . 450 .-
MöbelhauS

maier uieinheltner,
33 Kroneustrafte 33

Herrenrad
(© rifeiterl , el . Lamven ,
el .Büaclcilen , Furnier ,
tisch mit Sesseln . Bett -
lade « mit Polstcrrost
zu verkauseu . ^
Berckmiillerstrabe 5 .

Schlafzimmer
w . lack . , tvie neu , 2 m
Kleiderschrank , billig
abzugeb . Hirschstr . 2?,
Hos. v . 2- « Uhr . *

öpeile-EisnMen
zu verkaufen . (4SIS)

Durlacherstrah « M .

Geschäfls-i
Meine werte Kundschaft beliebe
Kenntnis zu nehmen , daß ich
mein Geschäft von Passage 56

nach

KaiserMelr . 239
(neben Haushaltwaren -Geschäf t
Wißler . zwischen Hirschstraße u .
Kaiserplatz ) verlegt habe .
Ich hoffe gerne , daß Sie mir Ihr
Vertrauen auch weiterhin schen¬
ken und mich auch beim kleinsten
Bedarf beehren werdeij .

P. BER1HRDS, K?"
Gritzner - , Adler -, Torpcdo -Fahr .
rüder . Alle Kr ^ - V.ile - Repara -

Muren . - Größtes Fachgeschäft ]
■ Beamtenbank Warenkauf -

Damenrad , sehr gut
erhalt ., zu verkaufen .
D . , Eugen -Geckstr. 46,
2. Stock . (FWlWL ?

Guter Most
ca . 2M Ltr .. bill . zu
verkauf . Til >? rrstr . 6.

(FW1S88S )

Infolge Wegzug
vollstitndige
WohnnngS .
einrichtung

VreiSwert M verkaufe » .
Händler verbeten . An -
geböte unter B757 an
die Badische Presse .

Kitchenschrank 2~>M
ltiir . Schrank 15M
Trumcau 35 u . ?bM
Ftnrgarver . 45 u . 35Jt
Chaiselougu » 25M
Tosa 25M
2 gl . Betten m .R . 40JI
Schreibtisch 30.«
DiVl . --- chreibtisch 50Jt
»Ol. » rifett 90.«
Vertiko 45.Ä
Waschromm . m . Mar¬
mor u . Sp .-Aufs . 50M
bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Gut erhalt . Eisschraul
billi « zu Verl . Siesa
nienstr . 82 '

Jegllch &r Art
Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .

Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlYhome & Co .
Möbelhaus

Karlsruhe , HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .

Riesig große Auswahl

^
esichtigung ireil Besichtigung frei

^

Siemens -
NetzemPfänger

mit Grawor -Lantspre -
cher, neu , sür 125 Jt
zu Verlausen wegen
Todesfall . Angebote u .
35759 a» Bad . Presse .

300 EAlWtten
fabrikneu , meist Schla -
ger , aus Privathand
feUr preiswert abzu¬
geben . Anfragen unter
H .G .W07 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Laute billig zu Verls.
Zu erfrag . Winter -

strafte 44e, 1. St .
Antiker

Krislall -
Meucitter

zu 90 Jt - w verkaufen .
Witz , Bachstraste -t».

(FH4SN )

Gemalte
Dessert -Teller

für Aussteuer passend ,
zu verk . Angebote unt .
737 an die Bad . Presse

Küche
Wir haben von einem
hiesigen Beamten eine
Nesormküche mit osse -
ner Nische in Zahlung
genommen , welche noch
gut erhalten ist . Diese
Kiiche besteht aus ei-
nein gr . dreit . Büfett ,
1 Tiich , 2 StüHle . 1
Hocker . Sie Hab. sicher-
lich schon lauge den
Wunich nach einer
mod . viesormküche mit
offener Nische n . haben
setzt die beste belegen -
heit . eine solche zum
Preise von 150v— M
zu erwerben . Sie kön¬
nen auch mit Ihrem
Sparbuch bezahlen .

MSbelbans

Gsrl Baum & Co.
Erbprinzc »: strake 30.
— Kein Laden ! —

Stand , Lager „ über
IM Ii mm . u . Küchen .
Teilzahlung bis zu
i Jahren . (4860)

"
auaiitats -

Pianos ^
billigst bei

Piano-'
Kastor
l jetzt Durlacher i* Allee 28 M

schräg
gegenüber

\ der Bern- i
. hardus -
. kirche t

Einige gebrauchte
2«. Z- u . 4 -Röhren

| RADIO |
Netzanschlutzgeräte ,

Nora , Lumophon ,
A .E .G ., schon v . 85 Jt
au , kompl . m . Garant .
F . Piasecki , Luisenstr .5«

Eine Serie Schall
platten , leicht ange ^
spielt , RM . — .50 bis
l .cO, Eranimophon -
DoPpelseterwerk RM .
M —. Laden . Amallen
stratze 14 . (4J59 )

Mandoline
neu , erstklassig , zu ver -
lausen . <FH4S2l )
Stefanienstr . 57, II .

Ipttkaiil Ifir Brautleute!
Schlafzimmer

Eichen , voll gearbeitet . Zteil . Schrank w .
Jmicnsv ., echt Marmor , komplett 88l» .

Speisezimmer
Eichen . la Arbeit . Büfett . Kredenz . AuS -
zieh - Tisch . 4 Lederstühle . 580 Jt .
Burkhardt « . Söbne . Kreuzstraste z.

55556 =66— 1
Wir haben eine Anzahl

Gleichstrom¬
motoren

verschiedener Stärke zu verkaufen .

Offerten unter Nr. W 22914a an
die Badische Presse.

Musikschrank , ,
schönes Möbelstück .

Radio - und scfißliDl .-ueDeripaounö.
besond . f Wirte geeign . . zu verkaufe » .
Zusehen Hirschstrake 18 . Laden .

Am 3. und 4. August von 3—6 Ubr wcrd ^^

Bismarckstrakie 37« muiutuiuuitc »

Oelsemalde zu ledern Preis
verkauft .
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